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Die siir heute in Gens auf der Tagesordnung
stehende französische Denkschrift wird von der
englischen Presse verurteilt.
Der Entwurf je eines Lustpaktes zwischen
Frankreich und Italien sowie zwischen Ita¬
lien und England wird in der internatio¬
nalen Presse viel besprochen.
Auch in England geht man jetzt zu Steuer-
maßnahmen « ach bevölkerungspolitische»
Grundsätzen über.
In Pommerellen kam es zu Mißhandlungen
von Zugehörigen der deutschen Minderheit.
Die am 15. April fälligen Zinsscheine der
Dawes -Anleihe werden nur noch in Reichs¬
mark eingelöst.
Kreispropagandaleiter Pg . Tretow gibt die
Richtlinien für die Feierlichkeiten zum 1. Mai
in Bremen bekannt.

Kreiswalter der DAF ., Pg . Schwenk , ruft die
bremische» Betriebe zur Meldung der Ver-
trauensratswahl -Ergebnisse auf.
Der bremische Stromvaudirektor Kölle ist im
Alter von 60 Jahren gestorben.

E Am 1S. Mai tritt für Bremen eine Neurege¬
lung des Schlachtviehmarktes in Kraft.

Luftpakt Varts- Nom?
>̂ Auch zwischen Italien und England wird
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verhandelt

London , 18. April
Der französische Korrespondent des „Daily Te¬

legraph " meldet aus Stresa , es besieh« Grund z«
drr Annahme , daß gegenwärtig zwischen Frank¬
reich «nd Italien über »ine » zweiseitige « Luft-
vertrag verhandelt « erde «nd daß mit seiner lln-
terzeichnung im nächste« Monat anf der Donan-
ko» f»reu , in Rom z« rechnen sei. Dies « Vertrag
Kaue wahrscheinlich , wie der Korrespondent hin¬
zufügt , als Vorläufer eines ausgedehnteren fran¬
zösisch-italienischen Abkommens angesehen werde »,
das sich auf die aktive Verteidigung des Friedens
i« Donaugeviet beziehen würde.

Paris , 15. April
Die Verlautbarungen über den Abschluß zwei¬

seitiger Luftabkommen veranlassen einige Son¬
derberichterstatter zu der Feststellung , daß auch
zwischen Italien und England über einen solchen
Pakt , der vielleicht sogar einen größeren Umfang
annehmen könnte , schon verhandelt werde . An¬
fangs Mai wird sich der französische Lustfahrt¬
minister General Demain  nach Rom begeben,
um wie „Paris Soir " meldet , sich mit Musso¬
lini  über die Ausarbeitung des zweiseitigen
Lustabkommens zu »nterhalten.

Befolgung des Memelftatu)s
Mailand , 15. April.

Dir italienische Zeitung „Tazetta del Popolo"
teiÜ mit , daß die drei Regierungschefs auf der
Konferenz in Stresa die Notwendigkeit erkannt
hätten , daß das Memelstatut  wiä >er in Wirk¬
samkeit gesetzt worden müßte . Dadurch würde eine
N - nmgsursach « «nd Gefahrenquelle beseitigt.

Heute Behandlung der Varlser Denkschrift lm Völkerbundsrat

Keine konkrete«Maßnahmen
Allenfalls: „Wirtschaftliche Sanktionen für die Zukunft" / Umfangreiche Verhandlungen

(Ornütberiviit unseres »neb (lenk eutsaockteu Ki'.-8edriktleiters)

Genf,  15 . April.
Die Genfer Verhandlungen des Völkerbunds¬

rats , für die nur wenige Tage zur Verfügung
stehen , werden aller Voraussicht «ach mit der An¬
nahme einer Entschließung enden , in welcher mit
größerer oder geringerer Anlehnung an das Er¬
gebnis von Stresa zu der neuen europäischen
Situation Stellung genommen wird , wie sie durch
das Londoner Protokoll vom 3. Februar und die
deutschen Maßnahmen auf wehrpolitischem Gebiet
geschaffen worden ist. Nach den vorläufigen Genfer
Meldungen wird der Rat zwei Berichterstatter
ernennen , die ihm einen Bericht über die fran¬
zösische Denkschrift zu den deutschen Rüstungsmatz-
nahmen vorlegen sollen.

Das bedeutet , daß der Inhalt dieser Denkschrift
aus der rein französischen Fassung herausgehoben
und gewissermaßen in eine für dem Eesamt -Völ-
kerbundsrat tragbare Formulierung gebracht wer¬
den soll. Offenbar ist es Macdonald gelungen , die
Franzosen von ihrer ursprünglichen Absicht abzu¬
bringen , außer dieser Denkschrift auch noch einen

besonders formulierten Entschließungsantrag ein¬
zubringen . Diese Formulierung wird man nun
den beiden Berichterstattern überlasten.

Eine der interessantesten formellen Fragen ist
dabei die , ob in dieser Entschließung , in der vor¬
aussichtlich ganz allgemein von einseitigen Ver¬
tragsaufhebungen und von den Möglichkeiten
ihrer künftigen Verhinderung die Rede sein wird,
der Name Deutschland ausdrücklich genannt wird
oder ob man es bei einer ganz allgemeinen
Fassung ohne Nennung einer einzelnen Nation
bewenden läßt.

vorläufig hat es den Anschein, als ob die Be¬
handlung der ganzen Sache , die erst am Dienstag
an die Reihe kommt , nachdem der Montag der
abessinischen Frage vorbehalten war , ans einer
sehr allgemeinen Linie verlanfen wird . Man wird
von dem deutschen Spezialfall ausgehen , aber
dann das Problem verallgemeinern . Bon konkre¬
ten Maßnahmen gegen Deutschland kann ohnehin
nicht die Rede sein. Man wird den Hauptton ans
die Verhinderung ähnlicher Fälle legen.

Vielleicht wird dabei , da man „alle irgendwie
anwendbaren Maßnahmen " für einen solchen künf¬
tigen Fall in Bewegung setzen will , auf wirt¬
schaftliche Sanktionen  oder etwas Ähn¬
liches abzielen . Bemerkenswert erscheint es. daß
alles das nur für die Zukunft geplant , nicht aber
als augenblicklich anwendbare Maßnahme ins
Auge gefaßt wird . Die Debatte wird sicher sehr um¬
fangreich , da nicht nur die in Stresa vertretenen
Großmächte , sondern auch die Russen , die Polen,
die Vertreter der Kleinen Entente und die anderen
Ratsmächte zu Wort kommen werden . Immerhin
besteht die Möglichkeit , daß am Mittwoch , spätestens
Donnerstag , die Verhandlungen abgeschlossen
werden.

Zum italienisch -absssinischen Streit stellte Baron
Aloist bei der Ratstagung fest, daß Italien nun¬
mehr bereit sei, in kürzester Frist zwei Schiedsrich¬
ter ernennen zu lassen . Der Ratsprästdent , der tür¬
kische Außenminister Rüschtü Aras , erklärte , unter
diesen Umständen sei es nicht notwendig , die Frage
auf die Tagesordnung der außerordentlichen Rats¬
sitzung zu setzen.

„Bombe gegen den Völkerbund"
Das Vrefse-Echo der französischen Protestnote

London , 15. April
Das englische Arbeiterblatt „Daily Herald"

schreibt zu den Ergebnissen von Stresa :. Frank¬
reich habe mit der Veröffentlichung seiner Denk¬
schrift eine Bombe auf den Völkerbund
geworfen . Gegen jede Entschließung , die auf der
französischen Note aufbaue , werde wohl im Völ-
kerbundsrat energischer Widerstand erfolgen . In
einem Leitartikel nimmt „Daily Herald " zu dem
Beschluß der drei Mächte Stellung , den Völker¬
bundsrat um Einsetzung eines Ausschusses zu er¬
suchen, der Strafmaßnahmen für Vertragsbrüche
erwägen solle. Das Blatt sagt , der Völkerbund sei
geschaffen worden , um für den Frieden  zu
sorgen , und nicht , um die Durchführung von Ver¬
trägen zu erzwingen . Die Mächte seien sich etwas
spät darüber klar geworden , daß Deutschland sich
von den verbleibenden Versailler Einschränkungen
befreien könne , ohne sich eine „Strafe " ( !) zuzu¬
ziehen . Deshalb wollten sie jetzt das Gesetz ändern.

Zu dem Wortlaut der französischen Protestnote
gegen die deutsche Aufrüstung sagt „Times ", jeder
gerecht Denkende müsse anerkennen , daß die Ver¬
letzung eines diktierendenBertrags  etwas
anderes sei als die Verletzung eines in Freiheit
abgeschlossenen Abkommens . Ueberdies sei
Deutschland im Jahre 1932 Gleichberechti¬
gung  versprochen worden . Wenn die Geheim¬
haltung der Aufrüstung durch die deutsche Re¬
gierung auch zu tadeln sei, so müsse man doch

fragen , welche andere Methode in der Praxis für
ein entwaffnetes Land möglich sei, dem man die
Gleichberechtigung versprochen habe . Hoffentlich
werde die britische Regierung . auch weiterhin
Mussolinis Ansicht unterstützen , daß eine neue
Erwägung der betreffenden Teile der Friedens¬
verträge überfällig sei.

Die „Time  s " betont im Leitartikel , daß die
Konferenz von Stresa die Zusammenarbeit zwi¬
schen England , Frankreich und Italien nicht nur
aufrechterhalten , sondern sogar noch enger gestaltet
habe . „Daily Mail"  ist befriedigt , daß Eng¬
land keine neuen Verpflichtungen eingegangen ist.
Im gleichen Blatt beurteilt Ward Price  das
Ergebnis der Konferenz recht pessimistisch. Der
Nachdruck, den Macdonald aus die erneute Be¬
kräftigung der ,-Solidarität Frankreichs , Italiens
und Großbritanniens " als eines der Hauptergeb¬
nisse der Konferenz gelegt habe , unterstreiche die
Entzweiung Europas , die täglich größer werd «.
Das einzig wertvolle Ergebnis von Stresa sei die
Vereinbarung einer Konferenz in Rom , auf der
Deutschland vertreten sein solle.

Stockholm , 15. April
Die schwedische Presse beurteilt das Ergebnis

von Stresa mit recht kühler Zurückhaltung . Durch¬
weg wird zugegeben , daß die Konferenz im
Grunde von Deutschland gerettet  worden
sei. Die französische Klage an den Völkerbund
wird in der Form als scharf, in den Erfolgsaus¬

fichten als recht schwach beurteilt . „Svenska Dag-
bladet " unterstreicht als Hauptergebnis der Kon¬
ferenz die Tatsache , „daß England und Italien
fest zu Locarno stehen" und daß „eine enge Zu¬
sammenarbeit zwischen den drei Mächten zum
Schutze des Friedens " zu verzeichnen sei.

„Selbstüberhebung"
Gerechtes Urteil Lloyd Georges

Newyork , 16. April.
Im „New Pork American " gibt Lloyd

George  einer gewissen Befriedigung über den
Ansgang der Konferenz von Stresa Ausdruck ; er
fügt aber hinzu , es würde ein Fehler sein, wenn
man annehmen wollte , daß in Stresa irgend etwas
in bezug auf die künftige Entwicklung Europas
geregelt worden sei.

Das französische Dokument , fährt Lloyd George
fort , das Deutschland Verletzung der Ab¬
rüstung sklausel  des Versailler Vertrages
vorwirft , ist ein Glanzstück arroganter Verstellung.
Ein « Verletzung dieser Klausel mutz man im Ge¬
genteil Frankreich und den Alliierten , der Tschecho¬
slowakei und anderen Nationen einschließlich Ita¬
lien zum Vorwurf machen . Ihr gegenwärtiger
Unwille über Deutschland , weil es sich weigert,
die Vertragsklauseln , die von ihren Urhebern
gebrochen worden sind, länger als bindend anzu¬
sehen, ist eins der Musterbeispiele pharisäischer
Selbstüberhebung.

Preisüberwachung
Kürzlich hielt drr Reichskommissar

für Preisüberwachung , der Leipziger
Oberbürgermeister Dr . Soerdeler,
vor der Betriebsgemeinschast des dent-
schen Aerztehausrs in Berlin eine«
grundsätzlichen Vortrag über Sinn »nd
Ausübung seines Amte ».

Der Erfolg einer Sache, die die breiteste
Öffentlichkeit berührt, ist zumeist erst dann
gesichert, wenn alle von ihr berührtenKreise
ihren Sinn begreifen und dadurch zu dem
Willen gelangen, ihre Durchführung nach
besten Kräften zu unterstützen. So ist «
auch um die Ausgaben des Reichskommissar»
für Preisüberwachung bestellt, die weniger
aus der Linie einer diktatorischenRegelung
der Preisgestaltung im Wirtschaftslebenlie¬
gen, als vielmehr in einer wirtschaftlichen
Beurteilung der Lage der Dinge, um so aus

" ' ltcr ' .dem Resultat die Wege zu finden, die nach
Möglichkeit ohne brutalen Eingriff in den
Wirtschaftsprozeß, den Interessen von Pro¬
duzenten und Konsumenten gleich gerecht
werden.

In normalen  Zeiten regelt sich die
Preisbildung aus dem Warenmarkt aus dem
gesunden Verhältnis zwischen Angebot und
Nachfrage. Haben jedoch politische Feind¬
diktate Kreditkrisen und damit Verblockun¬
gen des natürlichenWarenaustauschesunter
den Völkern hervorgerufenund kommt dann
noch hinzu, daß die Wirtschaft des am
meisten betroffenen Landes die rechtzeitige
Umstellung aus die veränderte Lage ver¬
säumte, dann kann zwar zuerst eine unge¬
sunde Scheinblüte  der Wirtschaft ein¬
treten, in deren Gefolge aber unweigerlich
immer «in Niedergang sich bemerkbar
macht, der dann natürlich auch den Konsu¬
menten trifft.

Stillegungen von gewerblichen Betrieben
bringen immer höhere Erweroslosenziffern,
und schließlich scheint der Moment nicht
mehr fern, an dem das gesamte Gebäude der
Wirtschaftund damit auch das Volk an sich
zusammenzubrechendroht. Im alten System
standenwir kurz vor dieser Katastrophe. Die
nationalsozialistische  Regierung
wandte ihr erstes Augenmerk auf eine Aen¬
derung dieses Zustandes und erkannte als

ltellMittel dazu: 1. Zeitweilige Fernhaltung der
jugendlichen Jahrgänge aus dem Produk¬
tionsprozeß durch ihre Bindung im Arbeits¬
dienst usw. 2. Neuverwurzelung der gewerb¬
lichen Arbeiter mit dem Heimatboden durch
Siedlung, die es dem Arbeiter ermöglicht,
aus Grund der eigenen Leistung außerhalb
seines Betriebes, sein Lebensniveau zu
heben und krisenfest zu werden. 3. Einsatz
öffentlicher Mittel in Arbeitsbeschaffungs¬
aktionen, um der gewerblichen Wirtschaft
neuen Antrieb zu geben.

Nun kann gesagt werden, daß die Punkte
eins und zwei mit großem Erfolg m die
Praxis umgesetzt werden konnten. Aber
auch der Einsatz öffentlicher Mittel zur Ar¬
beitsbeschaffungwirkte sich zuerst einmal in
der erwarteten Weise aus. Dann jedoch
machte sich eine Bewegung bemerkbar, die
den Endersolg der großen Arbeitsbeschaf-
sungsaktionen in Frage zu stellen drohte.

Hans  Srma«

Von den Titeln der Bücher
Die Reime sind tatsächlich von Johann Wolf-

gang von Goethe!
Passanten . Sie find nicht mehr Name , sondern
Blickfang des zum Reklamechef gewordenen Dich¬
ter ».

Die Kühen Werke der Dichtkunst hatten so
wenig einen Titel wie die Menschen damals einen
Familiennamen ! Homers Jlias haben erst wir
getauft , und das Nibelungenlied wurde ohne
Titel und selbst ohne Verfasser der Nachwelt über¬
liefert . So blieb es auch bei den ersten gedruckten
Büchern : sie beginnen gleich mit dem Text , den
sie zu sagen haben , und allenfalls kommt ganz am
End« «in« schlichte Notiz : geschrieben oder an den
Druckgegeben von . . .

Das Dichten war mittlerweile ja eine gesellschaft¬
liche Uebung , ein Unterhaltungsspiel geworden.
Wenn ein Herr von Beust seine Gedichte erscheinen
läßt , so darf das Titelblatt nicht verschweigen,
daß der Dichter ein „Herzoglicher Eothaischer Lan-
des -Lcynmerrath und Mitglied der Jena - und
Göttingischen Teutschen Gesellschaften " ist.

Da war die Zeit , wo das Buch noch den Reiz des
Neuen hatte und von Schreiber und Leser sehr
wichtig genommen wurde . Was wir heute kurz-
weg „Simplicissimus " nennen , das betitelte sich
damals „Der Abentheuerliche Simplicissimus
Teutsch, das ist : die Beschreibung des Lebens eines
seltzamen Vaganten , genannt Melchior Sternfels
von Fuchshaim , wo und welcher Gestalt Er mem-
Kch in diese Welt kommen , was er darinn gesehen,
gelernt , erfahren und ausgestanden , auch warumb
er solche wieder jreywillig quittiert . Ueberaus
lustig und männiglich nützlich zu lesen " .
' : Nun wußte wohl jedermann , was er von solchem
Buch zu erwarten und zu halten hatte.

sie
Im sechzehnten Jahrhundert hatte man übrigens

erstmals dem Buch einen Rückentitel gegeben . Der
französische Vllchersammler Jean Erolier de Ser¬
vil fand sich in seiner Bibliothek nicht mehr zu-
recht, also ließ er auf den Rücken jedes seiner
Bücher den abgekürzten Titel zeichnen.

Vielleicht war das die Eeburtsstunde des Schlag-
wortes ? — Tatsache ist, daß die Bllchertitel zu¬
sehends kürzer werden.

Dajür tritt der Berfasser etwas stärker hervor.

.Luise Millerin " war ein sachlicher Titel.
Aber Iffland , der erfahrene Theaterfachmann,

hatt « vielleicht recht , wenn er dem jungen Schiller
vorschlug , dafür das schlagkräftige „Kabale und
Liebe " zu setzen. Die Leserschaft hatte plötzlich
genug bekommen an all den „Emilia Ealottis " ,
„Miß Sara Sampsons " und anderen Personen¬
namen auf dem Theaterzettel . Das Publikum
wollte schon im Titel sehen, daß ihm nicht Einzel¬
schicksale, sondern allgemeine Probleme auf der
Bühne vorgeführt wurden.

Es kommen als Uebergang die „oder " .
Lenz heißt sein Stück „Der Hofmeister oder die

Vortheile der Privaterziehung ". Goethe überlegt,
wie man den „Faust " allgemein gültig betiteln
könnte.

Und überdies machte sich schon eine bürgerlich-
bequeme Moral bemerkbar . . .

„Werthers Leiden " könnte vielleicht mißver¬
standen werden , und Goethe läßt auf den Titel
der zweiten Auflage einen Vers drucken : Jeder
Jüngling sehnt sich so zu lieben , / Jedes Mädchen
so geliebt zu sein , / Ach, der heiligste von unsern
Trieben / Warum quillt aus ihm die grimme
Pein ? / Du beweinst , Du liebst ihn . liebe Seele , /
Rettest sein Gedächtnis von der Schmach ; / Sieh,
Dir winkt sein Geist aus seiner Höhle / Sei ein
Mann , und folge mir nicht nach!

Hübscher find noch die Titel der kleinen Herren
der Literatur , denn diese haben oft ein besseres
Gefühl für das , was dem Zeitgeist gemäß ist als
die großen Olympier.

Die „Werke müßiger Nebenstunden " galanter
Kavaliere waren um 180V verschwunden . Das
Bürgertum suchte seinen Platz und sein Schicksal
in der Literatur , aus der es so bald wieder ver¬
trieben werden sollte von den unbürgerlichen
Romantikern.

Beispielhaft noch die Romane Johann Martin
Millers , des viel gedruckten und noch häufiger
gelesenen Zeitgenossen Goethes . Einer heißt : „Die
Geschichte Gottfried Walthers , eines Tischlers,
und des Städtleins Erlenburg . Ein Buch für
Handwerker und Leute aus dem Mittelstand " .
Ein anderes nennt sich„Aus den Briefen zweyer
Liebenden , Eyn Beytrag zur Geschichte der Zärt¬
lichkeit " . . .

Wer weiß nun nicht Bescheid über Geschmack
und Zeitgeist?

-k-

Aber noch fehlt den Titeln das Anreißerische!
Herr von Kohebue ftitt auf den Plan . „Das

Kind der Liebe oder der Straßenränder ". „Phi-
libert oder die Verhältnisse ", „Die schöne Solo¬
tänzerin oder das Glück im Vürgerhause " tauft
er die Kinder seiner Muse.

Das lockt Ins Theater ! Das reizt zum Lesen!
Das ist ein Plakat , fast wie die Titel unserer

Tage , wo wir an Reklametechnik des Titels uns
schon gewöhnten . „Fragen Sie Frau Christine !" ,
„Wohin rollst Du , Aepfelchen ?" , „Kleiner Mann,
was nun ? ", „Und so verbringst Du Deine kurzen
Tage !" — das sind fast nicht mehr Titel einer
Dichtung sondern Worte persönlicher Anrede ! Sie
sprechen nicht mehr vom Werk , sondern hin zum

Uadsat sna knts, IibsIII . - .
Auch Titel haben ihre Geschichte. Das geistig«

Leben wird gehetzter und in den Ausdrucksformen
schärfer . „Mein Kampf " ist ein Fanal gegen die

fast behaglichen „Gedanken und Erinnerungen " .
Man fühlt im Titel dieser Werke den Unterschied
zwischen den Notjahren unseres Jahrhunderts und
der doch jriedlichen Zeit Bismarcks . Was Goethe
„Dichtung und Wahrheit " nannte , das heißt bei
Eerhart Hauptmann heute „Buch der Leiden¬
schaft" .

Bücher haben ihre Schicksale!

Weines Abenteuer als Landhelfer
Gestern bin ich angekommen . Gestern hat man

mich durch Ställe und Scheunen geführt , noch
mit mitleidigen Fragen und mit lächelnden Sei¬
tenblicken und mit Augenzwinkern , das ich nicht
verstand . Und heute bin ich Landhelser . Ich
schlafe nur ab und zu und wache denn lange
und denke nach. Ach, wie wenig Zweck dieses Den¬
ken hat . Freude liegt darin und Angst zugleich.
Na , Turnen hatte ich immer Zwei . So schlimm
wird es nicht werden.

Ich habe im Dunkeln zu Bett gehen müssen.
Sie haben mir gesagt , ich würde vielleicht eine
Lampe in die Kammer kriegen , und ich habe mich
demütig gefreut . Vielleicht , haben sie gesagt . Und
dabei war ich doch gewohnt , lange Abende über
Büchern zuzubringen . Aber ich habe nicht gewagt
zu fordern , ich bin so etwas hier wie ein kleines
Kind , das zwar Wünsche äußern darf und dem
man freundlich Erfüllung zusagt , ohne daß man
es ernst nimmt . Und es ist tatsächlich so, daß ich
mich selbst nicht ganz ernst nehmen kann . Denn
jetzt eben bin ich noch gar nichts.

Und dann mutz ich raus aus den Federn . Es
poltert die Treppe zu mir herauf , es klopft dröh¬
nend an die dünne Bretterwand meines Ver-
schlages , der auf dem Boden des alten Bauern¬
hauses steht , und : „Aufstehen !" heißt es . Ich
reiße den Mund weit auf und muß gähnen,

quetsche noch im Gähnen mein Ja heraus und
sage : „Komme schon," wenig freundlich , denn ich
bin plötzlich sehr müde . Ich hocke aus der Bett-
kante , starre in die Dämmerung draußen , und
meine Hände suchen meine Strümpfe.

Ich stolpere die Treppe hinunter , einer dunk¬
len Gestalt in die Arme , die mich knurrend
empfängt : „Morrn !" — „Morrn !" sage ich hei¬
ser. Die Haustür ist offen . Es zieht . Ich denke
an Essen, der Knecht , der mich unterweisen soll,
an Arbeiten . Darum mißverstehen wir uns . Ich
weiß genau , wo die Küche ist, er aber geht ganz
woanders hin , hinaus über den Hos in die lange,
große Scheune , in der die Kühe stehen . Die Tür,
die zur Küche geht , ist verschlossen, und da . be¬
greife ich denn endlich , daß es nichts zu essen
geben sollte , sondern zu arbeiten , und ich gehe
langsam zur Scheune , wo mein Führer mich
schon erwartet , aber er sagt nichts . Es kostet ihn
immer sehr große Ueberwindung , zu reden , bei
mir natürlich besonders.

Zwei Mägde sitzen schon da und melken . Statt
auf ihre Arbeit zu sehsn , schauen sie auf mich.
Sie kichern, ohne rot zu werden und ohne auf¬
zuhören . Ich bin noch ungewaschen und hungrig
und folglich glänzender Laune . Ich trete mit den
guten Schuhen in einen dicken Klumpen Kuh-
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Damals ernannte der Führer den Leipziger
Oberbürgermeister Dr . Goerdeler  zum
Reichskommissar für Preisüberwachung und
betraute ihn so mit der Aufgabe, für eine
geordnete Wirtschaftshaltung
Sorge zu tragen.

Nun mag sich mancher denken, diese ge¬
ordnete Wirtschaftshaltung sei mit einem
Schlage durch die Festsetzung von Höchst-
uno Mindestpreisen zu erreichen. Wäre es so,
dann wäre das Problem der Preisbildung
und des davon abhängigen Flusses der
Dinge im Wirtschaftsleben leicht gelöst. In
Wirklichkeit liegen die Dinge jedoch weit
außerhalb der einfachen Diktatmöglichkeiten.
Höchstpreise  sind nur dort diktatorisch
festzusetzen, wo eine unbedingte Notwendig¬
keit dazu besteht. Dann aber muß die fest¬
setzende Stelle auch die Möglichkeit der
Ueberwachung der gerechten Verteilung der
vorhandenen Warenmenge haben. Zu be¬
denken ist dabei noch, daß der Auslands¬
markt,  den wir heute so nötig wie je
haben, in einer Weise auf solche Preisfest¬
setzungen reagieren würde , die der deutschen
Wirtschaft kaum nützlich sein dürfte . Min¬
destpreise  sind volkswirtschaftlich noch
weit schädlicher. Sie verbieten geradezu dem¬
jenigen, der durch die Art seiner- Fabrika¬
tion in der Lage ist, seine Ware billiger als
sein Nachbar anzubieten , dieses zu tun . Nun
wird aber niemand behaupten wollen, daß
das «in Idealzustand wäre.

Selbstverständlich ist natürlich , daß dar¬
über gewacht werden muß, daß niemand auf
Kosten der Allgemeinheit billige Ware lie-
srrr , indem er z. B. seinen Verpflichtungen
gegenüber seiner Gefolgschaft, der Steuer
und den berufsständrschen Organisationen
nicht nachkommt.

Hier setzt die Arbeit des Preisüber¬
wachungskommissars  ein , der solche
Betriebe anhält , ihr Gebaren zu ändern oder
aber sie, zugunsten des anständig handelnden
Gewerbetreibenden , zum Stillstand bringt.
Im übrigen sei auch noch darauf hingewiesen,
daß der richtige Preis einer Ware sich aus
vielen Kostenelementen zusammensetzt, die
nicht immer abhängig sind von dem Fabri¬
kationswert des augenblicklich auf den
Markt gerächten Gegenstandes. Hier sind
nur gewisse Regeln auszustellen, nicht aber
eine bestimmte Norm zu finden . Damit er¬
gibt sich: 1. Keine Richtvrersfestsetzungennach
einseitiger Norm. 2. Höchstpreisenur da, wo
Warenknappheit eingetreten ist und die Wa¬
renbewegung in der Hand des Preiskom-
Missars sein kann . 8. Keine Mindestpreise,
wohl aber die Haftung des einzelnen Men¬

schen für den Erfolg seiner wirtschaftlichen
Tätigkeit.

Auf diese Weise wird ein gesunder Wett¬
bewerb angekurbelt , der am Ende idealste
Qualitäten zu idealsten Preisen
auf den Markt schickt.

Nun ist zwar zu bedenken, daß noch manche
Gegenkräfte am Werke sind, diese ideale
Regelung unseres Wirtschaftslebens zu hin¬
tertreiben . Nennen wir die z. T. noch falsche
Einstellung unseres wirtschaftlichen Appara¬
tes. Das Zuviel an Kräften und Maschinen.
Die Ueberbesetzung mancher Berufe , und
nicht zuletzt das Vorhandensein jener Hyänen
des Schlachtfeldes der Wirtschaft, die durch
Preisunterbietungen , auf Kosten der Allge¬
meinheit , sich wirtschaftsschädigend auswir¬
ken. Das bedingt eine gewisse Härte des
Existenzkampfes. Schließt aber nicht aus,
daß immer noch der Sinn der Preisüber¬
wachung nicht im Diktatorischen gesuchtwer¬
den kann , sondern eben im nationalsozia¬
listischenWillen zum Anhalten der Wirtschaft
zur Einstellung auf eine Linie, die dem All¬
gemeinwohl dienlich ist und damit auch dem
einzelnen in der Wirtschaft selbst.

Verordnungen des Staates unterstützen
hier die Arbeit des Preisüberwachungskom¬
missars. Gleichzeitig aber schaffen die Ver¬
bände der Wirtschaft selbst Ordnung . Dazu
gehört natürlich auch die Beseitigung der
kartellmäßigen Preisbinoun-

e n der Unternehmen einer bestimmten
roduktionsgruppe unter sich, die ebenfalls

einer gesunden Entwicklung der Wirtschaft
im Wege stehen und niemals auf die Dauer
die Blüte eines Gewerbezweiges zu garan¬
tieren vermögen . Lediglich dorr haben Preis¬
bindungen eine Daseinsberechtigung , wo sie
uns einen Anteil am Weltmarkt
sichern.

So gesehen also sind die Aufgaben des
Kommissars für Preisüberwachung wesent¬
lich andere , als der Laie sich das bisher vor¬
gestellt haben mag. Heute sind wir schon
wieder so weit , daß dort , wo Ware genug
vorhanden ist, der Wille zur Preissteigerung
beim Produzenten an der gesunden Reak¬
tion von Konsumenten und einsichtiger Kon¬
kurrenz zerbricht. Bei Warenverknappung
greift selbstverständlich der Breiskommissar
diktatorisch  ein . Regelt bann aber auch
die gerechte Verteilung der Ware . Aus diesen
Grundsätzen läßt sich der Wille des National¬
sozialismus zur unbedingt freien Wirt¬
schaft  erkennen . Der Treuhänder dieses
Willens ist der Preisüberwachungskommissar.
Er will Produzenten und Konsumenten in
gleicher Weise gerecht werden und vor allem
oer Allgemeinheit dienen. ? . V. kwßs.

Das Ja -es deutschen Arbeiters
Glänzendes Ergebnis der Derlrauensratswadlen

Berlin, 1». Lprtl.
WMO « chBcht all» Ergebnisseder Per

vorliegen, läßt sich schon, j»tz
j h« «»»allen Teilen Deutschland» einlau

ffn» Bestimmtheit sagen, daß sich dar
Deutschland mit einer Überwältigend«

W» »om Führer begründeten natio
. .Hen SqjkcksÄmzrns bekannt hat. S.

_.. .W Ei «» »ns - Berlin, in dessen riesigen B«
Hl - an Mstvv deutsch» Volksgenossen ihr Brot per

Gt 9.K . Äa-Stimmen- ei S1 ». H . abge
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geben«» Stimmen. Bon weiteren Groß-Berltner
Betrieben sei Borsig  erwähnt, wo von S98S
WahlberechtigtenS84S mit Ja stimmten. Die Ber¬
liner Städtischen Gaswerk«  mekden ABI Ja-
Stimmen bei SSS8 Wahlberechtigten, und Laren»
4915 Ja -Stimmen bei 5897 Wahlberechtigten.

Auch die Betriebe des «hemal« voten Ham¬
burg  haben sich in überwältigender Weis« zum
neuen Deutschland bekannt. Don der 19 999 Mann
starken Belegschaft der Werft Blohm  Sc Noß
stimmten 81v. K. mit Ja , während die Gefolgschaft
der Hamburger Hochbahn  A . - G., die
ebenfalls 19 900 Mann stark ist, 89v. H. Fa-Sttm«
men meldet. Von den 8 568 Volksgenossen, die in
den Hamburger Hafenbetrieben  be¬
schäftigt sind, stimmten 82 v. H. mit Ja.

Aus W «stfal «n - Süd  liegen vorläufig nur
Teilergebnissevor, die jedoch durchweg einen be¬
sondershohen Hundertsatzvon Ja -Stimmen aus¬
weisen, so kann der BochumerVerein 93,4 v. H.
Ja -Stimmen melden, die Bergbau A.-E. Lothrin¬
gen sogar 95 v. H. Aus dem WahlkreiseLeip¬
zig  seien die Wanderer - Werk«  genannt,
wo von 5353 Wahlberechtigten4784 mit Ja und
nur 98 mit Nein stimmten.

Im Kreise Hall « - Mers «burg  meldeten
die I . G. Farb » n - Brttevfeld99 v. H. Ja -Gtim-
men und di« Leunawerke  in Merseburg, die
«in« Gefolgschaft von 1k 472 Mann beschäftigen,
88,1v. H. Die Betriebeder Firma Krupp-  Essen
können bei 35 334 Wahlberechtigtenund 38 828 ab¬
gegebenen Stimmen 89,7v. H. Ja -Stimmen ver¬
zeichnen.

Hetzer bekämpfen sich
Die Verhaftung des Landesverräters Salomon

Berlin, 15. April.
Die Verhaftung des Bertholt » Salomon,

genannt Jacob, ist der Gegenstand von Erörterun¬
gen zwischen der deutschen und der schweizerischen
Regierung. Die schweizerische Regierung hat der
deutschen Material über die Vorgänge mitgeteilt,
die sich auf schweizerischem Gebiet unmittelbar vor
der VerhaftungSalomons abgespielt haben. Dabei
sind die Bekundungen des deutschen Staatsangehö-
rigen Dr. Hans Wesemann,  von Bedeutung,
der in der Schweiz wegen seiner Beteiligung an
dem Vorfall festgenommen worden ist. Wesemann
hat ausgesagt, er habe Salomon von Straßburg
nach Basel gelockt, habe ihm hier die Beschaffung
eines falschen Passes vorgetäuscht und ihn auf diese
Weise zusammen mit anderen Personendurch List
in einem Kraftwagen über die deutsche Grenze
gebracht.

Eingehende Nachforschungen der deutschen Be¬
hörden haben keinerlei Anhaltspunktedafür er¬
geben, daß an den Vorgängenauf schweizerischem
Gebiet direkt oder indirekt deutsch« Amtsstellen be¬
teiligt gewesen wären. Weder Wesemann noch
seine Helfershelferhaben von amtlichen deutschen
Stellen Aufträge erhalten, die mit der Angelegen¬
heit im Zusammenhangständen. Aus welchen Mo¬

tiven Wesemann und seine Helfer gehandelt haben,
läßt sich nach der Lage der Dinge von Deutschland
aus nicht beurteilen. Wesemann hat eine fragwllr-
dige Vergangenheit. Er hält sich seit Jahren ohne
regelrechten Beruf im Auslandeauf und befaßt sich
mit deutschfeindlicher Propaganda. Es ist durchaus
möglich, daß diese Personen die Absicht hatten,
Salomon den deutschen Behördenin die Hände zu
spielen. Ob es ihm und seinen Helfern darauf an¬
kam, die eigene Position gegenüberden deutschen
Behörden zu verbessernoder ob es sich vielleicht
um einen bloßen Racheakt handelt, läßt sich von
Deutschland aus nicht übersehen. Es ist eine bei¬
nahe tägliche Beobachtung der deutschen Behörden,
daß Emigranten, die das verräterische Treiben an¬
derer Emigranten nicht billigen, sich zur Be¬
kämpfung der schlimmsten Hetzer  anbie¬
ten und daß andererseitsdiese Hetzer untereinander
stark verfeindetsind.

Da Salomon ohne Eingreifenamtlicher deutscher
Stellen in den Bereich der deutschen Gerichtsbar¬
keit gekommen ist und da es sich bei ihm um einen
vielfachvorbestraftenLandesverräter schlimmster
Sorte handelt, kann deutscherseits nichts anderes
geschehen, als dem Strafverfahren gegen Salomon
feinen Lauf zu lassen.

Lleberschuß im englischen Haushalt
Gteuermaßnahmen nach hevölkerungspolltifchen Grundsätzen

London, 1K. April.
Die Montagsitzungdes englischen Unterhauses

stand im Zeichen der Haurhaltsrede des Schatz¬
kanzlers Naville Chamberlain,  der mit der
Feststellung begann, daß da» verflosseneJahr
durch entschieden« Fortschritte gekennzeichnet ge¬
wesen sei. Die industrielle Erzeugungsei um 12
vom Hundert gestiegen. Die Ausfuhr habe gegen¬
über dem Vorjahre um 39 Millionen Pfund Ster¬
ling zugenommen. Die Spareinlagen hätten eine
weitere Zunahme von 59 Millionen Pfund zu
verzeichnen.

Chamberlain stellte fest, daß sich der tatsächlich
verfügbare Haushaltsüberschußdes vergangenen
Jahres auf etwa 7,5 Millionen Pfund belaufe.
Bevor der SchatzkanzlerEröffnungen über die
Verwendungdes Ueberschusse» machte, wandte er
sich den Voranschlägen für das Haushaltsjahr
1988/86zu. Unter Berücksichtigung einer Reihe
kleinerer Einnahmequellenergebe sich«in« Ge¬
samteinnahme  von 734,4 Millionen Psund
unid eine Gesamtausgabe  von 738,9 Millio¬
nen Pfund. Es verbleibesomit ein veranschlagter
Ueberschuß  von V,K Millionen Pfund.

Chamberlainteilte hierausmit, daß die restliche
Hälft« der im Krisenjahr 1931 an den Beamten¬
gehältern vorgenommenen Kürzungenvom1. Juli
ab nachbezahltwerde. WesentlicheSteuerände¬
rungen seien nicht vorgesehen. Ferner kündigte
er n eu e Z ö l l e an.

Die Freigrenze bei der Einkommensteuervon
Verheirateten werbe erhöht.  In seinen Ausfüh¬
rungen über die steuerliche Freigrenzefür Verhei¬
ratete mit Kindern äußerte Chamberlain ernste
Besorgnis über den Geburtenrückgang  in
England. Die Zeit werde nicht mehr fern sein, da
die Länder des britischenReiches ihren Wunsch
nach „Bürgern von der richtigen Rasse" äußern
würden, Und dann werde England nicht in der
Lage sein, der Nachfrage zu genügen. Aus diesem
Grunde schlage er einen steuerfreienBetrag von
59 Pfund je Kind vor.

Zum Schluß seiner Rede erklärte Chamberlain,
daß England 89v. H. seines Wohlstandes zurückge¬
wonnen habe. Die Aufgabe der Zukunft bestehe
darin, auch die noch fehlenden 29 v. H. zu ge¬
winnen.

Was geht in Vommerellen vor?
Dnnztg, 18. April.

In Neustadt (Pommerellen) und Klein-Katz an
der Danziger Grenze ist es zu Ausschreitungen
aegenüier der dortig«« d«utsch«n Mind«rh«it ge¬
kommen. Nach einer Versammlungin Neustadt
zogen di, T«ilnehm«r ünter Führung der Bür¬
germeistersdurch di« Stadt, wobei es zu schweren
Ausschreitungengegen Deutsche kam. Hunderte
von Fensterscheiben deutscher Wohnungenwurden
eingeschlagen, Pistolenschüsse abgefeuert und An¬
gehörige der deutschen Volksgruppe mißhandelt.

Auch in Klein - Katz,  einem kleinen Orte
unmittelbar an der Danziger Grenzebei Zoppot,
kam er zu ähnlichen Ausschreitungen. Drei
Deutsche wurden in hoffnungslosemZustand« in
eine Zoppoter Klinik eingekiefrrt, wo ein Mit,
glied der deutschen Minderheit, Frttz Groon, sei¬
nen schweren Verletzungenerlag. In einer offi¬
ziösen polnischen Auslassungwird dem Bedauern
über diese Zwischenfälle Ausdruck gegeben.

1999 Abiturienten zurückgestellt. Rund 1999
Abiturienten, dir sich um die Einstellung in den
Arbeitsdienst beworben haben, mußten wegen
körperlicherllntaugltchkrit oder wegen llederfül-
lung der Lager zurückgestellt werden. Sie sollen
mit organisatorischenArbeiten im Land- und
Siedlungsdienst des Arbeitsdankes und bei der
Landesplanung betraut werden.

Die NG.-Medchelt in Danzig
Danzig, 18. April.

Der Wahlausschußfür die Bolkstagswcchl 1985
trat am Montag tn öffentlicherSitzung zusam¬
men, um Wer die Feststellung des Wahl-
ergebnisse»  Beschluß zu fassen. Es kam zu
folgendem Ergebnis:

Wahlberechtigte 2S71SK; abgegebeneWahl¬
scheine 13 579; abgegeben« Stimmen 236 833; da,
von gültig 235 963; ungültig 1779.

Davon erhielten: N8DAP. 189 423 Stimmen
(48 Mandate) ; SPD . 87 729 Stimmen (12 Man¬
dats) ; Kommunisten 7916 Stimmen (2 Mandate) ;
Zentrum 31522 Stimmen (16 Mandate) ; Liste
Weise 9805 Stimmen (3 Mandate) ; Liste Pietsch
372 Stimmen (kein Mandat) : Polen 8294 Stim¬
men (2 Mandate).

Was bringt die Donaukonserenz?
Rom, 15, April.

Die römischeAbendpresseenthält informato¬
rische Einzelheitenzu der Donaukonserenz,
die am 29. Mai in Rom zusammentretensoll und
die Aufgabehat, den neuen Donaupakt endgültig
zustandezu bringen. Der Pakt trage den Cha¬
rakter der Nichteinmischung und der „Konsulta¬
tion". Als solcher sehe er keine Sanktionen
vor. Zugelassen sei jedoch die Möglichkeit des Ab¬
schlusses von zusätzlichen zweiseitigenAbkommen
über gegenseitigeHilfeleistungzwischen den Un¬

terzeichnerstaatendes allgemeinen Donaupakt,,
Dieses doppelte Paktsyftem sei im wesentlichen,i«
Abbild des für Osteuropavorgesehenen System,
das nach dem Verschwindendes ursprünglichen
Oftpaktes einen allgemeinen Nichtangriffspakt
vorsehe, der durch zweiseitige militärische B,.
standspakteergänzt werde. Mindestensvier di«.
ser zweiseitigenZusatzpakteseien zu erwarten
nämlich der zwischen Frankreich und Ruß!
land,  der zwischen Rußland und der
Tschechoslowakei,  denen die sranzg,
sisch - polnischen und die französisch,
tschechoslowakischen  Abmachungen aus
dem Locarno-Pakt beigeordnet werden könnten.

Die Kirche am 2v. April
Berlin, 18. April.

Für die kirchliche Beteiligungan den nationalen
Feiern des 29. April und 1. Mai d. I . hat der
Reichs bischos  folgendeAnweisung gegeben:

Des Geburtstages des Führers ist in diesem
Jahre grundsätzlich in dem Gottesdienstd«, ersten
Osterfeiertages, 21. April, in Predigt und Kirchen,
gebet zu gedenken. Wo von örtlichen nationalsozia.
Wischen Formationen oder einem Teil der Tz,'
meinde der Wunsch nach einer gottestztenstlichn
Feier am Geburtstagedes Führers, dem 29. April
selbst, gehegtwird, ist ihm in einer dem ernsten
Charakter des Tages zwischen Karfreitag und
Ostern entsprechenden Weise zu willfahren. Den
29. April über sind die kirchlichen Gebäude zub«.
flaggen.

Der Tag der nationalen Arbeit, der 1. Mai
ist, wie folgt, kirchlich zu begehen: Wo von örk
lichen nationalsozialistischenFormationen der
Wunschnach einer gottesdienstltchenFeier am
1. Mai selbst im Rahmen ihrer Tagesveranstal.
Lungen geäußert wird oder sie einer solchen An.
regung seitens der Kirchengemeindenachkommen,
ist ein Gottesdienstzu einer in die Veranstal-
tungsordnung passenden Stunde zu halten. Sons!
ist am Vorabend des Tages zur bestgeeignetn
Zeit ein Gottesdienst zu veranstalten, zu dem
Einladungen an die außerkirchlichenamtlichen
Stellen und die nationalsozialistischenFormatio¬
nen zu ergehen haben. Selbstverständlichsind dir
Gottesdienstemit Festgeläut zu umrahmen. Wird
solches von den örtlichen nationalsozialistischen
Formationen für einen Höhepunktihrer Veran¬
staltungen am 1. Mai selbst gewünscht oder sei¬
tens der Neichsregierungdurch Press« oder Rund-
funk angeregt, so ist dem zu entsprechen. Für die
Gottesdiensteam Vorabend und über den 1. Mai
selbst ist zu flaggen.

Mcäti- es — Ares
Heinz Nenman« will «ach Dänemark. Der frii-

here deutsche KommunistenführerHeinz Neumann,
der von - er Schweiz abgeschoben worden ist, will
jetzt um die Aufenthaltserlaubnis in Dänemark
nachsuchen.

OesterrekchischeKemmunistenzenttale a»sg«<
hoben. In Oberösterreichwurde »ine kommu¬
nistische Zentrale ausgehoben, deren Fäden nach
der Tschechoslowakei gehen.

Wahlen znr Brüsseler Abgeerdnetruka««»».
In Brüssel fanden Wahlen zur Abgeordnetenkam¬
mer statt, bei denen der sozialistische Spitzenkandi¬
dat Spaak erneut gewählt wurde.

Französische Frontkämpfer in Ro« . 1899 ehe¬
malig« französische Frontkämpfer haben Part,
verlassen, um sich nach Rom zu begeben, wo sie
Gäste des italienischen Frontkämpferverbande»
sein werden.

Spezialiftentruppefür Frankreich? Der franzö¬
sische Abgeordnete und frühere Minister Paul
Reynaud hat in der Kammer einen Eesetzvor-
schlag eingebracht, der die Schaffung einer aus
Berufssoldaten bestehenden Spezialistentruppe
vorsieht.

Marxistische Ausschreitungenin Frankreich. In
Carpentras (Südostfrankreich) fanden marxistische
Kundgebungen gegen die Verlängerung der Dienst-
zeit statt, die in große Schlägereienausarteten.
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mikt, und mein Aufpasser fragt mich freundlicher¬
weise, warum ich denn nicht barfuß ginge.

Er deutet mit dem Daumen auf einige ein¬
beinige, pilzähnlicheGebilde, die er Melkschemel
zu nennen beliebt. Ich bin sehr mißtrauisch, aber
es hilft mir nichts, ich muß es ihm glauben und
mich setzen. Es geht besser als ich dachte, ich sitze
fest auf dem einen Bein, meine eigenen beiden
sind die Ergänzung dazu. Und dann geht'- ans
Nelken. Das ist so eine Sache.

Ich muh mich an eine Kuh setzen, ich tue das
sehr vorsichtig und ja nicht zu nahe, sie sieht sich
nach mir um, ich fürchte, ich gefalle ihr nicht, sie
hat einen ausdauerndenBlick und sieht mich böse
an. Kühe können einen sehr böse ansehen. Ich
nicke ihr ängstlich zu. Sie schaukelt ihren Schwanz
hin und her. Der Knecht zeigt mir, wie ich mel¬
ken mutz, stellt mir den Eimer hin, sagt: „Mach'
los!" und läßt mich allein mit der Schwarz¬
bunten. Mach' los, ist gut.

Ich bücke mich nach vorn, vorschriftsmäßigden
Eimer zwischen den Knien, schaukele auf dem
einen Bein des Hockers und will anfangen, und
schaukelnd schlägtdie Kuh mir ihren Schwanz
in die Augen. Nun hört sich das alles sehr lächer¬
lich an, aber ich kann beschwören, daß mir nie
weniger lächerlich zumutegewesen ist, als in die¬
ser Minute meines ersten Zusammenseinsmit
einer harmlosenKuh. Und ich brachte nicht einen
Viertel Eimer voll Milch zustande, als die ande¬
ren alle schon fertig waren und die eine Magd
meinen Eimer zu Ende brachte. Aber fchnisch,
gerade mit der einen, der schwarzbuntenKnh
habe ich mich dann später richtig angefreundet.
Wenn ich alle Kühe auf der Weide hatte, und
es waren eine ganze Menge, dann ging sie mir
nicht von der Seite und mochte nicht einmal lei¬
den, daß ich meine Stullen aß, statt mich mit ihr
zu beschäftigen. Aber das war nun auch wieder
keine reine Freude sür mich, und ich dachte, etwas
weniger Zuneigunghätte mir auch genügt,

Ich habe dann an diesem ersten Arbeitstag
noch allerlei zu tun bekommenin Stall und
Scheune, aber da war ich schon über den Berg
Und hatte gegessen und war gewaschen, und dann

sieht ja die Welt immer viel schöner und besser
aus, hauptsächlich natürlich nach dem Essen, die
Reinlichkeitkann man, wenn es sein muß, schon
leichter entbehren.

Und doch hat es noch über einen Monat ge¬
dauert, bis ich das erste Lob zu hören bekam,
und es kostete, dem, der es aussprach, offensichtlich
große Ueberwindungim Hinblick auf die Folgen,

die es etwa in meinem leichtfertigenstädtischen
Herzen hätte anrichten können. Aber ich habe
auch das ertragen, ohne Schaden zu nehmen, und
wenn ich wieder mal aufs Land zur Arbeit will,
dann soll ich ruhig wieder hinkommen, denn ich
verstehe doch wenigstens„schon ein bißchen", sag'
ten sie mir. Und dabei bin ich fast ein halbes
Jahr draußen gewesen. klein? Ulrick.

schmtzer, die aus dem Portugiesischenherrühren,
müssen ausgemerzt werden. Bald fliegen nur so
Sprichwörteraus Schillers „Teil" durch die Luft,
etwa: Früh übt sich, was ein Meister werden
will." Da mehr Interessenten als Rollen da sind,
werden sie im Volke untergebracht.

Als der Festtag näherrückt, füllt sich unsere
Wasfenkammermit Schwertern, Speeren, Bögen,
di« die Schüler selbst angefertigt und versilbert
haben, lleberall emsiges Treiben. In -der Klasse
wird gesungen. Draußen üben wir den Tell. Er
soll im Freien aufgeführt werden. Ain Vorabend
des Festes wird die Bühne mit Bambusrohr und
Pinienästen in einen düsteren Urwald verwan¬
delt. Eine Leinwand im Hintergrund zeigt die
schneebedeckten Alpen. Wegeschilderunterrichten
uns über den Weg, den Ort. Hoch oben thront der
verhängnisvolleHut.

Festabend. Erst kommtdie Liedertafel, Die

Jüngsten bringen portugiesische Lieder und Sing»
spiele. Dann kommen deutscheLieder, Reigen,
Gymnastik, Um 11 Uhr leeren sich die Räume, und
alles versammelt sich vor der Tellbühne. Tos
Schützenlied leitet die Handlung ein. Dann be¬
treten bärtige Männer den Schauplatz, Wafsen-
geklirr ertönt und helle deutsche Knabenstimmen
hallen durch die Tropennacht. Unerbittlich grausam
ist Gehler, trotzig steht Tell da; der Freiheitsheld,
der, kaum daß er sich fein Leben schwer erkauft
hat, dem Tyrannen die furchtbareWahrheitins
Gesicht schleudert.

Dann haben sie's geschafft. Hochrot glühen di«
Gesichter, Jeder ist ein Held. Zum Lohn dürfen
sie sich den Apfel teilen.

Bald begeben sie sich nach Hause und nehmen
mit sich in die Traumwelt hinüber ein unvergeß¬
liches Erlebnis deutscherSprache und deutschen
Freiheitswlllens— fern im Lande der Palmen.

Äakob Peters (Sao Paulo)

Deutsches Schulfest in Brasilien

Eine Unterredung mit swen ihedin

Eine Viertelstunde Straßenbahnfahrt, vom
Lärm der Großstadt entfernt liegt die deutsche
Saukt-Anna-Schule, eine der vielen deutschen Bor¬
ortschulen der Stadt Sao Paulo . Im höchstgelege-
nen Vororteder Stadt , die selbst 899m über dem
Meeresspiegelliegt, umrahmt von Wäldern und
in Grün versteckten Häusern, am nahen Horizont
das Cantareira-Gebirge, hat di« Sant -Anna-
Schule weit und breit die herrlichste und gesün,
dost« Lage.

Kein Strahensärm, kein Staub, keine Störung,
ein rechter Ort für eine Schule. Mit erstaunlicher
Pünktlichkeitfängt um 11 Uhr vormittags vom
Gebirge her ein kühler Mild an zu wehenund
macht auch die Unterrichtsstunden, die in die Mit¬
tagszeit fallen, angenehm.

Unsere Schule wird von 129 Schülern besucht,
die in der Mehrzahleinen Schulweg von 20 Mi¬
nuten zurücklegen müssen. Doch die Lernfreudigkeit
verkürztihnen auch in der Regenzeit den Weg.
Ein Vergnügen ist es, anzusehen, wenn sie früh¬
morgens in Scharen, viel« darunter barfuß, an¬
marschiertkommen.

Unvergeßliche Marksteine sür Kinder und Lehrer
sind die in regelmäßigenZeiiabständenveranstal¬
teten Schulfeste. Da darf jedes Kleinemitwirken,
und es ist sich dessen bewußt, daß es mithilft, den
Fortbestandseiner Schule sicherzustellen. Die Schu¬
len im Auslande sind ja darauf angewiesen, durch
Schuldeste und andere Veranstaltungen, die ma¬

teriellen BorHebingungenfür ihre Existenz W
beschaffen.

Danebentritt nach ein Umstand, der dem Lehrer
mindestensebensowichtig ist: Bei der Vorberei¬
tung eines solchen Festes bieten sich tausenderlei
Möglichkeiten, um die kindliche Schöpferkraft aus¬
zulösen. Die Straßen, Schilder, di« fortwährendan
das Ohr dringenden Laute lenken die Seele des
Kindes immerzu in das fremde portugiesische Den¬
ken hinein. Bei einer Fsstvorbereitungwird das
Kind aber für Wochen auch in der Freizeit ganz
von der Schulgemeinschaft in Anspruch genmnmen.
Dann heitzt's aber: Deutsch sprechen! Da alle mit¬
wirken wollen, hat der Lehrer einen entscheidenden
Einfluß geltend zu machen. Oft ist das auch nicht
so leicht. Denn Kinder unter zehn Jahren dürfen
keinen deutschen Unterrichthaben. Da gibt es nun
auch portugiesische Stückchen einzuüben. Aber das
Teutsche muß vorwiegen.

In der Schulbibliothekfinde ich ein altes Bvo-
schürchen, die Apfelschußszen« aus Tell. Ich habe
Bedenken, ob meine Sprachheldendas Stück mei¬
stern werden. Aber nachdem ich den Jungen die
Geschichte erzählt habe, gibt es keine Rettung
mehr. Dieses oder kein Theater! Es wich her Per.
such gemacht. Allerdings holen wir uns für die
Hauptrollen einige Dreizehnjährige aus der
6. Klasse der Oberklasse.

Doch welch«in Wunder! Unglaublich, wie sich
die Helden machen, Und wie das die freie Rede
übt. Jeden zweiten Tag wird geübt. Pieke Sprach»

Sven Hedin,  der berühmteForscher und auf¬
richtige Freund Deutschlands, hielt sich am Sonn¬
tag auf seiner Durchreise aus dem Fernen Osten
nach seiner Heimat Schwedenin Berlin  auf,
wo er einen Tag lang der Mittelpunkt- er Ehrun¬
gen und Aufmerksamkeiten seiner deutschen Ver¬
ehrer und Freunde war. Die Gesellschaft für Erd¬
kunde zu Berlin richtete an den Gelehrten die
Einladung, Mitte Mai in Berlin einen Bortrag
zu halten, die Sven Hedin mit herzlichem Dank
annahm.

Dem Vertreter des DRV. schilderte Sven He¬
din, wie er während seiner Forschungsreiseim
Fernen Osten von allen Nachrichten aus Europa
fast abgeschnitten war, da er nur selten Zeitun¬
gen zu lesen bekam und ganz seinenwissenschaft¬
lichen Arbeiten lebte. Bon den Ereignissender
letztenZeit hat Sven Hedin fast nichts gehört,
so daß er sich im alten Europa, in dem sich so
viel verändert hat, wieder einleben muß. Erst
dann werde er an neue Pläne herangehen können
zu denen auch «in Besuch i» den Vereiui-ten

Staaten gehört, wohin ihn Präsident Noosevelt
eingeladen hat.

Fesselnd berichtetSven Hedin über seine woge
Forschungsreise, die er im Auftrage der Nanking-
Regierung unternahm. Die Absicht, sich hierbei
deutscher Flieger zu bedienen, mußte fallen ge¬
lassen werden, da die Regierung ihre Zustimmung
verweigerte. Die Reise längs der uralten sog« .
Seidenstraße, die ihn weit nach Westen führte,
ist sehr beschwerlich gewesen, Die Bevölkerung
verhielt sich, je weiter man sich von den Städten
entfernte, um so freundlicher.

Die Einladung, die Dr. Eckeuer  telegraphisch
an ihn richtete, an einer Flugexpeditionüber den
Ainazonenstromim kommenden Jahre teilzuneh¬
men, lockt Sven Hedin sehr. Er kennt Ekener.
der ihn in Schwedenbesucht hat und verspricht
sich viel davon, als Gast an Bord des Zeppeline
Brasilien zu überfliegen, Gerade in dem Gegen¬
satz zu dem Sande - er Wüste Gobi und den
Wäldern und Wässern Brasiliens erblickt Sven
hedin einen besonderen Reiz.
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Kirchenmusik am Palmsonntag
„Das Lebensbuch Gottes"

xroisrium von Joseph Haas in der St . Michaeliskirche

Joseph H « as-  ein Regerschuler . Professor für
Kompositionslehre in München , ist einer der erfola-
ieichst-n modernen Konzertkoniponisten . Ursprünglich
iür Jnstriiiiientalmuflk schreibend , wandte er sich
n-uerdiiigs den ^ -ganvölla -Chören zu und den geist¬
lich-» Bolksoratorien mit volkstümlichem Einschlag.

Lebensbuch Gottes , nach Worten des An-
a- ,uS Silesius , ist eines seiner jüngsten Werke , Für
Kleinen als Erstaufführung hinterließ das modern ge¬
haltene Oratorium den Eindruck eines vornehmen,
eicht ansprechenden , höheren Zielen zustrebenden

Werkes . Aus dem Ganzen weht Fr,sil >e des Empfindens
und kraftvolles Eottvertrauen , Es gliedert sich in drei
Teile : „Die Menschwerdung " . ..Die Passion " und „ Die
Verklärung " . Frauen - und Mannerchöre der Wissenden,
der Gläubigen , der Engel , der Begnadeten und der
Lilien stehen im Wechselgesang mit den Soli . Be-

vielleicht zunächst , dak die Kr - i »- ->

> einstimmigen unisono , Wirkungen erzielt von
weihevoller Erhabenheit und berückender Farbigkeit . Im
eisten Teil ist alles in leichtbeschwingte Lyrik getaucht,
wie u . a . „Die Engelsborschafr " mit dem herrlichen
w«-°» vo °o „ Liebliches Jerusalem " und dem „ Hirten-
lied' , Altsolo mit dem Chor der Hirten „ Eia , schum,
ichei' . Der LeidensauSdruck der Passion ist im dunklen
Kolorit der Molltonarten gehalten . Die Konturen meist
ohn- aufdringliche Akzente , visionär im Ausdruck und
die Schlußchöre in der „ Passion " und „ Verklärung " zu
dithyrambischen Lobgesängen gesteigert . Dazwischen
Ldoralphantafien . zum Teil in abgerissenen Seelen-
aulbrüchen und Stoßseufzern des Leidens gehalten,
,um Teil in lubelnden Akkorden der Verklärung

.tzseuszeru

iMv-.gv.- . und das Klopfen an die HimmelSpfort'en
illustrierend, von Wilhelm Ebers  meisterhaft an der
Orgel durchgeführt.

Di - fast ungekürzte Aufführung unter der sicheren,
mitreißenden , sorgsam abgewogenen Leitung von gr.
Vlankenburg  stand aus hohem Niveau , Die
Frauenchöre ohne jegliche Trübung der Intonation,
»oll Wohllaut und beseelter Wärm «, der Männerchor
m weicher , ausgeglichener , kultivierter Stimmführung.
I,tm Zusammenwirken von Chor und Soli wurden
de» öfteren Klangwirkungen von berückendem Zauber
»zielt.

Die Soli wurden von unserer Konzsrtsängerin
bmny Ramps - JülsS  und deren begabter Schü-
l,rin Emmh Hentrich  bestritten . Erstere mit be¬
strickendem Schmelz u . erhabener Leuchtkraft ihres herr¬
lichen Soprans und getragen von innerer Beseelung
drs Vertrag » , Letztere überraschte durch ihren pastosen,
jonimetweichen Alt und durch wirkungsvolle Phra-
smuna . Die Duette fesselt,n durch seltenen Ausgleich
d,i LtimmklanaS und vitale Kraft des Ausdrucks.

Nicht unerwähnt bleib « der Wunsch mehrerer be-
Mirter Hörer , daß das herrliche Oratorium des
gmtzlen Münchener Komponisten bald wiederholt
waten möcht « , rs,

Äbmdkonzert in - er Lhristuskirche
Da « zum Besten der Kinderbewahranstalt Wolt-

merS Hausen  in der dortigen Christuskirchs der,
anstaltete Kirchenkonzert erfreute sich eines starken
Besuches und wurde eingeleitet durch die von Werner
Penndors,  dem jungen Organisten an St . Mar¬
tini , sauber gespielte Tokkata und Fuge ä -inoll von
Johann Sebastian Bach . Hier und bei der Wieder¬
gabe der Passncaglia <j -moll von Buxtehude trat bei
Penndors die große Linie der Leipziger Schule
Ztraube -Ramm plastisch hervor . Bei seiner offenbar
auch quantitativ sehr starken Inanspruchnahme wäre
es schade , wenn dem hochbegabten Organisten die Mög¬
lichkeit sehlke , sich der immer tieferen Erarbeitung
Bachscher Kunst zu widmen . Denn hier liegt unver¬
kennbar der eigentliche Schwerpunkt seiner künftigen
Ausgabe.

Penndors trat auch als Dirigent des Männergesang-
»ereins „ Neu « Eintracht " hervor . Der stattliche Chor
»« fügt über ein vortreffliches Stimmaterial und sang
eine Reihe von Liedern tonrein und sicher . Ausfallend
schön wurden im „ Nachtlied " von Kuhlau die dyna¬
mischen Schattierungen herausgearbeitet ; andererseits
war di « kristallklare , wuchtige Wiedergabe von Beet¬
hoven ? „Die Himmel rühmen " ein « sehr gute Leistung.
Bedauerlich bleibt an diesem Kirchenkonzert nur , daß
der Btolinsolist Friedrich Henkel  nur mit einer

Darbietung vertreten war : er spielte das Largo
von Joh . Scb Bach mit ergreifende '' Schönheit

und edleiL voller Tongebnng . Die beiden Sologesänge
von W . H e e in a n n (Bariton ) wurden mit beseeltem
Vortrug geboten.

in allem ein Konzert , das mehr war als gütige
Mitwirkung für einen edlen Zweck und das eine er¬
griffene Gemeinde bis znm Schluß reich beschenkte.

Ic.

7. Kirchenkonzert am tzohentor
G ü n t he r Ecks beschenkte seine Hörgemeinde in

seinem siebten Konzert zum Sonntag Palmarum in der
„ ? i - t o r 8 kirche mit einer erlesenen Folge geist¬
licher Musik , deren Ausbau und formale Durchführung
die ausgezeichneten Fähigkeiten und ernsten Ziele des
jungen Organisten erhärteten . Schon rein äußerlich
spricht für Günther Ecks die Musiziergemeinschast mit
dem Bremer Dom - Quartett,  das auch dies¬
mal wieder feine für Bremen Wohl einzigartige Ouar-
tettkunst beisteuerte.

Wer aufmerksam die sinnvolle Arbeit , die hier am
Hohentor für die Werbung und Vertiefung einer geist¬
lichen Mustkgemeinde geleistet wird , verfolgt hat , wird
von der reichen Programmgestaltung nicht überrascht
sein . Umgekehrt wie z. B . bei dem Ausbau mancher
Dom -Motetten , versucht hier der Organist , eine Steige¬
rung nach dem Ende hin zu erreichen , während die
gewohnte Kirchenmusik entweder linear zusammen¬
gestellt oder von gleich schwerem Prä - und Postludium
eingefaßt wird . Hier stand als mächtige Krönung des
künstlerischen Bemühens der tief deutsche Psalm 23
„Gott ist mein Hirt " , von Franz Schubert , gesungen
von Käthe Gronau,  Mimi Kittner,  Anna
Bahle  und Friede ! Huhn  mit der ganzen inneren
Schwung - und Beharrungskrast dieser restlos aufein-

«nber «tngefühlten Stimmgemeinschaft , und die SSA
-schritt und Atem der Einigkeit durchseelte Passacaglia
o-nioll von Johann Sebastian Bach , gespielt von Gün¬
ther Ecks , im vollen Bewußtsein der Verantwortung
um höchste Dienste au höchster Musik , Vorab eine aus¬
gewogene Folge von Orgelchorälc » und Chorsähcn , au
deren reinen , Ergriffenheit und Erbauung zutiefst aus¬
lösenden Ablauf Quartett und Organist starken Anteil
hatten . — s—

Passionsvesper in der Lriedenskirche
Der Chor der Friedenskirche  hatte am Palm¬

sonntag unter Leitung seines Chormeistcrs Arno
Wendt  mit Luise Hüter  eine Passionsvesper ver¬
anstaltet , die mit einer schönen Auswahl evangelischer
Kirchenmusik den Stimmuugsgehalt der hohen Feier¬
tage vertiefend vorwegnahm . Werke von Johann Seb.
Bach , Dietrich Buxtehude , Michael Weißer und ande¬
ren Meistern standen auf der Andachtsolgc . Das Lei¬
den und Sterben des Erlösers wurde mit Michael
Weihers Chorsatz vergegenwärtigt und mit Choral-
vorspielen , geistlichen Liedern und GemeindegesSngen
als religiöses Erbauungserlsbnis aus der Musik alter
Zeit nahegebracht . Der saubere , gut geschulte Chor der
Friedenskirche mit dem schönen Stimmenmaterral , die
klangschöne Orgel , deren reiches Register Arno Wendt
aus den Klang der Barvckvrgel einstellte , sowie Luise
Hüters inniger Ausdruck im Bortrog der geistlichen
Lieder gaben dieser gelungenen Passionsvesper die ge¬
eignete Mittlerschast zur erhebenden Andachtsstunde.

Lessing -Theater , Berlin . Richard Handwerk (ge¬
bürtiger Bremer)  hat das Lessing -Theater auf wei¬
tere zwei Jahre gepachtet . Handwerk , der vor zwei
Jahren den größten Berliner .Theatererfolg „ Krach um
Jolanthe " in Berlin herausbrachte und heute noch im
Lessing -Theater spielt , will auch weiterhin das heitere
deutsche Volksstück Pflegen.

Allerlei aus aller Welt
Landaufenthalt bildender Künstler in Schlesien . Die

Reichskammer der bildenden Künste ist durch die Lan-
desstslle Schlesien an die Landesbauernschast mit der
Bitte herangetreten , Künstlern einen Landaufenthalt
bei Bauern und Landwirten zu ermöglichen gegen eine
durch künstlerische Arbeit zu bestreitenoe Entschädigung.
Diese Bitte entspricht verschiedsntlichen Anregungen
sowohl von feiten der Künstler als auch von feiten der
Landbevölkerung . Die Künstler wollen den verschieden¬
sten Wünschen Rechnung tragen . Vorgesehen sind Bil¬
der über Menschen , Tiere , Blumen , Landschaften , Fami-
ljenporträts , Büsten , Reliefs , Hauszetchen , Modellierun¬
gen von Zuchttieren , Modelle von landwirtschaftlichen
Mustergebäuden , Ställen und Zuchtanlagen , Verschie¬
dene Künstler haben sich auch bereiterklärt , Kunst - und
Baudenkmäler wiederherzustellen.

Gefärbt « Krähen . Von der Vogelwarte Rossitten
sind an der Kurischen Nehrung Nebelkrähen eingesun¬
gen worden , die znm Studium der Vvgelwanderung
nach Flensburg gebracht und dort ausgesetzt worden
sind , Zwecks besserer Beobachtung sind die grauen
Federn der Nebelkrähen in Rosstttsn bunt gefärbt
worden,

Aus den Spuren germanischer Vorzeit . In Proust
bet Danztg sind Steinkistengräber freigelegt worden,
von denen das eine sieben , ein anderes sogar 13 Urnen
enthielt . Die an den Urnen angebrachten Verzierungen
lassen mit Sicherheit auf den ostgermanischen Stamm
der Basternen schließen , die demnach um 700 v . Chr.
Teile des deutschen Ostens bereits besiedelt hatten . —
Bei Zorgau  in der Nähe von Wetßsnfels stieß man
bet Arbeiten an der Autobahnstrecke Berlin — München
auf eine indogermanische Siedlung , die nach vorläu¬
figer Annahme aus der Zeit von 2Svi > v . Chr . zu
stammen scheint . Wohn - und Feuerstellen sind im Lehm¬
boden noch deutlich erkennbar . — Aus dem Gute
Heinnsrsdors  im Kreise Le - us wurde eins Reihe
von Steinen freigelegt , die in der Größe von 80X6Ü
Zentimeter in der genauen Süd -Nord -Richtung lagen,
Scheinbar handelt es sich um Reste von einer Grund¬
mauer , die zu einer srühgermansschen Versammlungs¬
halle gehören dürfte.

Die Messung der Meereswellen . Die in dem letzten
Jahr von den ozeanographischen Stationen im Atlan¬
tik aus internationaler Basis durchgeführte Messung
der Meereswellen hat das bemerkenswerte Ergebnis
gezeitigt , daß an der englischen Küste in der Nähe von
PItzmouth , bei dem Eddhstone -Leuchtturm , die größte

Höhe von annähernd SS Metern gemessen wurde,
Wellen von 880 Meter Länge und einer Zeitdauer
von 38 Sekunden bis zur Höhe von 18 Metern konn¬
ten in der BtScaha gemessen werden . Im Durch¬
schnitt ist die Zeitdauer einer Meereswelle S bis 8
Sekunden und die Länge 3l> bis 100 Meter , während
die Höhe selten 10 Meter übersteigt.

Ungarische Schenkung für da « Beethoven -Museum in
Bonn . Das ungarische Beethoven -Komitee , dem auch
di « Durchführung der Beethoven -Zentenavseiern in
Ungarn oblag , hat dem Beethoven -Museum in Bonn
die getreue Gipsnachbildung der in Martonvasar aus¬
gestellten Beethoven -Statue , einer Schöpfung von
Johann Pasztor , in Originalgröße zum Geschenk ge¬
macht . Die neue Statue wird im Garten des Geburts¬
hauses Beethovens in einer eigens für diesen Zweck
geschaffenen Ueberdachung untergebracht werden.

Arbeitslager schwedischer Studenten . Nach den Er¬
fahrungen Deüischlanvs wird am I . Juni in Süd¬
schweden das erste Arbeitslager schwedischer Studenten
eröffnet . Dieses Lager soll ISO Studenten aufnehmen,
die in drei bis vier Fachgruppen geteilt werden . Ein
Drittel der Studenten wird aus Ausländern bestehen,
die sich auf zwölf verschiedene Nationen verteilen , mit
denen Schweden einen lebhaften Gedankenaustausch
wünscht.

Das Jubiläum des Codex Justinlanus . Die Stadt
des DatikanS hat beschlossen , zum Jubiläum des Codex
Justmianus neue Marken her « uSzugeben - Auf einer
Vignette werden die neum Briefmarken das Datum
53t tragen , das Jahr , in welchem der Codex Justi-
manus herausgegeben worden ist . Ob übrigens 83t
oder 535 nach Christi Geburt Lms Jahr ist , in welchem
das Corpus Juris Civilis das Licht der Welt erblickte,
ist vom der Wissenschaft noch nicht entschieden.

Amerikanische Filmproduktion verläßt Hollywood.
Nach Mitteilungen aus Newhork verläßt die Unites
Arttsts Film Corporation Hollywood und hat als
Heimstätte ihrer zukünftigen Produktion das Seebad
Miami in Florida gewählt , wo sie ein neues Riesen¬
atelier zu bauen beabsichtigt . Die Veranlassung zu
diesem Beschluß sollen die ungesunden und die Film¬
produktion auss schwerste belastenden Steuerverhält¬
nisse des Staates Kalifornien bilden . Ferner hat auch
die Ansiedlung in Florida den Vorzug , näher an der
Newhorker Zentrale zu arbeiten.
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Ic»m«n, «I»n 14. kpcl! 1932.

Ingclcl stot e « » I 2cst « » » t » rn
iwirommsn . In ckanlcbac » ! sicsucl«

I-Islnr , Vogt uncl k̂rou
siclacka, gab . 5cstiScI»r

8c»m« n , ck» n 12 . kprl ! 1935
LL ». Ist. VürthNDNnnOnlisI«

DisVeciobung lstc» c? ocstt » r

Irnngoret

mit tleiin

V/III,

a»bsn kl » cmlt b « llonnt

^ok » rt8c >imleltu . ^ rou

l.» ni , gsk , 5ast »st

bremsn , FIlscstc . 31

Irmgorct Zckmicjt
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cls « stloicicisut - cstsn l.lo >cl

Voclokts

stlsurtcslltr >- k4.

ämpkong : 1. Osteitog 1932 , 11—14 Kiste

den Ilr-

Eoimtaa nachmittag entschlief sanft und
ruhig unsere " li ^be Mutter , Schwiegermutter,

Erotzmutter , Schrvägerin und Tante

Pauline Wienhold
geb. Erune

im 86. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Carl Wienhold und Frau

nebst Angehörigen.

Bremen, Hubertushöhe 23, den 18. April 1935
LeiMg.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Znftitut „Niedersachsen " . Er . Johannis-
stmße 170 . Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , vor¬
mittags 11  Tlhr , von der Kapelle des Öfter-
HölzerFriedhofes aus statt.

«-1>8e,virr.

Familien»
Ereigniss«

bekanntzugeben ist
die besondere Auf¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬
mit rasch alle
seine Verwandten,
Freunde und Be¬

kannten.
VsrlobungS - , Ver-
mählungS - u . Ge¬
burtsanzeigen od.
traurig » Nachrich¬
ten
finden weit « Ver¬

breitung
bei der großen Le-
ferschaft der
„Bremer Zeitung"

l o-^ » k>te»Ll. v - n,»
sf8i«»eo i» —äe »IN »U« »Ptok!« ^

Neustadt -Drogerie , Kleine Allee 8/10
Drogerie Kegel L Böse , Hutsilterst . 17/18

Drogerien Leunig , Kornstraße SS,
Hohentors -Heerstratze S8/70

LÜkSrnöbvIlaStokI u. Rolraust.
ZcstrsiktiLcsts * öüciisrscliränsts

L) k. klakalc ! ^ snssn

-llcigc!ci!skis ŝnssn
8c !ilun !c

Vsrmäklts

Oslo,  Ostl 'S-^ lk» !' ^lofwsgsn

^nssfsml !sdsn ^ rl2s !ts !ec>mvrcic1sn

?llnjsp unc!
ruc

5 » . ökkkIOC ^ IkI7

c!>» ksfrllckstsn

6skolgsckc >lt
clsr örsmsr 7sltung

Heute entschlief sanft nach
^schweremLeiden meine liebe

Frau , unsere gute Mutter,
Großmutter und Schwieger¬
mutter

Kl«r«KuMmch
geb. Hesse

im 66. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

s Karl Kutzschbquch
Willi Hesse und Frau,

Klara , geb. Kutzschbauch
Joh . Hitbner und Frau,

Anna , geb. Kutzichbauch
Walter Kutzschbauch u . Frau,

Dorothea , geb. Hartmann
Hermann Hartmann u . Frau,

Hermine , geb. Kutzschbauch
und Angehörige.

Bremen , den 18. April 1938.
Die Ausbahrung erfolgte im

Ge -Be -Jn „ Wilh -Dccker -Haus.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 8 ' /» llhr , aus dem
Waller Friedhvs statt.

Msi rr

lllMll

MP!

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief
heute sanft und ruhig unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter,
mutter

örotzmutter und Urgrotz-

Gesche Legenhausen
im 95. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Carl Ohlschläger und Frau,

Johanns , geb. Legenhausen
und Angehörige.

Bremen , Knoopstr. 33 s, den 13. April 1938.
Syke.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be -In .,
Eermaniastraße , wohin etwaige Kranzspenden
erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , 1.30
! Uhr. im Krematorium statt,

Statt Karten!

Für dis uns erwiesene herzliche Teilnahm » und
die reichen Blmnenspenden beim Hinscheiden unse¬
res lieben Entschlafenen sagen wir allen Freunden,
Bekannten und Verwandten , insbesondere Herrn
Pastor Lange für die tröstenden Worte , den Glie¬
derungen der Ort .gruppe Buntentor der NSDAP.
und der Frauenschast , sowie der Technischen Not¬
hilfe aus diesem Woge unseren tiefempfundenen
Dank.

Frau Fried « ! Papke , geb . Langenberg
und Angehörige.

Bremen , im April 1835.

Am Sonnabendabend entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden mein geliebter Mann , unser
treuer Vater,

Herr Strombaudirektor

Zmmanuel Kölle
In tiefer Trauer:

Helvig Kölle , geb . Lundberg
Dr . Ejgil Kölle und Frau,

Carla , geb. Weisbgch
Gunnar Kölle
Sven Kölle.

Bremen , 15. April 1935, Harzburgerstk. 2 8,
Völklingen , Newyork.

Don Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst ab¬
zusehen.

Die Beisetzung findet am Mittwoch , d . 17 . April
1935 , mittag » 13 Uhr , von der Kapelle des Oster-
holzer Friedhoses aus statt.

Kranzspenden erbeten an Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät " , Humboldtstr . 180.

Am Sonnabend , dem 13. April 1935, wurde
der Wasserstraßendirektion ihr Leiter , der

StrmMMMrKWe
durch den Tod entrissen. Dis Verwaltung ver¬
liert in ihm einen verdienstvollen Beamten,
dessen Tätigkeit silr Bremen von großen Er¬
folgen gekrönt war . Die Gefolgschaft der Was-
feritraßendirektion betrauert in dem Verschie-
denen einen lieben Kollegen und gerechten und

! wohlwollenden Vorgesetzten, dessen Andenken
ŝie stets in Ehren halten wird.

Bremen , den 15. April 1935,

Der Senator für die Wirtschaft
Die Gefolgschaft

der Wafferstraßendirektian

b .- u . H .-Rad ev.
auch n . fahrbar.
Angeb . u . Z 8425

Eisschrank,
3 X 1,5 X 75 , ge¬
gen Kasse . Ange¬
bote mit Preis u.
W 8422.

Neue moderne

LmiiLe
u . getragene billig.

K . N i l s s » n
Hankciistratze 28

Möbel'

Drahtr . ,Aufl,j .Gr,
bill . Landwehrst .21

Eichen Tchlaszim.
Küchen , gt , Wäre

bestimmt billig
M . Dittmer,

Lützowerstr . 134

Kldschr ., Kü ' schrk .,
Bett , Könn , Sofa,
Gask ., Uhr ( antik ) ,
Tisch , Stühle.
Mendestr . 1 . IX kl.

Moli . Couch und
Sessel.

nen , billig.
Dobben 82 Part.

Auszi ' tisch , Nußb,
Gr . 80X130 , 42
Bgm .-Smidtstr . SO

o - w-sa

-/»- 0-° s -,n VSokn-
-cssu 5,^
-ctiöns 6vcb

prslrwsns ^ ,,

n vorclonstt Ikr « gut » ĵ Igue nur 6 « m

Xorsettksus
kvcisikörsi, , Lei »« » 3 »sn

Eßzimmer!
Schlasz ., Küchen,
gr . Auswahl , bill.

vilttmünn
Lahnstr . 82 u . 37/38

Heute morgen entschlief sanft
nach kurzer, heftiger Krank¬
heit meine liebe , treusorgen¬
de Mutter , Schrviegrrmut.
ter, Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

AdeljneSchnMWwk.
geb. Riekers

im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Schmidt u . Frau,
Lina und Friedrich Schmidt

nebst Angehörigen.

Huchting, d. 15. April 19S5.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 15 Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

istt 6 »«"

Mangelwäsche,
schrankfertig M 25

itzwäsche 15 I
getrocknet W 18 I
Wäscherei Dölvers,

Rnstringerstr . 4.
Weser 818 04

Danksagung

Für die herzliche Teilnahme
leim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Mauritz für die trostreichen
Worte , der Führung und Ge¬
folgschaft der Hansa -Lloyd und
Goliathwerke , der Ortsgruppe
Hastedt der NSBO ., dem Hei¬
zer - IN Maschinistenverein , dem
Gartenbauverein „ Harmonie " ,
sowie allen Verwandten . Freun¬
den und Bekannten unseren in¬
nigsten Tank.

Frau Helene Brinker,
geb. Töpfer

und Kinder.

Gtzricke - n , Prcstv-
Fahrräber

Qualität und
preiswert

Fahrradhaus Carl
Meher , Bremen

Hemmstr . 118

Fahrräder
Halbballon 32 . //
Vollballon 35 —
fSlll ' I' MßUISNllSl ' SI'
Adiniralstratze 130

Halbb .-Räd . 32 -ä!
Boll -Ballon 34 .50,
Ball , Chrom 41 .50

große Auswahl
Garantie , Küster,

Stessensweg 22

Prima Chrom-

8sI!l»l'l!si! 43.5II
Opel -Schröder

Doveniorstraßs 23

lilViil'Slll'SllkI'
und die guten

Expreß -Fahrräder,
Nähmaschinen.

Emil Lange,
Stessensweg 100.

ttsusgernt

Waschkcssel , Herd.
Srünenstraße 50

IWMS!
170X240 , 200X800,
250X350 Kein Lad.

IWvll- i'KM
Humboldtstr . 1S

I -vüenrvse -vL

Wei' 7.c-n'- "
Reparat, , Sattlerei

krsiilisiiüki ' M
Bachstrabe 1

Islusil,

0i> 74,V/WS7S

Rosen und alle
Banmschulwaren,
grobe Ausw. bill.

Holstein ««
Baumschule

Nürnbergerstr.
Parzelle (Schild ) .

Suche Stellung in
Bremen als Haus¬
gehilfin . Bin 28J -
alt , gute Zeugnisse
und Lichtbild vor¬
handen.

Lharl . Porattz,
Neukirchen

(Altmark ).

nach Gewicht
wälcht — mangelt

Erfahr ., tüchtiger
junger SA .-Mann,
in , allen landwirt-
schastl , Arbeiten u.
Pferden vertraut,
sucht passendeStel-
l „ ng z. 1 . 5 . d . I.
Angeb . u . K 20810

Suche oder
Tagstell ».
Sandersdeich 32

Jg . Mädch . , 21 I .,
ev ., 1' / , I . Fröbel-
schule des ., s. z. 1,
5 . Stellg . b . Kind.
und im Haushalt,
Gest . Ang . erbittet

Christa Pöhler,
zZt , Bückeburg,

Juliannenweg 4

Rot . 6923 u . 1836

Haar-Entfernung
Aerztlich geprüft«

Spezialistin
Knvchenhauer-

strahe 181.

Carl Lorenz
Ntbremerstr . 153 8
Brillen-Lieserant

für Krankenkasse »«

— Masiage —
Jaeobistr . SS l

DI« praktisch«
Hau»frau

bedient sich bei G»«
legenheitskSufen

und -verkaufen
stets der Klein«
Anzeige in der
.Bremer Zeitung*

Gebr. Pianos,
Piano stimmen.

Hugo Knvll. Hdl.,
"" ' « . 785«

Ksu » Ii >» u

DiicliAg frsut
»ot äsn osioiittietzon »aa
1so «,sn . 0s , « iig eins
loclrsio Obsrisscliung »8c

eo - v̂ Nil -n - aseie»
k» - »g« vöci - r . 1sii «»en Ii »j
»tvcas gsnr 0» sona »r« s.«

Irmbid » ! . Wlir .so
iv. r kiM».-. SR ? .-

. . . ! M7 .S0, s m 5.70 '
WWÄ !» . . . . ! ist 1Sist  7.M

i>löst ».so,
i iMMlI. Us «.-,in blitz«L-

IonssenLZokn
^8c »in »n-vucA , tzu»04 91

Wall «1-
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Dos unvsrmincisrksn Tusp ^ueks
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in 47liestem gloiliireüig
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Ln aer sailoaue —lt« l»ervru « e
S . MLLLIiril/UMIV

XMVM .« !«,
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Hans Lwers w
veerkunt

v « 8 grollen rrlolges >

I netzen veriantzeri d »8 j
Vonner8lotz

Kaust
deutsche
Waren!

Ihr gebt damit

Deutschen
Arbeit und Brot!

WK - IVIÖSL ! .

einkrie « rudissdiüus

«Lldlkr . SK ^ IVILsr
— oomsiioi - 14 -1S —

Osßersonnalrvncl , 20 . ^ pnl 1933,

klsliisn unssr « Lsrciiüitsrüums

geschlossen.
Lrsmsu , äsn 15. ^ .prtl 1935

RvivIisbLvkkLnptstvUv
Bremer l ŝnaeebank — KlLstebanlL

Xmertenn BxprvL 6o . m . d . 8.
kllisls Bremen

Bsnltvereln
kür - iorä 'vestäontgeklLvä ^ .-6.

Bremen -^ merBcs Bsnic ^ . -6.
Bremer Rank

klUale 6sr Vrs8üner vLnic
Bremer Kreälldank ^ .-6.

Oominerr - unü ? r1vs1 -8 » nlc ^ ..-6.
k'Hlals Vremvn

Vvutsvke ^ .vltoCnts Ssnlc
vvutseL « Lsnlc nsü vlseoolo

Sossttsekskt r 'lllslv vremen

^ » rtens L ^ sz -dLuson
k . k^ snL ^ eelmv ^ er L 6o.

^leüvrsLelisssode LrLnüesdsnIc
KlrvLenIrLle - Lvelxanstslt Vremeo

>sor6üvnl8vke I^ reältbsnlc

6 » r1 k '. klump L 6o.
Ms SpsrIcL88v In Bremsn

Leibbinden
Corselettes

Hansastraße 123

Polstersachen
werd . prompt und
preiSW . aufgcarb.

OlberSstraße 37

Radio-
Elektrotechnik

Fr . W . Simon,
A . schw . Meer 96

Tsl . H . 41 930

»sselieeülön
n eeiAiikli
II üsliörWlleii

Soteurs

iisksrstsmp 8S

bsrsitsri cils sritrUoksnüsri ^ rlliisaiirs-
dlsuiisltsn , cils man gern vsrssdsnkt
un6 sbsnso gsrn illr sisd sslbsr wLdlt
vsmonrlrUmpk « Mss
bssr » IcUnrtltekl» ^ sltrslü « , In üsn nsusslsn W
prUülssirsk »rb » n . >

0sm « n » »rllmpk « Mys
I. vusUkSi , dsionüsr » Islnmsrckig , mit sllsn ^
Vsrstöricungsn . . . l>
vsm « n - irn >« » l >' llmpre 25
'/ « isng , mit vummi -klsrtlc -irsnü . 6or boqusms M
Strumpf , otln » Strumpliinltsr ru trsgon . ^
pklrslrliliaut M95
ctl» I6sslv Vüreko für üsn krllkllng,  M
ttsmückvn oüsr Seiilllplor . »

»Isn «lil « liul >s ^ » Y5
Mit groüsn Stlllpon,  in 6sn nsusn D5srdsn . M

lVstkelibsr »ßspps <D95
ttsnrlscklltls,  tsüoNossr Sltr , in slisn
f4oüo1srdon . . .
lVSscl, « - 0sri, » ur M 40
Untorlclslü un6 ScillUpfor , eiisrmours,  MM
mssctisnlsst , slogsnts Motivs ocisr Spitrsn . . . .

G

Qbsrnstrsks 22 -24 » Vor ci. Stsintor138

knlmottuatzs Lnslsll
un « > rimmorMvosinksIttion

Orükls » PpsrislgsscliSk » Srsinsn«

( . 6 . vöciocieor
6sgr .1S0I . iiumbolcitstr . 20 . iiansL43S S6

?^rtecelc/it

Keginn 6es neuen Lckuljadres:
oienstsg , Usn 23 . Lpril 1S3S

(30 . 8ckuljadr)
K e g e I r e c k t e r kükersr
Lckulunte ^rickt
IN sllsn bäckern , verbunden mit

sdrdellsstunelen

Klassen : Ssxts bis Untvrss-
lcuncis , brvv. prima . Umscbu-
lung . Vorbereitung auk die staat-
iicke vdsrsslcuncis - , b- rv.
l. > rv » IsvkIuS - prUfung,

soivie auk die
8sloli »vsrdsn «l«-prllfung

Xnsbsn -Üdt . : -im Oodben 2-3
lVI8clekien-Ldt . : pembertistr .98

Anmeldungen ltm vobbsn 2 -3
erbeten.

Lpreekreit : 11—14 iikr
bernsprecker : 27977

Sobuldsrlekit mit l .ebrplan und
Xuknadmebedingungen.

IViues , Oirelctor.

»Sbsrv  privat - t . vbrsnsitslt
kür Knaben

vuurmsns InsMu»
.Vm ^Vall 184 und 185 / LellvanonetrsLe I3 -L1

(gegenüber dem Kriegerdenkmal)

Miirigs stöbere krivatsekule in vremen,
die nur Knaben autnimmt

Leginn dos 41. Lvbuijabres:
Dienstag , den 23 . ^ pril 1935

4m ülentax I-eliro >vd von >Ier Relse rurllek
UIIÜ I>!n von vlensiaa , 1S. 4nrII , » I> täxllvll
vorniltta « » die ' />2 Dlir null navlimlttnxs vo»
3 Vdr » d In » 8eliulieel >äu6e , 4m IVall 101, r»
Sardellen . leernenroeder Itolnixl 5025.

8IuaiSNSSSK888 ? KKH IltUI ' Issgll , 0l ? kill8?

^ .Ils Litsrv uusvrsr Lotlülor Ullä kronn -sD tspl-
^ustult siu6 Lu uu8vrsr

/Ausstellung
von Scbülerarbsiten

Im 8oku1ßs «vgu6s . ^VrUI 10^. bvr7 -Uok8t . sin-
ASlLävn . Osöffnst Ki8 OivustsK . 16. ^ pril , äen
ALUDSU Iss . Lintrltl krsi.

Der O b ! x o. 1

lidslos

Akö/iece Aiüat5ekcatt5taA
M Mtcic/ie/t

bstindst sieb Ksmbsrtlstraös  96

^nmsldungsn Lm 0obl »» i» L srbstsn

dduös

dlrslrtor des Pädagogium psstalorr!

^ra » t verselrl?
v . indiv . llnterrickt u . enerx . Lrriedunx

viril verlorene Teil elngekolt.
Prlvat -Sililllliolm Dstmold

Landelrtraoe 12 / ? ernruk 2332

>tnMcÜe

Zugelaufen : 1 Pvterhenne.
Zugeslogen : 1 Kanarienvogel . Mel¬

dung innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt , PvlizeihauS , Zimmer 1S1.

Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben : 1 Airedale-
terrier , 1 Bastardhund , 1 Schäferhund
ohne Hundezeichen . Meldung inner¬
halb S4 Stunden im Tierheim . ver¬
längerte Hemmstraße , gegen Ausweis,
sonst wird über die Tiere versügt.

Polizeidirektion.

Der Bezirksschornsteinfegermeister
deS 4 . KehrbezirkS , August Krauß,
hat seine Wohnung von Jsarstratze
Nr . 19 nach

Osterstratze  81a
verlegt.

11 . 4. 1935 . Polizeldirektio » .

ELLlWLL

In NachlatzkonkurSsachen deS Mö-
belhändlerS Adolf Staschull,  Bre¬
men , ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen , zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke , zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderun¬
gen und zur Festsetzung von Hono¬
rar und Auslagen des Verwalters
auf den

14 . Mai 1935 , vormittags 9 Uhr,
im GerichtShaus , 1 . Obergeschoß,
Zimmer 84 , anberaumt.

15 . 4 . 1935.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Heute , 20 Mr . Geschl. B . d. NS Kg.
Abt . 6 11 und Smnmel -Anrecht:

Mi .. 20 Uhr . Mi .Er . 8
2n neuer Einstudierung:

Der zerbrochene Krug
Lustspiel von Heinrich v. Kleiste

Hierauf:

Zähmung
der Widerspenstigen

Lustspiel v . W . Shakespeare
in der Übersetzung von

Hans Rothe

5c « zu5pici .» äU5
ttsuls 8 : Lsrls ö/17

lMMlMM !«

^ükveri'kieii-M

»plsl

Zwangs,
Versteigerung

Morgen Mittwoch,
d . 17 . April 1935,

vorm . 10 Uhr,
im Pfandlokal Kö-
nigstraße 11:
Gcwürzmühle,Mo¬
tor , Paddelboot,
Klavier .Vervielsäl-

tigungsapparat,
Drilling , Tiegel¬
druckpresse , Gardi¬
nen , Schncllwaage,
Hobelbank , Tresen,
Reolen , 2 Gcld-
schränke , Schreib-
maschincn,Schreib-
tisch .,Nativnalreg .-
Kasse , Vüfett , Kre¬
denz und sonstige
Mobilien
meistbietcnd gegen
bar.

Boeder,
Rosenbusch,

Gerichtsvollzieher
Wachtstr . 361

Bremer

Leihhaus

Jnh . : N . Bußmaun
Am Wall 49 und
Grasenstr . 15/17.

Morgen Mittwoch,
den 17 . April,
vorm . 9 Uhr,

in der Paulsburg,
Ostertvrstwg . 25/6:
öffentliche Verstei¬
gerung der verfal¬

lenen Pfänder.
Boeder

Gerichtsvollzieher
Wachtstraße 36 I

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 18 Uhr im
Pfandlokal König¬
straße 11 stattfin¬
dende Versteine¬
rung laut Anzeige
vom Sonntag.

Nustede,
Gerichtsvollzieher
Langenstraße 14.
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Tausend Menschen das Leben gerettet
Eine Heldentat im japanischen Minenbergwei-k/ Wettlauf mit dem Dynamit-Tode

T - No, is . April
In den japanischen Kupferminen ist unter

tragischen Umständen ein schwerer Anschlag
verhütet worden , den ein eifersüchtiger
Koreaner gegen eine Mine verüben wollte
Der Retter opferte sich selbst für das Leben
von tausend Kameraden.

Wenn Joji , bisher noch ein einfacher Berg¬
mann in den Küpferminen , von seiner schweren
Arbeit nach Hause ging , machte er einen kleinen
Umweg und begrüßt « di« reizende Haru -ko, die
mit sehnsuchtsvollen Augen am Zaun des Gartens
stand, der ihrem alten Vater gehörte , mit dem
st« zusammen l«btr . Joji hatt « nie daran ge¬
zweifelt, daß er eines Tages , wenn er sich empor¬
gearbeitet hätte , di« schöne Haru -ko heiraten
werde. Sie hatten einander versprochen , zu war¬
ten. Fast jeden Tag sahen st« sich, wenn auch
nur auf kurze Minuten . Zu rin «m Händedruck
reicht« es immer.

Als Joji eine» Abends am Garten vorbeikam
sah er «nter den ZvxrgLSumen den Vater der
Harn» , mit einem fremden Mann « stehen . Der
Fremd« redet « eifrig aus Haru -ko« Vater ein.
Haru -ko aber stand am Haus und winkte Joji zu,
heut« nicht vorbeizukommen . Und dabei deutete
sie ruf die beiden Männer , die in lebhaftem Ge-
spräch standen . Haruns schickte Joji am anderen
Morgen in aller Früh « eine kurze Nachricht : Es
sei ein Mann aus Korea gekommen , der auf einer
anderen Mine als Schachtmeister arbeiten sollte
und bei ihnen Wohnung genommen habe . Ihr
sei da- Her , sehr schwer, denn fie habe gehört,
wie der Fremd « mit ihrem Vater von viel Geld
gesprochen - ab « nrü , von seiner Absicht, eines
Tag« die Sstn » Havu -ko zu heiraten . Doch er
«Sg« ruhig sein : fi«, Haru -ko, d. h . der Frühling,
gchör« nur ihm und nie diesem Mann , der aus
Korea kam. Freilich werd « «s Mr sie beide
schwer« erden , und Joji werde gewiß auch erst
Klhachtmeister werden müssen, ehe der Vater fie
lieber einem Japaner als einem Koreaner gebe.

Joji rang den Kummer in seinem Herzen nie¬
der und arbeitete , sah Haru -ko nur noch aus der
Ferne, um ihr keinen Unfrieden im Hause zu be¬
reiten — urtt> hatte es eines Tages ebenfalls bis
zum Schachttneister gebracht . Triumphierend wie
ein Sieger , kam er in das Haus des Vaters von
Haru -ko und fragte , wann nun die Hochzeit sei.
Er fragte das , während der Koreaner mit dem
Vater der Haru -ko den Reis atz. Joji fuhr zu¬
sammen unter dem unheimlichen Blick, den der
Koreaner ihm zuwarf . Der Vater der Haru -ko
bat um eine kurze Bedenkzeit und war nicht zu
einer sofortigen Tntfcheidung zu bewegen . Joji
wußte , daß das Geld des Koreaners daran schuld
sei.

Joji beschloß, in aller Ruhe abzuwarten und
die Zeit für sich wirken zu lassen . Er widmete
sich ganz seiner Arbeit , war Tag und Nacht von
seinem Schacht nicht wegzubringen . So kam es
auch/datz er für tausend Menschenleben
zum Retter werden konnte.

AIs Joji im Morgengrauen des übernächsten
Tages nach seiner Werbung vor dem Schicht¬
wechsel zu seinem Schacht kam, sah er eine Gestalt
davonhuschen , di « in der Größe und in der ganzen
Statur jener des Koreaners entsprach . Was suchte
der Fremde hier an seinem Schacht ? — Es konnte
nur Böses sein . Joji eilte zum Förderkorb und
sah, daß soeben jemand den Korb auf halber Höhe
angehalten hatte und dann offenbar den Schacht
über das Förderseil verließ . Er glitt auf dem
gleichen Wege in den Förderkorb.

Seine Augen weiteten sich vor Entsetzen . In
dem Förderkorb lagen vier Pakete der starken
Dynamitpatronen gebündelt und eine Zündschnur
fraß sich Mit Sekundenschnelle an die tödliche Dy-
namitladung heran . Wenn diese Explosion hier

erfolgte , war der Schacht verschüttet . Bei dieser
Menge an Explosivstoff würden auf tausend
Meter im Umkreis alle Zufahrtsschächte versperrt
werden . Die gesamte Nachtschicht war noch in den
Miyen . Diese Gedanken zuckten in Sekunden¬
schnelle durch Jojis Kopf.

Während Joji hastig nach den Dynamitpaketen
griff , um die Zündschnur auszudrücken , hörte er
aus dem Paket das Ticken eines Uhr¬
werks.  Der Koreaner hatte also oorgesorgt:
Versagte die Zündschnur , dann sollte das Uhr¬
werk die Ladung zür Höllenmaschine machen, —
versagte die Uhr , würde die Zündschnur ihre
Arbeit tun . Die Zündschnur war ganz kurz ge¬
worden . Das Uhrwerk mußte also vor dem ent¬
scheidenden Kontakt stehen. Es war keine Zeit
mehr , das Paket auseinanderzureißen . Joji
schwang sich über das Förderseil aus dem Schacht.
Er hielt das tickende Paket im Arm . — Seine
Gedanken gingen für eine Sekunde zurück zu
Haru -ko, zu dem kleinen Garten , an dessen Zaun
er fie so oft gesehen hatte.

Doch dann dachte er daran , daß es um tausend

Kameraden in der Mine ging . Jetzt war er am
Schachteingang angekommen — vor ihm lag das
freie Feld . Er lief und lief mit der tickenden Dy¬
namitladung im Arm .- Er lief um die Wette mit
dem Tod , der allen drohte , die unten in den
Minen arbeiteten . Zwei Bergleute , die zur Früh¬
schicht kamen , sahen ihm erstaunt nach. Sie hörten
seinen letzten Ruf : „Der Koreaner war 's ! Der
Koreaner von der Pamada -Mine !"

Und dann — eine ungeheure Detona¬
tion,  eine hohe Stichflamme , die Fensterscheiben
zersprangen , leichte Bambuswände wurden ein¬
gedrückt, die beiden Bergleute wurden zu Boden
geschleudert durch den Luftdruck ! Doch den Minen
und Schächten geschah nichts!

Joji hat man kein Begräbnis bereiten können.
Man fand nichts mehr von ihm . Aber man hat
ihm einen Gedenkstein errichtet und erzählt bis
in die fernsten Gegenden Japans von seiner Hel¬
dentat . Ueber den Koreaner werden die Gerichte
urteilen . — Am Gartenzaun aber steht die kleine
Haru -ko und schaut zur Mine herüber , wo Joji
auch für sie sein größtes und letztes Opfer brachte.

Keine Schallplatte« im Rundfunk?
verN « , 15. April

Auf der Arbeitstagung der Rundfunkinten¬
danten in Berlin sprach Reichssendeleiter Hada-
mowski  über den Kampf , den die internatio¬
nale Schallplatteninduftrie in allen Staaten
gegen den Rundfunk entfesseln will . Er ent¬
wickelte dabei folgende Gedankengänge:

Die Schallplattenkonzerne haben sich über «in
Jahrzehnt lang der kostenlosen Werbearbeit des
Rundfunks bedient , um ihre Schallplatten populär
zu machen und abzusetzen . Die kulturbolschewi-
stischen Tendenzen , die z. V . in Deutschland das
ganze Kunstleben zerstörten und hier wie in an¬
deren Ländern auch auf die Schallplatteninduftrie
übergriffen , führten dann in den Jahren , als
auch der deutsche Rundfunk mit seinen 74prozen-
tigen Hörerabgängen vor dem Zusammenbrach
stand , zu einer Absatzschrumpfung.

Statt aber nun diese wesentliche Ursache zu er¬
kennen und durch neue kulturschöpferische Arbeit
zu beseitigen , glaubt man anscheinend im inter¬
nationalen Kreisen , durch einen ganz Europa
überziehenden Prozeßkrieg diese selbstverschul¬
deten Verluste wieder einbringen zu können und
stellt Millionenforderungen gegen den Rundfunk,
für die jede Rechtsgrundlage fehlt.

In der Schweiz , Dänemark , Slldslawien und
Ungarn sind bereits Prozesse gegen den Rund¬
funk angezettelt worden . Der früher in Deutsch¬
land als Rechtsanwalt tätige Jude Dr . Baum hat
vor wenigen Wochen in Bern anläßlich des dorti¬
gen Prozesses die Drohung ausgesprochen , daß auch
in Deutschland in Kürze ein Prozeß ausgearbeitet
würde.

Jetzt hat sich die hiesige Schallplatteninduftrie
anscheinend verleiten lassen , dieses internationale
Manöver mitzumachen und am 5. April Klage er¬
hoben mit dem Ziel , den Reichsrundfunk zu ver¬
urteilen , keine Jndustrieschallplatten mehr zu sen¬
den . Dahinter versteckt sich der Wunsch, einen Be¬
trag von mehreren Millionen Mark , der jetzt den
frei schassenden Künstlern des Rundfunks zugute-
kommt , als Lizenz für die Schallplattenkonzerne
zu sichern.

Der Reichsrundfunk hat diesen Konflikt nicht
vom Zaune gebrochen und ist auch heute noch zu
jeder vernünftigen und gerechten Regelung mit
deutschen Firmen bereit , denkt aber nicht daran,
sich den monopolistischen Manövern internatio¬
naler Cliquen zu beugen . Allerdings wird der
nationalsozialistische Rundfunk um den Stand der

Ehe als Gemeinschaftsor-nung
Neues Familienrecht unter dem Gesichtspunkt der Nasse

Der Blickpunkt , von dem aus der National¬
sozialismus alle Dinge betrachtet und wertet , ist
der der Rasse.  Diese Betrachtungsweise folgt
notwendig aus der Erkenntnis , daß ein Staat nur
Bestand haben , eine Kultur nur sich entwickeln
und ein Volk nur leben kann , wenn das Blut
des Volkes rein  erhalten bleibt . Diese Er¬
kenntnis hat der Führer durch den National¬
sozialismus dem deutschen Volke vermittelt . Er
hat für den völkischen Staat in seinem Buche
„Mein Kampf " die Forderung aufgestellt : „In
den Mittelpunkt des allgemeinen Lebens ist die
Nasse zu setzen. Für ihre Reinerhaltung hat der
Staat zu sorgen . Denn es gibt nur ein heiligstes
Menschenrecht, und dieses Recht ist zugleich die
heiligste Verpflichtung , nämlich : dafür zu sorgen,
daß das Blut rein erhalten bleibt , um durch die
Bewahrung des besten Menschentums die Mög¬
lichkeit einer edleren Entwicklung dieser Wesen
M geben."

Daraus folgt zwingend , daß auch das Fa¬
milienrecht  im neuen Staat vom Gesichts¬
punkt der Rasse aus zu erarbeiten ist. Die Richt¬
linien für das neue Familienrecht hat der Führer
bereits vor einem Jahrzehnt aufgestellt , indem er
in seinem Werke „Mein Kampf " forderte : „Ein
völkischer Staat hat in erster Linie die Ehe aus
dem Niveau einer dauernden Rassenschande
herauszuheben , um ihr die Weihe jener Insti¬
tution zu geben , die berufen ist, Ebenbilder des
Herrn zu zeugen und nicht Mißgeburten zwischen
Mensch und Affe ."

Der Ehe diese Stellung zu geben , ist allerdings
die Ordnung des noch geltenden Eherechts des
Bürgerlichen Gesetzbuches in keiner Weise geeignet.
Demgegenüber wird das neue Eherecht davon
" " gehen, daß die Ehe die wichtigste Ord-
uung der Gemeinschaft  ist , deren Zweck
iüh aus der Pflicht gegenüber der Gemeinschaft
des Volkes ergibt : gesunde , rechtmäßige Kinder

zu zeugen , und Kraftquelle zu sein für die Er¬
haltung und Förderung des deutschen Bolkstums.
Daß diese Aufgabe nur erfüllt werden kann , wenn
die Ehegemeinschaft eine Lebensgemein¬
schaft  ist , liegt auf der Hand . Darum muß die
Ehe grundsätzlich untrennbar sein . Für Probe¬
ehen , Kameradschaftsehen und Scheidung nach
Belieben ist kein Raum . Auf der anderen Seite
hat die llnlösbarkeit der ehelichen Gemeinschaft
ihre Grenze da , wo die Aufgabe der Ehe nicht
mehr erfüllt werden kann , wo die Ehe ihres
Wesens entkleidet , die eheliche Gemeinschaft völlig
zerrüttet , zerfallen ist.

Aus dem Wesen der Ehe als einer Gemeinschaft
folgt , daß nicht nur Impotenz , sondern auch
Unfruchtbarkeit (Zeugungsunfähigkeit ) einen
Eheanfechtungsgrund bildet . Wer erbkrank ist,
also seine schweren gesundheitlichen (körperlichen
oder geistigen ) Schäden auf seine Nachkommen
übertragen würde , dem wird die Zeugungsfähig-
keit genommen . Denn die Pflicht gegenüber der
Gemeinschaft des Volkes erfordert die Unter¬
ordnung , den Verzicht auf die absolute freie
Lebensgestaltung . Aus dem Wesen der Ehe folgt
weiter eine scharfe Trennung von ehelicher und
außerehelicher Eeschlechtsgemeinschaft . Die sittliche
Pflichtgemeinschaft kann nicht in Vergleich gesetzt
werden mit der unsittlichen Eenußgemeinschaft.
Diese sprengt den Charakter der Familie , sie
leugnet die Verpflichtung gegenüber der Gemein¬
schaft. Ihrer Ausbreitung wird am erfolgreichsten
entgegengetreten durch eine Begünstigung
der Eheschließung  und durch zweck¬
entsprechende Regelung der Unterhaltspflicht
gegenüber dem unehelichen Kinde . Ein in den
Grundzügcn so gestaltetes nationalsozialistisches
Familienrecht wird in Gemeinschaft mit einer
nationalsozialistischen Erziehung das Heran¬
wachsen eines freien und gesunden Dolkkes , eines
artbewußten und heroischen Geschlechtes gewähr¬
leisten.

Verhandlungen in Deutschland und ohn« sich durch
die internationalen Schallplattenmanöver in
anderen Ländern ablenken oder beeinflussen zu
lassen, die von ihm beschlossenen Maßnahmen mit
unbedingter Konsequenz durchführen . Die deutsche
Künstler - und Hörerschaft wird davon nur Nutzen
haben.

2S. April Dolksfllmtag
Berlin , 15. April

Der in der Zeit vom 25. April bis 1. Mai d. I.
in Berlin in Aussicht genommene Internationale
Filmkongreß hat in Deutschland und im Aus-
lande ungeheures Interesse gefunden . Bisher sind
bereits 408 Anmeldungen  von auslän¬
dischen Filmschaffenden eingelaufen . Die Kon-
greßdelegationen bestehen aus je einem Regie¬
rungsvertreter der einzelnen teilnehmenden Län¬
der und aus einem Vertreter jeder Sparte der
Filmindustrie.

In einer Pressebesprechung wurden von der
Leitung des Internationalen Filmkongresses
nähere Mitteilungen über die Vorbereitungen
zum Kongreß gemacht . Der Referent im Propa¬
gandaministerium Weidemann ,betonte , daß
der Nationalsozialismus sich hinsichtlich der künst¬

lerischen Ausgestaltung der Räume , in denen die
Veranstaltungen vor sich gehen , und besonders
der Zoo -Festsäle eine hohe Aufgabe gestellt habe,
damit die ausländischen Besucher von den deut¬
schen Veranstaltungen die besten Eindrücke mit
nach Hause nehmen . In Verbindung mit dem
Filmkongreß werden in einer übersichtlich ange¬
ordneten Ausstellung  im Reichstagsgebäude
(Kroll -Oper ) die Spitzenleistungen des deutschen
kinotechnischen Schaffens gezeigt werden.

Der Vorsitzende des Reichsverbandes Deutscher
Filmtheater sprach über den Volks film tag,
der in allen Berliner Theater am Freitag , dem
26. April , in 312 großen Theatern des Reiches am
Donnerstag , dem 25. April , veranstaltet wird.
Dieser Bolksfilmtag soll bezwecken, das Interesse
für den guten deutschen Film unter der großen
Masse der Bevölkerung zu wecken und dem deut¬
schen Film neue Besucher zu gewinnen . Die Vor¬
stellungen an diesem Tage werden außerhalb der
normalen Spielzeit durchgeführt ; es wird hierzu
kein Eintrittsgeld erhoben , sondern jeder Volks¬
genosse, der di« Internationale - Filmkongreß-
Anstecknadel für 10 Pf . in Berlin (im Reich
20 Pf .) erwirbt , hat die Berechtigung zum Be¬
such.

Lmuung
Staatssekretärs Grauert

Düsseldorf,  1b . April.
Di « standesamtliche Trauung des Staatssekretärs

im Reichs - und preußischen Innenministerium
Ludwig Trauert  mit Fräulein Ils « Bischofs
sand am Montagmtttag in Auvbelrath im Land¬
kreis« Düsseldorf -Mettmann statt.

Fräulein Ilse Bischofs ist die Tochter des ver¬
storbenen Industriellen und Rittergutsbesitzers
Ernst Bischofs, der in Rennsportkreisen als Doll-
blutzüchter und als Gründer und Besitzer des Ge¬
stüts Mylinghoven bei HuLbelrath bekannt war.
vor dem Rathaus in Kubbelrath hatte eine
Vhrenabordnung der Gendarmerie Aufstellung
genommen . Als Trauzeugen sah man Gauleiter
Staatsrat Florian  und Polizeipräsident SS .-
Obergrnppenführer Weitzel - Diisseldorf . Nach
dem Trauakt sprach Bürgermeister Ostheide im
Namen des Amtes und der Bevölkerung Hubbel-
raths dem Brautpaar die herzlichsten Glückwünsche
aus . Das neuvermählte Paar und die Trauzeugen
begaben sich dann unmittelbar zum Rittergut
Mylinghoven zurück, wo nachmittags mit engeren
Freunden des Staatssekretärs und Persönlich¬
keiten aus der Partei und dem Ministerium ein
Empfang stattfand.

Die kirchliche Trauung findet am Dienstagvor-
mittag in ' der katholischen Dorfkirche zu Hubbel-
rath statt.

Walfisch verhindert Einreise
Des Meeres und der Neugier Tücken

NewyorI , 15. April
. Neugierde ist aus einer Seereise durchaus be¬

rechtigt , soweit fie sich auf Dinge und Ereignisse
außerhalb von Planken und Reling beziehen.
Denn langweilig wird 's mitunter und wenn gar,
wie in diesem Falle , ein leibhaftiger Walfisch in
Sicht kommt , dann ich das auf jeden Fall eine
Sensation . Nur unerfindlich war es, warum die
betreffende Dame , der diese Geschichte passierte,
ihren englischen Reisepaß , in dem nach ihrer Aus¬
sage einige Dollarnoten lagen , in der Hand hielt,
während sie sich, nach dem Wal den Hals aus¬
reckend, über die Reling beugte . Erstaunte sie
über die Größe des Tieres , oder mochte sie der
Ansicht sein, daß es dem Meeressäugetier an Pa¬
pier oder Geld mangelte , kurz und gut , Paß und
Dollarnoten entglitten ihren Händen und sausten
in die Tiefe , unwiderbringlich verloren . Es wird
nicht berichtet , ob besagter Walfisch sich nun um
die Banknoten und den Paß sonderlich kümmerte.
Dies aber taten desto heftiger die amerikanischen
Einwanderungsbeamten in Newyork , die die
Walfischgeschichte höflich aber ungläubig zur
Kenntnis nahmen , sonst aber die Einreise streng
verweigerten . Und die Dame muß nun warten,
bis eine eingehende Untersuchung und Begut¬
achtung den etwas ungewöhnlichen Fall klärt.
Hoffentlich benötigt man nicht den Walfisch als
Zeugen . Oder sollte er gar — möglich ist alles —
gar nicht existieren . Die amerikanischen Einwan-
derungsbeamten sind Kummer gewöhnt.

Tolle Zustände
Moskau , 15. April.

Die heutige „Prawda " meldet aus Swerdlowsk
einen Vorfall , der entschieden auf eine Verwirrung
der Begriffe bei 'den Leitern eines sogenannten
. Kolchos " (einer landwirtschaftlichen Kollektiv¬
wirtschaft ) schließen läßt.

Auf einer Schweinefarm im Bezirk Krasnouralsk
hätten der Vorsitzende des landwirtschaftlichen
Kollektivs , Lebedow , und der Leiter der Schweine¬
farm . Tschernych, das weibliche Mitglied des Kol¬
lektivs Wotino -wa dazu veranlaßt , andereige¬
nen Brust Ferkel zunähren.  Diese Hand¬
lung hätten die beiden Sowjetbeamten als Be¬
weis für die Qualität der Stoßarbeiter hingestellt
und sich ihrer sogar auf der Versammlung des
Dorfsowjets gerühmt . Auf Eingreifen des Staats¬
anwalts seien die beiden Beamten nunmehr ver¬
haftet uird eine Untersuchung eingeleitet worden.

Frau 6oty gewinnt
Paris , 15. April.

Eigentlich heißt sie ja heute nicht mehr Frau
Coty , aber da dieser immerhin beachtenswerte
Prozeß um die Parfllmaktien aus der Zeit stammt,
als sich die jetzige Madame Hvonne Cotreanu von
dem inzwischen verstorbenen bekannten französi¬
schen „Parfümkönig " scheiden ließ , so wird sie „ge¬
wohnheitsmäßig " noch immer so bezeichnet . Sin¬
temal sich ihr jetziger rumänischer Gemahl , Herr
Eotreanu , längst nicht der Weltberühmtheit seines

Vorgängers erfreut . Bei besagter Scheidung
waren nämlich Frau Coty seinerzeit nicht weniger
als 10 000 000 Dollar als Unterhalt und Ent¬
schädigung zugesprochen . Eine immerhin stattliche
Summe , die wohl die allerwenigsten Leute sofort
bar auf den Tisch des Hauses legen können . So
auch in diesem Falle . Madame mußte sich mit
Raten  begnügen , bei denen sie immerhin nicht
verhungern konnte . Beim Tode Cotys belief sich
der noch zu erhaltende Rest auf netto 130 Millio¬
nen Francs . Und er wuchs und wuchs . Jetzt aber
hatte Madame Coty die Geduld verloren . Sie
klagte gegen eine amerikanische Tochtergesellschaft
des Coty -Konzerns und erreichte ein obsiegendes
Urteil auf Auslieferung von 600 000 Aktien der
Gesellschaft . Sie bekam zunächst 1112 000 Dollar
ausgezahlt , die sie nötig brauchte . Genau so hoch
war nämlich der Berg von Rechnungen , die sie
an eine Anzahl Jnnendekorateure in Frankreich
zu zahlen hatte . Madame versteht es offenbar,
sich ..einzurichten ".

Fischdampfer gerammt
Oslo , 15. April.

Me „Tidens Tegn " meldet , hat das norwegische
Polizeiboot „ Lyngen " den englischen Fischdampfer
„Lord Gray " aus Hüll gestellt . „Lord Gray " hatte
Lei Eamvik ein mit drei Mann besetztes Fischerboot
gerammt  und , ohne sich um die drei schiff¬
brüchigen Fischer zu kümmern , sein« Fahrt fort¬
gesetzt. Die drei Fischer sind von anderen Booten,
die sich in der Nähe der llnfallstelle befanden , ge¬
rettet worden.

Diamanienfinder-Gorgen
Kapstadt , 15. April.

Vor kurzem ging durch die Zeitungen die Nach¬
richt , daß im Kaplande ein großer Diamant ge¬
funden wurde , nicht so groß wie der Kohinor
oder der Orloff , aber gleich hinter ihnen kom¬
mend . Man hat ihn nach seinem Finder den
Jonkert -Tiamanten genannt . Nach den jetzt in
Kapland bestehenden Gesetzen muß er im Lande
verkauft werden . So hat ihn Jacobus Jonkert
und sein Sohn an die dortige „Diamant -Körper¬
schaft" für den Preis von 63 000 Pfund Sterling
verkauft . Die dortige Regierung weiß nun so gut
Steuern einzutreiben wie jede andere und hat
den beiden dafür eine Steuer von 22 000 Pfund
Sterling auferlegt . Das ist ihnen aber zu hoch
erschienen , und sie haben dagegen geltend ge¬
macht , sie hätten beide doch volle 18 Jahre ge¬
arbeitet , ohne zu irgendeinem Gewinn zu kom¬
men . Man möge in Anbetracht dieser schweren,
voll Entbehrungen reichen Zeit ihnen doch die
Steuersumme auf 14 000 Pfund ermäßigen . Die
Regierung hat diese Bitte abgelehnt , ihnen aber
2000 Pfund erlassen , so daß sie nur 20 000 Pfund
zu zahlen brauchen.

So ist die Hungersnot in Ehina!
Die „Provinzialgesellschaft zur Linderung der

Hungersnot " in Schanghai veröffentlichte jüngst
einen erschütternden Bericht über die Wirkungen
der letzten Trockenheit - , und Ueberschwemmungs-
katastrophen in der chinesischen Provinz Hunan.
Seit dem vorigen Herbst sind dort wenigstens
110 000 Menschen verhungert . Weitere zwölf
Millionen Menschen leben in diesem furchtbaren
Notstandsgebiet in unwürdigsten Verhältnissen.
Infolge der Trockenheit des letzten Herbstes und
der riesigen Überschwemmungen des Jangtse-
kiangs und des Hoanghos wurden sowohl die
Erntebestände als auch die noch vorhandenen
Lebensmittelvorräte Hunans fast völlig vernich¬
tet . Achtzig v. H. aller Volksschulen der Provinz
mußten geschlossen werden , weil die Kinder zu
schwach waren , dem Unterricht zu folgen . Nach
Anficht der Gesellschaft ist schnelle Hilfe vonnöten,
damit sich di « Zahl der Hungeropfer nicht «och
vervielfältigt.

Fabriwrand in Schweden
Stockholm » 15. April

Eine Riesenfeuersbrunst zerstörte heute morgen
die Blstermo -Fabrikanlagen in der Nähe von
Oskarshamn in Südschweden . Da die Fabrik
Reiseartikel und verschieden « Arten von Pappen
herstellt , fand da » Feuer reichlich Nahrung und
dehnte sich bald über die ganzen Anlagen aus.
Es gelang der Feuerwehr nach mühsamer Arbeit
nur einige Gebäude zu erhalten . Der Sachschaden
wird auf über eine Million Schwedenkronen ge¬
schätzt.

Düsseldorf plant Großsiedlung
Düsseldorf . 15. April.

An einer Sitzung des Andustri »verband «» in
Düsseldorf hat der Oberbürgermeister Dr . Wa¬
ge n s ü h r Mitteilungen von neuartigen
Siedlungsplänen  gemacht , die auf ähn¬
liche Weise von der Nachbarstadt Neuß bereit«
seit einiger Zeit betrieben werden . Dort will
man versuchen , durch Schaffung von Siedlungen
für Facharbeiter und wertvolle Arbeitskräfte diese
bodenständiger und krisenfester zu machen . Auch
die Finanzierung dieser Siedlung soll auf neuen
Wegen erfolgen.

Di« Stadt Düsseldorf plant , zunächst 3000 Sied-
lerhäuser zu bauen , Dr die aus Mitteln der be¬
teiligten Industrie etwa 8 Millionen Mark auf¬
gebracht werden müßten . Es ist vorgesehen , den
Siedlern ein Wohnhaus mit drei bis fünf Räu¬
men und Stall sowie ungefähr 1000 Quadratmeter
Land zur Verfügung zu stellen . Die Kosten für
ein derartiges Siedlerhaus mit Garten find auf
4000 bis 5000 RM . veranschlagt , so daß der Sied¬
ler lährlich 300 bis 360 RM . aufzubringen hätt «.
Während die erste Hypothek von den Banken er-
wartet wird , soll für die zweite Hypothek die
Industrie  mit Kapital zu Hilfe kommen . Die
Grundstücke stellt die Stadt in Erbpacht zur Ver¬
fügung . In der Sitzung des Jndustrieverbandes
wurde der Will « zum Ausdruck gebracht , auf jeden
Fall schon in diesem Jahre mit den Arbeiten zu
beginnen.

Harzgewinnung
in den Wäldern Niedersachsens

Zurzeit werden noch jährlich 20 bis 40 Mil¬
lionen Rohharze aus dem Auslande eingeführt,
während in unseren deutschen Wäldern das Harz
bislang ungenützt zur Erde tropft , weil man
glaubte , es lohne sich nicht zu sammeln . Auf dem
Gebiete der Harzgewinnung wurden aber jetzt
Fortschritte gemacht , und schon im letzten Jahre
konnten in Deutschland 200 000 Kilo Harz ge¬
wonnen werden . Angewandt wird ein Verfahren
von Pros . Hilf, . Forstassessor Leuke und Harz¬
meister Schwed . Es liefert ohne Beschädigung des
wertvollen Holzes oder Beeinträchtigung des
Vaumwuchses wesentlich bessere Erträge ab , und
zwar wird es nur bei Bäumen angewendet , die
im Laufe der nächsten fünf Jahre ' abgeschlagen
werden . In einigen Niedersächsischen Wäldern
wurde das Verfahren bereits benutzt , und es soll
demnächst auch in der Lüneburger Heide einge¬
führt werden . Die Arbeit wird unter Heranzie¬
hung des Arbeitsdienstes ausgeführt . Von den
350 Stämmen eines Hektars werden ungefähr
400 bis 600 Kilo Rohharz geerntet . Auch besteht
die Möglichkeit , das dunkle Holz der Kiefern-
stubben zur Harzgewinnung nutzbar zu machen.

Schweres Autounglück in Lübeck
Lübeck, 15. April.

Am Montagmorgen verunglückte in der Wrlder-
seestraße ein« von dem Gärtner Köhn  gesteuerte
Opel -Limousine , die mit vier Personen besetzt war.
Der Wagen geriet in einen Graben , wobei die
Karosserie vollständig zertrümmert wurde . Von
den Insassen wurde der Musikzugführer der Stan¬
darte 162, Teske,  durch einen Schädelbruch s o -
fort getötet.  Der Unterfeldwebel Die st er-
feldt  erlitt ebenfalls einen Schädelbruch , dem er
im Krankenhause erlag . Ein Fräulein Gienke,
das lebensgefährlich verletzt wurde , mußte in be¬
sorgniserregendem Zustande einem Krankenhause
zugeführt werden . Der Führer des Wagens kam
mit verhältnismäßig leichten Verletzungen davon.

Osterfabrt des„Graf Zeppelin"
Hamburg , 15. April.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " , das am Diens-
tag nachmittag fahrplanmäßig mit vollbesetzten
Kabinen von seiner ersten diesjährigen Südameri¬
kafahrt nach Friedrichshafen zurückkehren wird,
wird am 20. April seine „Oster -Reise " nach Rio de
Janeiro antreten . Auch für diese und die späteren
Fahrten , die in 14tägigen Abständen stattfinden,
liegen nach Mitteilung der Hamburg -Amerika»
Linie bereits zahlreiche Passagier -Anmeldungen
vor , so daß wiederum mit einem stets vollbesetz¬
ten Schiff  zu rechnen sein dürfte . Ein deutlicher
Beweis für die große Beliebtheit des Zeppelins in
seinem 7. Vetriebsjahr.

viel llsterfreuüe den erwartet
der aufDH ^ lIX ) I *Ne>fen startet
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Kvrperschulung-
«örperivrmunki

Gerade in der Einfach¬
heit liegt eine verblüf¬
fende Wirkung . Welche

Körperbeherrschung
spiegelt sich in dieser
Uebung wider , die zwar
keine Schwierigkeiten
und besondere Muskel¬
arbeit wie bei anderen
Uebungen erfordert
aber dennoch eine
überraschende Schön¬
heit offenbart . Man
beachte die Wölbung

des Brustkorbes.
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Eine moderne Tribüne im Grünen
Ausbau der Olympia -Ruderkampsstätte

Die Betrlebsjugend muh auf den
Sportplatz!

Der Reichsberufswetbkampf hat auch hinsichtlich
der körperlichen Ertüchtigung unserer arbeiten¬
den Jugend recht aufschlußreiche Feststellungen er¬
geben . Nach den bisher gewonnenen Erfahrungen
der Gauzwischenentscheide ist damit zu rechnen, daß
schonin kurzer Zeit Maßnahmen ergriffen werden,
um die Betriebsjugend durch regelmäßige sport¬
liche Ausbildung zu stählen, ihr auf den Sport¬
plätzen einen gesunden Körper zu schaffen, von
dem man auf die Dauer auch Leistungen verlan¬
gen kann.

Die sportliche Prüfung wurde in den Reichs-
berufswettkampf eingeschaltet , weil die Jugend
der Erkenntnis Geltung verschaffen wollte , daß
die Grundlage zu jeder beruflichen Leistung in
der Gesundheit und körperlichen Ertüchtigung zu
suchen ist. Die berufliche Leistung an sich hat nur
bedingten Wert . Aufgabe des Berufswettkampfes
war es, eine Hebung der allgemeinen Leistungs¬
fähigkeit zu erzielen . Wenn bei den Gau -Zwischen-
entscheidungen eine Reihe junger Arbeiter und
Arbeiterinnen um Berücksichtigung der Tatsache
nachsuchte, daß sie seit Jahren nicht mehr Sport
getrieben hätten , so ist dies ein ernstes Zeichen für
die Jugend wie für die Vetriebsführerschaft , die
für angemessene Freizeit ihrer jun¬
gen Gefolgschaft  Sorge zu tragen hat.
Wenn auf den Sportplätzen 16- bis 17jährige
Greise und Großmütter in Erscheinung traten , de¬
nen der Medizinball ein unbekanntes Sportgerät
war , so ist die notwendige Folgerung , daß die
werktätige Jugend unter allen Umständen in ir¬
gendeiner Form eine planmäßige körperliche Er¬
tüchtigung erfahren muß. Notwendig ist freilich,
daß nicht nur die Vetriebsführer allgemein zu
einem dreiwöchigen Urlaub und zur unbedingten
Jnnehaltung der gesetzlichen Arbeitszeiten über¬
gehen, sondern daß auch die Jugend selbst wirk¬
sam veranlaßt wird , die eröffneten Möglichkeiten
einer körperlichen Ertüchtigung restlos  auszu¬
nutzen. Die Vetriebsjugend gehört auf
die Sportplätze!  Körperliche Leistungs¬
fähigkeit ist nicht Sache des einzelnen , sondern
Sache des Staates . Ihre nationale Bedeutung
geht heute mehr denn je über den privaten Be¬
reich des einzelnen hinaus.

Vferbefporl
Parade der Halbblut -Rennpferde auf der Renn¬

bahn in Verben

Die Reiterstadt Verben , die ihre großen weit-
bekannten Turniere einzig und allein zu dem
Zweck so großzügig ausbaut , der hannovrischen
Pferdezucht zu dienen , hat auch bezüglich der
Frühjahrsrennen diese Bahnen nicht verlassen.
Die Verdener Rennen werden ganz bewußt von
dem technischen Leiter des Vereins , Hauptmann
Hamann , als reine Halbblutrennen  auf¬
gezogen . Der beschrittene Weg ist offenbar von
bestem Erfolge begleitet . Das Frühjahrsrennen
am 5. Mai weist für sieben Rennen 89 Nennungen
auf . Das ist wieder ein Rekord, der gleichzeitig
beweist, daß die Halbblutrennzucht angesichts der
Förderung , die sie durch den Reichsverband für
Zucht und Prüfung des deutschen Warmblutpfer¬
des erfährt , mächtig im Aufblühen begriffen ist.
In Verben wird am 8. Mai eine Parade der
Halbblut -Rennpferde steigen, wie sie bisher kaum
zu verzeichnen war . Ein Riesenfeld wird das von
Spörken - Flach -rennen  sehen , denn 21 Nen¬
nungen sind abgegeben . Die erste Klasse der Flach¬
pferde, wie die favorisierten Vierjährigen Liese¬
lotte , Draufgänger , Allerfalke und Herzdame wer¬
den gegen die ältere Klasse wie Buschwindröschen,
Heideröschen , Anita , Roter Sand , Lügner und
Condor ihr Können beweisen.

Im Gaudeamus - Equis - Jagdrennen
werden u. a. Eid , Eberhard , Perl « von Eichen-
hof, Grenadier , Altgold , Eranetta , Eckner und
Pilot gesattelt . Das Rennen hat 15 Unterschriften
erhalten . Die erst« Garnitur der Jagdpferde , wie
Eomet , Tannhäuser II , Eavalier , Eormoran , Ca-
Line und Eolumbus , gibt sich u. a. im Der-
denia - Jagdrennen  ein Stelldichein . Die
Sensation des Tages wird das Rennen der Drei¬
jährigen sein. Nachkommen des Hengsten Ecco,
Gibraltar , Aberglaube , Kadschar, Hödur, Monsol-

vat und Da Capo finden wir unter den Nennun¬
gen. Das Aller - Jagdrennen  weist 18 Nen¬
nungen auf . Das Rennen wird dadurch von aller¬
größtem Interesse , weil hier zum ersten Male
einige junge Pferde mit guter Flachform über
einen Jagdkurs gehen. Eingeleitet wird der Tag
durch das „N a t i 0 n a l - F l a chr e n n e n" für
Angehörige der SA .- und SS .-Formationen . 18
Pferde sind eingeschrieben. — Verben wird am
5. Mai wieder einen großen Tag haben.

Loubertln -Medallle für Fähnriche
der Reichsmarlne

Der Begründer der modernen Olympischen
Spiele , Baron de Coubertin,  stiftete nach
einem Besuch der Marineschule Mürwik im Juli
1911 als Preis für die Fähnriche dieser Schule
eine Medaille , deren Austragung infolge des
Kriegsausbruchs unterblieb.

Auf Grund der durch die Einführung der All¬
gemeinen Wehrpflicht erlangten Gleichberechti¬
gung Deutschlands erfolgte nunmehr eine Anfrage
bei Baron de Coubertin , ob er mit einer Ver¬
wendung der Medaille auch heute noch einver¬
standen sei. In seinem Antwortschreiben teilte
Coubertin mit , daß er mit der vorgesehenen Ver¬
wendung der Medaille voll einverstanden
sei. Er bäte , sie als Beweis des großen Inter¬
esses anzusehen, mit dem er die Vorbereitung der
11. Olympischen Spiele verfolge , deren Gelingen
ihm am Herzen läge . Die Coubertin -Medaille
wird für den sportlich besten Fähnrich der Ma¬
rineschule Flensburg -Mürwik im Rahmen der
Marinemeisterschaften 1935 in Kiel zum Austräg
gebracht werden.

Tennlssport
Wimbledon ohne Heien Wills -Moody

Allen anderen Meldungen zum Trotz hat die
frühere Tennis -Weltbeste Helen Wills -Moody
jetzt erklärt , daß sie sich in diesem Jahre noch nicht
an den großen Turnieren in Wimbledon ja selbst
nicht einmal an den amerikanischen Meister¬
schaften beteiligen werde . Ihr bisheriges Training
habe ergeben , daß sie auf großen Turnieren im
Augenblick noch nichts wieder zu suchen habe, aber
sie hoffe auf das Jahr 1936.

Der Frühling ist auch in den Kraftverkehr ein¬
gedrungen . In den Garagen und Werkstätten wird
wieder mit Hochbetrieb gearbeitet ; der Kraft-
wagen , der treue Gefährte schöner Tage , muß
jetzt gründlich überholt werden , um ihn von den
,/schlacken" des Winters zu reinigen und ihn auf
Sommerbetrieb umzustellen . Das Großreinemachen
beginnt damit , daß Motor und Untergestell mit
Kraftstoff und Pinsel gewaschen werden . Das alte
Fett ist aus Getriebe und Differential zu entfernen.
Dann werden die Gehäuse mit Kraftstoff abge-
waschen, ferner Kupplung und Hinterachse ge¬
reinigt . Nach Entfernung etwaiger Rostbildungen
vollständiges Abschmieren, wobei es gleichgültig
ist, ob die bewegten Teile in Oel oder Fett laufen.
Hat der Wagen Zentralschmierung , ist es er¬
forderlich, diese auf Verharzungen zu prüfen.
Besondere Sorgfalt muß man den Bremsen zu¬
wenden . Nicht genügend oder ungleichmäßig wir¬
kende Bremsen sind nachzustellen, u. U. wird auch
der Bremsbelag zu erneuern sein. An der Lenkung
sind alle Befestigungs - und Verbindungsstellen
nachzusehen. Der Akkumulator hat den Motor an¬
zuwerfen ; er besorgt die Beleuchtung , das Signal¬
horn usw. — Es ist nachzusehen, ob er genügend
mit Säure gefüllt und geladen ist. Bei der Wichtig¬
keit der elektrischen Anlage sind Scheinwerfer,
Schlußlicht , Winker, Jnnenbeleuchtung in die Prü¬
fung einzubeziehen . Auch der Kühler erfordert eine
in den meisten Fällen nicht aufgewendete Pflege.
Die im Winter verwendete Eefrierschutzflüssigkeit
wird abgelassen ; da sie viel Geld gekostet hat,
fängt man sie gegebenenfalls in einer Kanne auf

Aus dem Bremer Radsport -Bezirk
Erste Pflichtwanderfahrt

Ostern steigt die erste Bezirkspflichtwander¬
fahrt nach Wesermünde , dort ist Bezirksmeister¬
schaft im Sechser-Rasenradballspiel sowie Van-
nerweihe mit Saalsportfest des Radfahrervereins
„Fahre wohl "-Wesermünde . Der Start der Bre¬
mer Vereine und Einzelfahrer erfolgt am ersten
Ostertag (21. April ) , 6.30 Uhr, von der Danziger
Freiheit . Auf der Fahrt wird eine größere Früh¬
stückspause im Landheim Heilshorn eingelegt.
Hier ist Gelegenheit zum Aufgießen von Kaffee.
Ankunft in Wesermünde zwischen 12 und 13 Uhr.
Anschließend gemeinsames Mittagessen (Speck¬
erbsen) . Darauf folgt das Sportprogramm . An¬
schließend Deutscher Abend . Für Nachtquartier
ist Sorge getragen . Die Einteilung des zweiten
Ostertages bleibt den Vereinen und Einzelfah¬
rern überlassen . Es sei nur erwähnt , daß am
Vormittag eine Stadtbesichtigung geboten wird.
Auch findet am zweiten Ostertag in Schwane-
wede ein Saalsportfest des dort ansässigen Rad¬
sportvereins „Niedersachsen" statt. Was der fest¬
gebende Verein zu leisten imstande ist, beweist,
mit welchem Schneid er am letzten Sonntag in
Hannover in starker Konkurrenz die Gaumeister¬
schaft im Sechser-Kunstreigen errungen hat.

Suche nach dem „Unbekannten Sportmann"

Am ersten Maisonntag (5. Mai ) findet vor¬
mittags die Vorentscheidung zum „Ersten Schritt"
und zu der Veranstaltung „Suche nach dem un¬
bekannten Sportmann " statt. Die Austragungs¬
orte sind für den Kreis Osnabrück Bad Rothen-
felde (Leitung : Gerhard Windhorst , Bad Rothen-
felde ) , für den Kreis Weser-Elbemündung Bre-
merhaven (Leitung : Ernst Oppermann , Weser¬
münde, Schiffdorfcr Chaussee 11) und für den
Kreis Bremen und Oldenburg -Ostfriesland Bre¬
men (Leitung : Karl Röper , Bremen , Neptun¬
straße 3) . Meldungen hierfür nehmen die Ge¬
nannten und die auf den später zum Aushang
gelangenden Plakaten genannten Meldestellen
entgegen . — Nachmittags findet das zweite
reichsoffene Bahnrennen in der Kampfbahn
(Weser -Stadion ) statt.

und stellt sie zurückbis zum nächsten Herbst. Dann
folgt eine gründliche Durchspülung des Kühlers
wobei darauf zu achten ist, daß angesetzter Kessel¬
stein (durch«ine olLige Sodalösung ) fortgenommen
wird . Es ist ratsam, den unteren Verbindungs¬
schlauchzwischen Motorblock und Kühler zu lösen,
da die enge Bohrung des Wasserablaßhahnes die
kräftige Durchspülung und damit den Schlamm-
abgang hindert.

Die Hauptsorgfalt muß man selbstverständlich
dem Motor , der Seele jedes Kraftwagens , zu¬
wenden . Zunächst der Oelwechsel ; das dünne
Winteröl wird abgelassen und nach gründlichem
Ausspülen mit 1 bis 2 Ltr. Frischöl, wobei man
den Motor ungefähr ö Minuten laufen läßt , wird
dieses Spülöl durch das endgültige dickere Frisch¬
öl ersetzt. Nun muß der Brennstoff an der Unter¬
seite des Vergasers abgelassen und eine gründliche
Reinigung des Schwimmergehäuses , der Düse, des
Filters und des Kraftstoffrohres vorgenommen
werden . Zur Prüfung der inneren Teile des Mo¬
tors muß man sich darauf beschränken, ihn bei
schnellem Leerlauf abzuhorchen. War der Motor
nicht schon vorher auf höchste Wirtschaft¬
lichkeit  einreguliert , so wird es sich jetzt im
Frühjahr empfehlen , zu einem der Prllfstände
zu fahren , die die großen Krafrstosfgesellschaften so
zahlreich eingerichtet haben . Die Einregulierung
des Vergasers ist insbesondere dann erforderlich,
wenn der Motor von reinem Benzin - auf den
Gsemischbetrisb umgestellt wird . Damit ist der
Vorteil verbunden , daß nicht bloß das lästige und
für die inneren Triebwerkteil « schädlich« Klopfen

Seit dem Juli vorigen Jahres wird auf dem
Gelände des Berliner Regatta -Vereins in
Erünau fleißig gearbeitet , um es allen Anfor¬
derungen der Olympischen Ruderwettkämpfe ent¬
sprechend umzugestalten und auszubauen . Schon
steht das stattliche neue Ruderhaus „Ost" fertig
da und wird von der „Olympiazelle " der
Ruderer als Trainingslager benutzt. Das alte
Bootshaus hat eine völlige Umgestaltung und
eine Erweiterung seines Raumgehalts um das
Doppelte erfahren . Aber unbefriedigend war
bisher das Problem der Unterbringung der Zu¬
schauer gelöst . Die reichlich veraltete Tribüne
wirkte nicht nur unschön im Gesamtbild der An¬
lagen , sondern entsprach auch in keiner Weise den
Anforderungen einer modernen Zuschaueranlage
mehr.

Nun kommt die erfreuliche Nachricht, daß die
Mittel für die Errichtung einer vollständig

aufhört , der Kraftstoff leicht und ohne Rückstände
vergast , sondern daß dieser auch voll ausgenutzt
wird und man aus der Maschine bei gleichem
Geldaufwand mehr Leistung herausholt . Da die
Mischtreibstoffe leichtsiedend und energiereicher
sind als reines Benzin , erfordert eine wirtschaft¬
liche Ausnutzung das Einsetzen einer kleinen Düse.
Nicht weniger entscheidend für die Leistung und
Wirtschaftlichkeit des Motores ist die Einstel¬
lung der Zündung.  Ist die Zündung in
Ordnung , so braucht nur der Zündzsitpunkt neu
reguliert zu werden , wobei zu beachten ist daß
Mischtreibstoffe stets volle Frühzündung vertragen.
Eine geringe Aenderung des Zündzeitpunktes,
manchmal nur um den Bruchteil eines Milli¬
meters , kann die Leistung steigern und dadurch
den Verbrauch reduzieren . Zu der Prüfung der in¬
neren Teile des Motors kommt die äußerliche
Reinigung . Die Zündkerzen sind herauszuschrauben
und von Kohleansatz zu reinigen . Weiter ist auf
richtigen Abstand der beiden Elektroden zu achten.
(0,4—0,5 mm) . Dann werden die Zündkabel ge¬
prüft , ob ihre Isolierung überall unbeschädigt ist.
Schließlich ist noch der Unterbrecher nachzusehen.

Betrachtet man zuletzt noch das Aeußere des
Wagens , reibt man die blanken Teile mit Pe¬
troleum ab, bessert die Lackievung aus bzw. frischt
sie mit einem Poliermitel auf , unterzieht die Ve¬
reisung einer kurzen Prüfung , dann kann es los¬
gehen, in den lachenden FriMing hinein . Dann
machen die Ueberlandfahrten restlos Freude , weil
man mit Betriebsbereitschaft und Sicherheit rech¬
nen kann.

neuen  Tribüne nach modernsten Plänen be¬
willigt sind. Diese neue Tribüne , wie die anderen
Erünauer Olympiabauten von Architekt Ruhl
entworfen , wird vom Wasser etwa 30 Meter abge¬
rückt und in die Fluchtlinie der drei Bootshäuser
gestellt . Ihre Sitzreihen werden stark überhöht und
etwa 3000 Zuschauern ausgezeichnete Sichtmöglich¬
keit über die Rennstrecke bieten . Das Erdgeschoß
der neuen Tribünenanlage wird einen großen
Erfrischungsraum , Sanitätsräume , das Postamt,
Platz für Ton -, Film - und Rundfunkwagen und
anderes enthalten . Auch für die Presse wird
mustergültig gesorgt werden . Sie erhält 170
Arbeitsplätze unmittelbar vor der Ziellinie und
weitere 230 Plätze für Korrespondenten . Die Ziel¬
richter erhalten unmittelbar am Master einen
verglasten Arbeitsraum . In der Mitte der
Tribüne werden würdige Plätze für Ehrengäste
ausgestaltet . Hier wird auch in Zukunft die
Siegerehrung und Preisverteilung stattfinden,
so daß außer den Inhabern der Sitzplätze auch die
zahlreichen Zuschauer auf dem großen Frei¬
gelände vor der Tribüne an dieser feierlichen
Handlung teilnehmen können, die sich bisher fast
unter Ausschluß der Öffentlichkeit vollzog.

Der Tribünenbau , der schon zu den Europa¬
meisterschaften der Ruderer im August fertig¬
gestellt sein soll, wird dem Gelände der Olympi¬
schen Ruderregatta , auf dem auch die Kanuwett¬
bewerbe ausgetragen werden , den würdigen
Rahmen geben und die ganze Anlage zur schönsten
und großzügigsten Ruderregatta -Kampfbahn der
Welt machen.

Handball
Niederrhein — Mittelrhein 11 :5

In Aachen trugen die beiden Gau -Handball-
mannschaften vom Nieder - und Mittelrhein ein
Freundschaftsspiel aus , das die Vertreter des
Niederrheins mit 11 :5 (5 :4) gewannen . Infolge
des ununterbrochenen Regens waren die Platz-
verhältnisse nicht ganz einwandfrei . Das technisch
bessere Spiel lieferten die Niederrheiner . Das
Zusammenfiel der Mannschaft war recht gut, die
Verteidigung war stets sicher. Der Mittelrhein
spielte zu kurz, so daß die Angriffe von den geg¬
nerischen Verteidigern immer wieder zerstört wur¬
den. Das fehlende Können wurde durch Kampfes¬
eifer und Schnelligkeit ersetzt. Schon nach einer
Viertelstunde führten die Niederrheiner mit 5:0,
doch konnte der Mittelrhein bis zur Pause vier
Tore aufholen . Nach dem Wechsel war es aber
mit dem Können des Mittelrheins aus . 2n regel¬
mäßigen Abständen fielen noch sechs Tore für den
Gau Niederrhein , denen die Gegner nur einen
Treffer entgegensetzen konnten.

Die Frühjahrstoilette des Kraftwagens
Wer Ostern mit seinem Wagen in den Frühling fahren will , muß Motor und Karosserie überprüfen

Lusfiettungin der Lunsthalle

Worpsweder und Fischerhuder LLunst
Die Mnde sind überraschend gut behängt . Die

Überraschung wächst, wenn man von einem Bild
zum anderen wandert . Diesen Reichtum an
schöpferischen Persönlichkeiten , diese Vielfalt der
Motive und malerischen Aufgaben hätte mancher
Besucher nicht erwartet.

Schon bevor die eigentlichen Worpsweder an
die Oeffentlichkeit traten , haben vorübergehend
Künstler hier gearbeitet . Einer dieser Vorläufer
war H. Breling.  Es ist mehr als ein Akt
der Pietät , wenn von diesem Künstler ein Bild¬
nis und eine Landschaft ausgestellt werden . Denn
einmal war Vreling ein tüchtiger Maler , der sein
Handwerk verstand — man betrachte einmal , mit
welchem farblichen Feinstnn die Hände auf dem
Bildnis gemacht sind. Zum anderen hat Breling
auch eine innere Beziehung zu den Worpswedern,
die später kamen. Verbindungen von ihm gehen
zum Beispiel zu Otto Modersohn , aus dessen
Besitz das Bildnis stammt.

Aber mit Mackensen,  so weiß man , fängt
das eigentliche Worpswede an. Von ihm wird die
berühmte Bauernmadonna gezeigt , die im Besitz
der Bremer Kunsthalle ist. Auch spätere
Bilder sind zu sehen, aber dieses frühe scheint doch
den Künstler Mackensen auf eine besondere Art
zu bezeichnen. Hier tritt uns der große Schildere!
bäuerlicher Menschen entgegen , der Zeichner, der
genau Bescheid weiß um die Funktionen des
Körpers , das Temperament , das große Formate
brachte und sie großzügig zu gliedern verstand.

Mackensen hat auf viele Worpsweder er¬
zieherisch gewirkt . Auch Paula Becker  hat bei
ihm gelernt . Die meisten sind dann , nachdem sie
eine solide Grundlage bekommen haben, eigene
Wege gegangen , auch dafür ist Paula Becker
typisch. Gezeigt werden von ihr eine morgen-
ländische Szene , die die hohe Farbkultur der
Künstlerin belegt , außerdem ein Selbstbildnis
von rührender Keuschheit der Empfindung und
beinah biblischer Einfachheit des Vertrags.

Der Gegensatz zu Mackensen ist vielleicht am
stärksten mit Vogeler  bezeichnet . Es ist der
Gegensatz von Realismus und Romantik , der
wie so oft in der deutschen Kunst auch in Worps¬
wede eine Rolle spielt . Aber es gibt zwischen
beiden Polen vermittelnde Bindeglieder . Durch
sie schließen sich die Gegensätze zusammen und
lassen die innere Einheit Worpswede erkennen.
Mackensen nahe stehen alle , die schildern, was das
Auge sieht, und die die harte Sprache der Wirk¬
lichkeit sprechen. Zum Beispiel Karl Krüm¬
ln a che r, der hier mit einem liebenswürdigen
vornehm gemalten Dorfbild vertreten ist. Auch
Carl Emil llphoff  gehört hierher . Seine
Ansicht eines bäuerlichen Frühmahles nimmt
einen guten Platz in der Ausstellung ein . W.
Varisch  schildert eine südliche Straße mit ein¬
drucksvoller Wiedergabe der besonderen Luft - und
Lichtverhältnisse . Hanna Ahrens  zeigt ein
Stilleben aus Küchengemllsen, das hübsch im
Bildentwurf und solide in der wirklichkeits¬
getreuen Ausführung ist. Martin Paul
Müller  erfreut mit einem hellen Sommertag
über dem Weyerberg , Berta Schilling  zeigt
einen farbenprangenden Malvenstrauß , Ro¬
meyer  verschiedene realistische Stilleben.

Walter Bertelsmann  gehört mit seinem
schön gestuften Eartenbild , einer meisterlichen
Arbeit , auch auf diese Seite . Aber meistens
kommt doch bei ihm schon etwas hinzu , «in
Stimmungsgehalt , der wie eine ruhige Stimme,
oft wie eine bange Frage wirkt . Das Bild der
Moorkate hat etwas Düster -Schicksalshaftes . Auch
Modersohn  leitet zur romantischen Richtung
hinüber , wenn sich Modersohn auch in der lan¬
gen Zeit seines fruchtbaren Schaffens erheblich
gewandelt hat . Seine frühen Bilder , von denen
schöne Sachen gezeigt werden , schildern das Spuk¬
hafte , Geheimnisvolle der Moorlandschaft . Man
sieht hier die bekannte, oft vervielfältigte Moor¬
kate am Graben , eingetaucht in den Blutschein

der untergehenden Sonne . Gleichermaßen fein in
der Durchführung wie in der Empfindung sind
der Wiesenausschnitt mit dem verloren dastehen¬
den Kind und die Ansicht des Worpsweder
Schützenfestes. Später hat sich Modersohn , ohne
die Erundmelodie seines Anfangs ganz zu ver¬
lieren , mehr realistischen Aufgaben zugewandt,
wie man hier an einer seiner meisterhaften Win¬
terlandschaften sieht.

Modersohn nahe steht durch die Weichheit und
Vornehmheit des Vertrags Emmi Meyer.
Ihre Ansicht der Hammewiesen — dunkelgrüne
Flächen , heimkehrende Schnitter im Boot , tief¬
blaue Abendschatten — ist eine sehr schöne und
reife Arbeit . Auch Hellmuth West hoff  steht
Modersohn nahe . Auch er zeigt , daß Weichheit des
Vortrags Größe der Auffassung nicht ausschließt.
Sein Selbstbildnis , aufgebaut aus großen dunkel¬
roten und 'schneegrauen Flächen mit vorsichtiger
Verwendung von Komplementärfarben , ist eine
imponierende Leistung . Von hier aus machen wir
einen Ausflug nach Lore llphoff.  Ihre grau¬
verhängten Landschaften, obschon sie erzählende
Motive vermeiden , haben etwas Anekdotisches.
Empfindung spricht hier stärker als Anschauung.
Mit dem Bauernbildnis Ottilie Reylän-
ders  setzt dann etwas Neues ein , das bisher nur
Paula Becker hatte , das Visionäre . Aus ihrem
Bauernbildnis , das aus grellen Tongegensätzen
aufgebaut ist, spricht das Heitersinnige , das so
viele Gesichter in diesem Landstrich haben. Auch
Will Wiege rs  Kinderbildnis gehört hierher.
Es will das Dunkle und Dumpfe , von Weltangst
Belastete einer Kinderseele schildern.

Bei Hans am Ende  sind wir dann ganz in
der Zauber - und Spukwelt des Moores . Freilich
gibt es von ihm auch freundliche und helle
Klänge , sein schönes Bild mit den blühenden
Obstbäumen , die unter der Last der Blüten zu
knicken drohen, zeigt ihn von dieser Seite . Aber
bezeichnend für ihn sind doch die Mondausgänge
über dunkelbraun verschwimmender Ebene , die
dunklen, weißlich gefleckten Sturmwolken über
regennassem Land . Lyrisch weich gibt sich Fritz
O v e r b e ck. Wie eine Illustration zu einer
romantischen Erzählung wirkt das Dorf , das in

dunkelgrüner Dämmerung ertrinkt und vom Glanz
des aufgehenden Mondes überstrahlt wird.

Die Reihe schließt sich zu Heinrich Voge-
l e r. Sein Frühlingsbild mit der Phantasiegestalt
des reichgewandeten Mädchens ist ganz romantisch
empfunden . So rein und hoheitsvoll auch die Idee
dieses Bildes empfangen ist, mit der Landschaft
und seinen Menschen scheint es wenig zu tun zu
haben . Aber in Wirklichkeit liegen die Dinge
doch anders . Die Worpsweder Landschaft ist un¬
erhört reich an Licht- und Farbenereignissen . Sie
kann düster und schwer, aber auch unendlich zart,
von allem Irdischen gelöst und unwirklich erschei¬
nen.

Es gibt Maler , die sind ihm innerlich ver¬
wandt , aber sie schildern das Märchenhafte frei,
ohne märchenhafte Motive und ganz aus der
Farbe heraus . O. Reyländers  Eartenbild
mit der Gruppe Mutter und Kind gehört hier¬
her, Olga Bontjes - Breling  ist hier zu
nennen . Ihre Am ist gewollt unbeholfen , die Er¬
scheinungen, Wiese , Baum , Hllgelwellen , deutet
sie nur an , aber die Farbe blüht unter ihren
Händen zu märchenhaften Stimmmungen empor.

Von hier aus kommen wir zu einer Malerei,
die nicht in eine innerlich oder mit leiblichem
Auge geschaute Wirklichkeit eindringen will , die
vielmehr umgekehrt den Eindruck der Sinne nur
als Ausgangspunkt nimmt und zu einer Gestal¬
tung kommt, die von den Gesetzen der Farbe , Har¬
monie und Kontrapunktik bestimmt ist. Auch diese
Malerei ist erwachsen aus einer Begegnung mit
der Wirklichkeit. A. S chi e st l - A r d i n g ist
wohl die stärkste Begabung auf dieser Seite , eine
leidenschaftliche Natur , für die es nur Farbe und
nochmals Farbe gibt . Zeichnung interessiert ihn
nicht sonderlich. Seine Farbklänge sind neu , er¬
regend oft von überraschendem Wohlklang . Ihm
nahe steht Sophie Böttcher,  die aus einem
Erntebild eine Farbkomposition aus gelben,
blauen und grünen Tönen baut , in die vielerlei
kontrapunktisch empfundene Akzente gesetzt sind.
Auch Udo Peters  kann man nur so verstehen:
von der Wirklichkeil übernimmt er das Bild-
gerüst. Das Eigentliche sind die Farbtöne und
ihre Beziehungen zu einander . Bezeichnend für

ihn ist, daß er nach Art von Mosaiken Ton neben
Ton legt . Es ist, als schlüge er die Welt ausein¬
ander und baute sie in kleinen Steinchen wieder
auf . Von der Farbe her will auch Carl Ar  sie
erlebt werden . Seine südliche Landschaft zeigt
einen Künstler von großem Können und Finger¬
spitzengefühl für farbliche Werte . Stilistisch folgt
in weitem Abstand die Ansicht über verschneite
Wiesen von Clara Rilke.  Auch hier ist ein
Weltausschnitt neu und jung und mit Farbe!»-
fällen gestaltet , die über den Eindruck des Wirk¬
lichen hinausgehen . Ihr nahe steht Hans Buch
mit seinem Stilleben (Bücherbrett ) , einem starken
das Auge vielfältig beschäftigenden Bild.

Der Ring schließt sich mit Walter Müller
und Carl Jörres.  Bei beiden Künstlern kom¬
men wir wieder zur Mitte zurück, von der aus
wir die einzelnen künstlerischen Erscheinungen zu
deuten versucht haben . Von Walter Müller find
zwei Bildnisse zu sehen, die sehr einfach, volks¬
tümlich naiv anmuten . Aber wenn man sich näh«
mit ihnen beschäftigt, entdeckt man, daß vielerlei
Strömungen , die Worpswede bewegt haben, hi«
zusammenkommen. So realistisch die Einzelheiten

- auch aufgefaßt sind, das Ganze verdichtet sich doch
zu einem zauberhaften Wohlklang , der an die
Märchenromantik Vogelers erinnert . Und so ein¬
fach alles dasteht, so frei und überlegen ist es aus
der malerischen Phantasie erschaffen. Auch Carl
Jörres ist Realist und Phantast zugleich.

Es gibt auch Künstler , die zur Landschaft keine
oder nur eine oberflächliche Beziehung gefunden
haben . Zu ihnen gehört Bernhard Hoett-
ger,  von dem hier eine Plastik gezeigt wird.
Auch Fritz llphoff  ist hier zu nennen. Sein
Stilleben — Notenblatt , braunglänzende Teige,
dunkelgrünes Tuch — könnte an anderer Stätte,
zu anderen Zeiten geschaffen sein. Es bleibt rein
und voll im Klang . Sein Blumenbild ist von kost¬
barer , kühler Schönheit.

Außer Hoettger sind noch folgende Plastiker ver¬
treten : Amalie Vreling , Clara Rilke-
Fisch erhude  und der Worpsweder Reh¬
berg.  Sie zeigen , daß auch auf diesem Gebiet
Gutes geleistet wird . M . ^ uZustivx-

t
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Still

Die Bör

Hamburg. 15. April . Die Börse nahm einen
: uhig en  Verlauf , jedoch konnte die Grund-
ctimmung angesichts der aus der Wirtschaft
vorliegenden günstigen Nachrichten als durch¬
weg freundlich  bezeichnet werden . Anre¬
gung g‘nS ferner von  , der  Lebhaftigkeit des
llXi-Aiatkte 5 aus , wo im Zusammenhang mit
jem finnischen Großauftrag recht beträchtliche
Käufegetätigt wurden , die den Kurs um 1 °/o
anziehen ließen . Die Mehrzahl der Montan-
werte holte Besserungen um % % durch.

j] if f ah r t s anteile mit Ausnahme von
Kordd . Lloyd , die % % > einbüßten , gut behaup¬
tet. Für Bremer Binnenschiffahrts¬
papiere zeigte sich einiges Interesse , ohne daß
jedoch Kursveränderungen zu verzeichnen wa-
een. Iu Bremer Straßenbahn wurden kleine
Beträge zu 83 % umgesetzt . Am Bankenmarkt
ging es sehr ruhig zu. Von Bremer  Wert¬
papieren konnten sich Reis und Handels auf
l27‘/z befestigen , auch Bremer Wolle etwas
höher genannt . Am Markt der nichtamtlich
gehandelten Wertpapiere interessierten Hansa-
pampf zu  56 . Kaffeehandels stellten sich excl.
Dividende auf 90. Für Hamburg -Bremer Feuer
hörte man unter Berücksichtigung des Divi-
jendenabschlages einen Kurs von 52Vo. Ren¬
ten  zumeist freundlicher.  Deutsche Alt¬
besitzzogen auf 1131/! °/o an, auoh Hamburger
Altbesitzmit 1091/«*/o etwas fester . Bremer Alt¬
besitz mit 109% °/o gefragt Im V e r 1 a u f traten
an den Aktienmärkten im allgemeinen nur unbe¬
deutendeVeränderungen ein.

Freundlich
Hannover , 15 . April . Der Aktienmarkt war

aberwiegend befestigt . Ilseder Hütte zogen
unter Schwankungen um 1% auf 134 an , ferner
tonnten sich Dampfkessel Wilke , Eisenwerk
Wülfel, Lindener Aktienbrauerei , Döhrener
Wolleund Norddeutsche Cement bis 1 •/« befo¬
lgen . Leicht gedrückt waren Vorwohler Ce-
ment , die auf 98 3/ < zurückgingen . Am Renten-
markt  konnten sich Liquidationspfandbriefe
fast durchweg befestigen , auch für . Industrie-
Obligationen bestand wieder etwas vermehrte
Nachfrage . Von Kaliaktien nannte man Bur-
hach mit 20 bis 21 und Wintershall mit 93Vz
bis 95. — Der Schluß blieb freundlich.

Zum Schluß fest
Berlin, 15. April . Die Börse setzte ' ln sjshr

stiller  Haltung ein . Starke Beachtung fan¬
den die Ausführungen des Reichsbankpräsiden¬
ten über den zunehmenden Handel mit Latein-
amerika.  Irgendein Einfluß auf die Tendenz
war aber nicht zu bemerken . Lebhafter lagen
lediglich AEG ., da die Gesellschaft neben den

»chon erwähnten finnländisehen Auftrag weitere
Bestellungen aus dem Auslande erhalten haben
soll . Im Verlauf  konnten Farben ®/4°/o ge¬
winnen . Auch AEG . waren weiter gefragt . Die
Börse schloß fest,  besonders für Schiff-
iahrtsaktien.  Hapag und Lloyd stiegen
um je VaVo. Farben wurden mit 148»/z gehan¬
delt . Dagegen lagen Reichsbankanteile gegen
Schluß 21/2 °/o niedriger . Die Abgaben wurden
im Zusammenhang mit der festen Haltung der
Sperrmark in der Vorwoche gebracht . Nach¬
börslich hörte man Farben zum Schlußkurs.
Ferner Harpener zu 106.

Dollar = 2,483 (2,478) RM, >
Englisches Pfund = 12,04 ( 12,01%) RM

Der Einheitsmarkt der Industriewerte war
allgemein befestigt . Lindes Eismaschinen ge¬
wannen auf den Abschluß 2 °/o. Steuergutscheine
blieben unverändert . Renten lagen allgemeinetwas fester.

Sonderbewegung in Schiffahrtawerten
Frankfurt , 15. April . An der Abendbörse

lagen die Aktienmärkte still . Lediglich AEG.
fanden stärkere Beachtung und wurden höher
bezahlt . IG. Farben blieben mit 148V« kanm
verändert . Deutsche Renten tendierten ruhig,
Mexikaner lebhafter . Eine S o n d e r h e w e -
gong  zeigte sich zn steigenden Kursen in
Sohiffahrtswerten,  die offenbar für
Berliner Rechnung ans dem Markt genommen
wurden . Hapag bezahlte man. anfangs mit
84V*, Lloyd bis 367/«, also V» hzw . 1V « über
Mittagsschluß . — Der Schluß war unverändert
ruhig . Auch in Schiffahrtswerten kam die Ab¬
wärtsbewegung zum Stillstand . IG. Farben'
gaben auf 1481/« nach.

Zuversichtlich
London , 15. April . An der Effektenbörse war

die Grundstimmung zum iWochenheginn zu¬
versichtlich  auf das Ergebnis der Bespre¬
chungen in Streea und die günstigen Außen-
handelsziffern . Deutsche  Bonds lagen
freundlich , britische Staatspapiere waren fest.

Ruhig
Amsterdam , 15. April . Nachdem am Devisen¬

märkte eine Beruhigung eingetreten ist , wird
die Effektenbörse wieder mehr von politischen
und rein wirtschaftlichen Momenten beherrscht.
Das Ergebnis der Konferenz in Stresa ver¬
mochte vorerst keine Anregung zu bieten . Die
Aktienmärkte waren wenig aufnahmefähig.

Kautschukwerte fast unverändert . Tabakaktien
behauptet . Philips im Verlauf teilweise er¬
holt . Unilevers leicht zur Schwäche neigend.
Kgl . Petroleum ungefähr auf Sonnabendbasis
gehandelt . Amerikanische Oelwerte etwas fester.
Schiff ahrts-  und Grubenaktien vernach¬
lässigt . Deutsche  Obligationen rückgängig.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam , 15. April
4*r.Nederl .-Ind . l934
4V. Nederl . 1916
4V,*/« Nederl . 1917
TU  Dtsch . Rijks.

1949 (Dawes)
Dtsch . Rijks.

1965 (Voung)
7V« Bremen 1935
6*/i PreuBen Obi. 52
7 ' /« Dtsch . Reut . Bi.

Ohl. 1950
7’/« Dtsch . Spari . &

Giro -Verb . 1947
TU  Pr . Ptdhrl .-Bk.

Ptdbrf . 1953
TU  Pr . Z. Bod .-Kd.

Ptdbrf . 1960
TU  Dtsch . Kallsynd.

Obi. S. A 1950
TU  Cont . Gummiw.

A. Q. Obi. 1956
B'U Gelsenkirchen

Goldnot . 1934
B’/iHarp . Bergb .-Obl.

m. Opt . 1949
6V. I. G. Farben

Ohl. 1945
TU  Mltteld . Stahlw.

Ohl. m. Opt . 1951

20»/*

25—23>/i
24V«

19

37»/«

35' /,

22»/,

TU  Rheln .-Wstt . Bd.
Crd . Bk. Pfd . 53

TU  Rhein -Elbe Un.
Obi. m. Opt . 1946

TU  Rb .-Wstt . E. Obi.
5jähr . Noten

TU  Slem . & Balske
Obi. 1935

TU  Verein . Stahlw.
Obi. 1951

6Vi' / , Verein . Stahl.
Llt . C. 1951

TU  Rh .-Wstt . Blctr.
Obi. 1950

6' /, Phoenix Onld .-
Obl. 1960

6ViSlem .-H.0b .2930
6*/i R.W.E. ,Ob. l927
Amsterdamsche Bank
Rotterdamsche Bank
Dtsch . Rljksbank
Wintershall A.-G.
Algem . Kunstzljde
Amst . Rubb -Cult . Mi].
Ndl . ScheepvrL Dnle
Muell .-Co.Wlnstd .Pr.
Montecatlnl
DL Reichsschulden-
fordemngen

22i/,

2ö»/i

22

251/.

22‘/i
35' /,

26

30’/, - ' /,
98>/.- 98

33«/,

31' /,

Berliner Devisenkurse

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

16. April

Qeld 1 Brlel

13.1

Geld
Vpril

Briet

7 Ägypten 1 Bg. Pf. 20.9681 12.325 12,8561 12,80 12,83
6 Argentinien X P.-P. 1,782 0,658 0,662 0,668 0,662
B Belgien 100 Belga 81.- 41,98 42,06 41,98 42,06
7 Brasilien 1 Mllrels 13,322 0,201 0,203 0.201 0^ 03
7 Bulgarien 100 Lev. 81,- 8,047 3,063 3,047 3,053
6 Canada 1 k. Doll. 4,58 2,469 2,478 2.465 2,469
2»/* Dänemark 100 Kr. 112,50 63,69 53,79 53,69 53,69
5 Danzig 100 Guld. _ — 81,10 81,26 81,10 8L26
4 England 1 Pfund 20,42 12,025 12,066 12,00 12,08
2i ), Estld . 100 estn . Kr. _ — 68A8 68,57 68,43 68,67
7»/, Fhmlasd 1001 . M. 81,- 5,31 6,32 6,806 5,316
2»/, Frankreich 100 Fr. 81,- 16,38 16,42 16,38 16,42
2 81.- 2,354 2,86b 2,364 2,358
4»/* Holland 100 Quid. 168,74 167.38 167,72 167,68 167.87
5t/, Island 100 Isl . Kr. 112,60 54,42 54,52 5L32 54,42
4 Italien 100 Lire 81.- 20,68 20,72 20,68 20,72

1. BB Japan 1 Ten 2.092 0,707 0,70E 0,702 0.704
a jugoslav . 100 Din. 81,— 6,649 5,661 5,649 5,861
7 Lettland 100 Latts _ — 80 ^ 2 81,08 80,92 81,08
Ö Lltanen 100 LItas _ — 41,61 41 .69 41,61 41,69
B' U Norwegen 100 Kr. 112,75 60 .43 60.55 60,32 60,44
4 Österreich 100 Sch. 69,07 48,96 49,06 48,95 49X5
3 Polen 100 Zloty - - 48,84 46,94 403 46,93
B' U Portugal 100 Esc. 463,67 10.91 10,93 10,90 10,92
5 Rumänien 100 Lei _ —- 2,488 2,191 2,488 2,492
B' U Schweden 100 Kr. 112,60 62,00 62,12 61,89 62.01
6 Schweiz 100 Fr. 81,— ^ .72 80,88 80,72 80,88
2»/» Spanien 100 Pes. 81,- 33,92 88,98 33,93 33,99
5»/* Tschech . 100 Kr. 86,- 10,366 10,386 10,37 10.39
3 Türkei 1 türk . Pfd. 18,466 1,979 1,98S 1,979 1,983
7 Ungarn 100 Peagö •*,—
4»/* Uruguay 1 Gold -P. 4,34 1,019 1,021 1,010 1,021
i »/> V.St .v .Amerika 1D. 4,198 ‘3,481 2,486 2,47b 2,480

Am Valutenmarkt sind im Vergleich zum Sonnabend
nennenswerte Veränderungen nicht eingetreten . Von
den angelsächsichen Valuten notierte 'das Pfund mit
73.35 (73.26) iu Tarif , mit 14.94'/* (14.93) in Zürich etwasfester . Auch der Dollar stellte sich an den genannten
Plätzen etwas höher und zwar mit 15.13 nach lo.l-
bzw. 3.08Va nach 3.081/«. Von den Goldvaluten war der
französische Franken etwas gedrückt . Aber auch der
Gulden sowie der Schweizer Franken hatten geringe
Kurseinbußen aufzuweisen . Die Reichsmark blieb
weiter unverändert . Die Befestigung des englischen
Pfundes machte weitere Fortschritte . Von den Gold-
valuten war der holländische Gulden etwas erholt.

Devisen -Schlußkurse des Auslandes
. . . , Stockholm 37 . 16
Amsterdam , 15.4 . W| en  _
Berlin
London
Newport
Paris
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo

59 . 70
7. 20

148.25
9 . 78»/.

25. US1/:
48 . 03
12. 32' /,

. 20 .30
36 . 17' /:

Kopenhagen 32 .17' /
London , 15. 4.

Newyork 483 . 43
Montreal 487 . 25
Amsterdair 720 .25
Paris
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien

73 . 66
28. 63
58. 43
12. 08
16. 00
35 . 50

Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19. 39' /.
Oslo 19.90«
Lissabon
Helsingtors 226 . 62
Prag llo,ou
Budapest 27 . 50
Beigrat
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

213 .00
400 .00
554 .87
469 .60
602 .00

Paris , 15. 4.
London
Newport
Belgien
Spanien
Italien
Schweiz

73 .49
15. 14»/.

256 . 75
209 . S:
125. 15
487 . 62

Kopenhagen 327 . 00
Holland 1022 .00
Oslo 371 . 00
Stockholm 379 .50
Helslngfors 82 . 25

Zürich:
Paris
London
Newport
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

offlz . Kurs

Budapest
Prag
Belgrad
Warschau
Helslngfors
Privat-

diskontsatz
Bukarest
Yokohama
Buenos

Athen
Wien
Lettland
Warschau

6. 18

3»/«

512 .00
26 . 75
14 .75

_ 25. 68
BuenosAlres « .00 olln.

4 . 12 ilfu
97 .50
2/237
1/786
1/210

125.00
17. 26

124.00
19. 26

116. 60

Rio Janeiro
Alexandria
Hongkong
Shanghai
Yokohama
Australien
Mexiko
Neuseeland
Montevideo
Valparaiso
Buenos aut

London
Südafrika
Tägl . Gel*
Prleatdlsk.
Dlscontd .Bk.
v. England *) —

63 . 40
15. 16

18. 86
100. 12
'/ ■—»/.
s/ia—*/e

610 .00

285 .75

15 . 4.
20. 38
15. 00

308 . 87
52 .32' /,
25 . 62' /:
42 . 22' /:

208 .27' /:
124 . 10

Prag
Rumänien
Indochina
Wien
Berlin
Belgrad
Rloa .Lond,
Warschau
Portugal —
Athen —
Offiz. Bank¬
diskont —

Wien
Notenknrs 58 .00

Stockholm 77 .00
Oslo 75 . 15
Kopenhagen 65 . 80
Solla
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul

12 . 90' /:
58 . 25

T.aa
2. 90
2. 49

Wien 15 4. Bukarest
Amsterdam 361 .60 Kopenhagen 115 . 68
Belgrad — London 25. 99
Athen — Madrid 70 . 60
Berlin 215 .44 Mailand 44 .45
Brüssel 90 . 64 Newyork 534 .49
Budapest — Oslo 130. 2t

3' /,
3' /,

Offiz. Bank¬
diskont

Tägl . Geld
1 Monatsg-
Terminsätze
Pfund

per 1 Mt.
per 3 Mte.

Dollar
per 1 Mt.
per 3 Mte.

Rio a . Lond.
p. 90 Tage

Bombav auf
London

London au
Bombap

Straitsdollar
(Slngaporej

Wochengeld
Bankakzepte

per 3 Mte . »/w—»/»
Schatzschein

per 3 Mte.
Prima Han-

delswechsd
per 3 Mte.

Prima Bank¬
wechsel
per 3 Mte.

Prolongati¬
onssatz fül
tägl . Geld

1/606

1/610

V»

'/.

2- 2»/,

'/»

2»/«
1'/»

Pripat-
dlskontsatz

Tägl . Geld
Ptnnd

per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Peseta
per 1 Mt. —

Lire p . 1 ML -
Bnkarest 3 .05
Helslnglora 6 .60
BuenosAlres 79 .25
Japan 88 .00
Privatdisk.

Inland
Privatdisk „

Ausland 2' /s—8
£ per 1 Mt . 16
£ per 3 Mte . 43
t  per 1 ML 2»/«
f per 3 Mte . 71/,

2- 2*/,

Paris
Prag
Sofia
Stockholm
Warschau
Zürich

35 . 44
22 . 25

133.66
101. 17
173.28

Prag , 15. 4.
Amsterdam 18. 14' /.
Berlin d63 . ( U
Zürich 77o .0C
Oslo 5c4 .0i'
Kopenhagen 5JJ .0U

Kopenhagen « .4.

London
Madrid
Mailand
Newvork
Paris
Stockholm

116.00
328 .00
kOO.Ot)
23 . 05

158.0')
599 .00

22 . 40
463 .25
184. 50
30 .86
78 .6U

150.00
38 .6U

Londoo
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm ll * -®"
Oslo 112. 70
Helslngfors 9 . 96
Prag 19.6o
Wien —
Warschau 87 . 80

Oslo , 15. 4.
London
Berlin
Paris
Newpork
Amsterdam
Zürich
Helslngfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warschau

19. 90
166.50
27. 26

413 .00
278 .50
134. 25

8 .90
(0 .50

102.86
89 . 25
34 .50
17 .50

78 .76

Wien 669 .90
Marknoten BOO-.OO
Poln Noten 461 .75
Belgrad 55 .6U6
Danzig 784.00
Warschau —

Stodtholr .1, 13.4.
London 19. 40
Berlin 162.ro
Paris 2b .55
Brüssel 68 .50
schw . PlätzelS0 .25
Amsterdam 271 .50
Kopenhagen 86 .85
0slo  97 .6o
Washington 401 .00
Helsingtnis 8 .60

Rom 3? .50Prag
Wleo
Warschau 76 .00

Ostasiatische Wechselkurse vom 15. April
Bombay 1.6' /u . Kalkutta Hongkong 2.2,

Schanghai 1.7, Kobe 1.2»/. , . (Telegramm der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp .) .

Newyork gegen Japan 28.50, London gegen Japan
1.28/« . (T &l &gramm der Yokohama Specie Bank iitü .) .

Ostasiattsche Wechselkurse vom 13. April
Bombay 1.6'A<. Kalkutta l ‘h >, Hongkong 2.11/. ,

Shanghai 1.6»/. , Kobe 1.2' /« . (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp .) .

Kolumbianischer Goldpeso . 100 USA -J brieflicher
Auszahlung Newyork gleich 183.50 Kol . Gold -Pesos.
(Kabelmeldnng des Banoo Aleman Antioqneno Me¬
dellin vom 18. April ) .

Zahlungsverkehr mit dem Auslande
Ueüer die B e h a fl d 1u n g d e r, Zinsen

Von AuBlosnngswertpapleren  gibt
die iWirtscliaftsgrnppe Privates Bankgewerbe
Im Nachgang zn Ihrem Rundschreiben Nr. 49/
1935 ihren Mitgliedern von einer Mitteilung der,
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung Kennt¬
nis , die ihr unter dem 5. April 1935 — Dev.
A 21085/35 — zugegangefl ist.

Ebenso liegt der iWirtschaftsgruppe Privates
Bankgewerbe eine Mitteilung der Reichsstelle'
für Devisenbewirtschaftung .vom 4. April 1935
— Dev . A 19 543 — über Zins .v. ergütuflgs-
s o h e 1n e .vor.

HinslohtlicE der Verzinsung  v :on Zwl-
soheflkonten niederländischer
Gl änh  i g e r hat die Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung der iWirtschaftsgruppe Privates
Bankgewerhe das an die Deutsche Verrech-
nungskasse gerichtete Schreiben vom 5. Februar,
1935 — Dev . B 2936/35 — mit der Bitte um
Unterrichtung ihrer Mitglieder übersandt , weiter
ein Schreiben vom 2. April . 1935 — Dev . B
7256/35 II . Ang . — an die Konversionskasse für
deutsche Auslandsschulden.

Mit Wirkung vom 13. April werden in die pol¬
nische Kriseneinfuhrverbotsliste II die Waren
der Zollposition 955 des polnischen Zolltarifs,
Eisen - und Stahlrohren , aufgenommen.

Reichsbanhdisbont 4% W « rii »cBK»terlc «ir $ e der Bremer woro 15 . Agirii Lombards » « §'

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
liutsche Reichs - n.

Staats -Anleihen

(Brem . Umtausch
5 Lübeck 28
I Reichst) , tg.  35
5 Reichspost 33 I.IV, do. 34 L
I Bremer * kl.
S do . gr.
! Lübeck Kr . kl.
! do . gr.
iremen Neubesitz
’hmburg Nenbesltz
rtsch. Altbesitz
Iremen - Althesltz
lambure Altbesitz

15. 4 . 13. 4.

SOG SOG
S-' /iG S2Ü
100. "O 100. 75
100. 40 100.50
W . SÜ SS.8G

21"/»G 211/iC
21»/. G 21' /. ti

11W , 112,37
'OS.<52 109' /,

11,5»/ , 106' jg

Provinz - n. Krell-
Anleihen

6 ufam ” ' Pr ‘ s4 >/. g  94 »/, o
I dof 30 94 G 94' /, Cj

j 9Ö»/4G
PSViCi

i P^ /*ü
; 9^ /jQ
! 96>/4Ü
t 96^4 G
! 9Ö»/4Ü
; 96»/4 (J
i 96*JiG

Hrpotfiekftflbanksit
8 Dt. fjdüttbel . 3
8 do . 4
8 Hamb. Hypbk . A

do
8 do. E
k 0 F 0 H J K
r 'i do. Liquid,
k Aoteilsdi.
8Lüb. Hypbk . 1
6 do. 2
6 do . 3 . 0 . 4
6 do. 5
6 Pr. Ctrbd . 26/27
6 do. 28
51/* do. Liq . 26 A 2
do. Antellsch.
8 Pr. CtTbd. Kom.

Obi. 26/27/28
8 Rh. Westf . Bod.

Cred . 4
5'/t do. Liquid.

92 (j
92 G
96 G

96 b G
96 b Ü
90 b O

101 b
7. 00 b
25*/ * b
96»/ »G
9ö»/»G
9öV»ü
951/»G
951/»G

ICO1/*
9 .800

92*/* G 93»/4G
9Slji  G

95 G
101G 1010

96*/4 G
951/i G
95»/iG
9M/jG
9ö*/4G
96*/d G
96*/4 G
96*/4 G
9ö*/4 G

92 G
92 (j
96 G
960

96 b G
96b O
100. 75
7. 50;<j
95V« b
951/« b

95 b
95 G

95V«G
95V«G
IOÔ/sG
9. 80G

Ldsbk . 1 u .’ 3 94 Q 92»/, G
1 do. Kom.

Obi. 2 u . 3. 92' /lG 94 G

Industrie -Obligat.
Br. T«uwerkf . t . 03 94»/* 94»/*
Helm. Lin. von 1928 IOC*/« »00
Dt. Lin. von 1926 •co 100
Dl. Lin. Hansa v. 26 — —
Nordd. Stelng . y. 27 "00 100

St»aergutidielne Gruppo R
ISlliRam 1. 4 . 1934 V3 . 12 103. 12
fällig am 1. 4 . 1935 107. 25 107. 25
fällig am 1. 4 . 1936 107. 37 107. 37
fällig am 1. 4. 1937 106. 37 106. 37
fällig am 1. 4 . 1938 105. 30 105. 30

15. 4 . 13. 4
76 76
88

460
90G
90
69
99
63
38

159
73

HO
*20G 120

86i/»
438
80
90
60
99
63

760
73

110

Bank -Aktien
ädca
Comm .* n . Pr .-Bank
Deutsch . -Asiat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Deestemünder Bank
Sb . Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old. Spar - n . Lelbb.
Reichsbank
Scbl .-Hol .Bk .i .Husum
?erelnsbank
Westholst . Bank

Schlftahrtsaktlen
8r . SAleppsdi .-GeSi
Bugsler -Rederel
Dt . Ost -Atrlka -Llnie
Hapag
Hbg.-SOdam . D. 0.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unter * .-Reederei
Woermann -Llnle

Elsenbahn -Aktien
K. G . für Verkehr
Brem . Straßenbahn —
Ot. Reichsb .Vorz .-A.

■40G 40
105G 105
37 G 37
32»/s 3 ' »/4

271/, B 271/j b
69 0 681/ »G
34 G 331/4
55G

- 37 G

82
83Va

55
37

81V*
83

Hamb . Hochbahn
Lüb.-Büch . Eisenb.

Industrie -Aktien
k.  E . G.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke'
Bataria u . St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill-Brauerei
Breitenburger - Cem.
Brem .-Bes . Oelf.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br. Allg . Gas . u . E.
Br. Cb. Fabr . Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . n . Wellp.
9r . Rolandmöhle
Br. Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbranerel
U G. Farbenindustr.
Selsenkirchener
Guano -Werke
H. E . W.
Hans . Stuhlrohrfabr.
Harb . Gummiwaren-

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holiersch . Carlsbütte
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Rnberoidwerke

9C*/4
79

9i
76

37*/4 367/g
■43l/s 142
591/» 39

114
1500
117 B
128*/4
9&li
90

112
148
45

102
130
175
115
147
1531/«

95
1477/g
1C81/*
98

128*/4
941/»

39 G
106
160

126
2U5

98Va
96

161
79-

100*/4
103
105
i4V*

122
60
81

1277/,
117V*

114 •
150
117 B
125
9->*{a
90

111
148
45

100
130
170
115
146

95
148
1081/*
97V»

128
94

391/*
106
•*60
106
1251/>
205

98V»
06

16Ü
787|e

1X */a
104 u
106
55

122
öOB
80l/tf

125
118

SChllnck A Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
rhörl Oel
Transp . A. G. vorm.

I . Hevedte

15. 4 . 13. 4.
98

10ö1/»
77 b

150»/4
130
97»/«

97*/4
10ö*/4
77 B

151
130
97*/4

45 G 45

15. 4 . 13. 4.
-7er . Werkstätten 53 53
CPendt Zlgarrenfabr . 57 56

Kolonlalwert«
Kamerun .-Eb .-G. 51 31
Neu -Gulnea -Comp. — 1i4*/g
Otavi Min . u . Eis .-O. I5a/e ^1*
S«hantung Hand . Aß. fi »/> —

Niedersächsische Börse

sa »/i

05

90»/.

95

Kommunalyerbända
mit Zinsberechnung

6V§ Hann . Prov . Anl.
R. 15 94»/» 94»/»

Pfandbriefe und
Schuldverschreibung.

(Kreditanstalten der Länder)
6' / . Oldbg . st . Ri . 0.

Pfbr . S. 5
6' / . do . Gold .-Komm.

S. 3

Landesbanken

«•/• Hann . Lds . Kt.
Gl. G-L. 28

Ritterschaften

B'U Brschw . ritt . Kr.
F.-G. PI . 29

6’/. Brem . ritt . Cr.
Ver . G. Schulde.

6 ' /« Caleub . ritt.
Gold 28

6V. Cell . ritt . Kr.
G. C.

96»/« 96»/«

96 96

96»/« 96»/»

96 96

Stadtsdialten
6V. Pr .Zentr .stdtsch.

0 . R. 22 95»/, 95»/«

Hypothekenbanken

B'U Brschw .H.Hyp .29 97 97
5W/ « do . Goldpland-

br . 26 ID »/. 101
do . Antellsdielne ’ i »

Industrie -Anleihen

B' U Branerglld .Hann . 101»/ , »oi
B' U Conti Gummi 26 102 102
B' U Hackethal 27 101»/« 101
B' U Hanomag 27 — —
6*/i Lind . Brauer . 26 102 102
6' /« Mech . Weber . 26 «a»/.
B'U Vorw . Zem . 26 100»/« 101

Sachwerte ohne Zinsberechnung
4' /« Hann . Stadtanl.
4V» Br. Roggenanl.
t ’U Celler Roggen
4' /i Hann Landeskr.

RM.-Pfandbrf.
5V. Großkrltw . H.

Kohle 23
io . auf RM. ahgest.
6»/« Calenh . ritL

Gold 27
i ’U Lüdensch . Ohl.

Industrie -Aktien
Conti Asphalt
Conti Gummi
Dampfkessel - u . Ga¬

someterfabrik vor¬
mals A. Wilke &
Co. AG.. Brschwg.

Dt. Asphalt
Doornkaat
Elsen Wälfel
Hackethal
Hann . Immob . 1. L.
Hann . Cementfabr.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetturth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsdi . Döhren
Wnnstorler Zement
Zucker Bennigsen

Verkehrs-Aktien
Hild . Pein . Eisenb.
Ueberlandw . Hann.

Bank -Aktien
Brschw . Hann . Hpp.
Geestemünder aBnk
Hann . Bodenkr.

Hildeshelm

92
89
89

18)/,
?n/.

92
89
89

'S' /»-
97' /»

96»/* 96»/«
96»/« 96»/«

50»/, 50»/:
149 »49

7*/« TU

102
114' /,
430
107»/4
15/
»34
92' /,

'03 ' /,
15’
165

•01
115
430
'107' /«
15/
132' /«
9 ' /,

103
'56
165

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der ReichspusL
Schutzgebietsanleihe und Renten¬

briefe)
Deutsch . Anl. Ausl.
Scheine Nr . 1-90000 H3 . 38 112. 70

6*/« Reichsanl . 27 100. 30 100. 30
5 'WU  Young -Anl . 102.37 102. 25
B' U Dt . wtb . 35 gr . 98. 37 98 . 37
6*/« DL Wtb . 35 163.50 163.50
B'U Pr . St .-Anl. 28 107 .90 107. 90
B' U Prß . Staats R 2 1C2
B' U Prß . Staats R 1 103. 60 103. 60
B' U Bayern ». 1927 97 .62 97. 12
B' U Brschwg . 1928 96 . 12 95 . 75
4'U Schutzgebiete 1C.75 10.60

B’U Relchsb .-Sch .R. l
B' U Pr . Ldrbk . 1— 2
B' U ,. 3 — 4
B'U .. 5 —6

Stadtanleihen
6’U Bin . Goldsch . 28
B' U do . Verk . Anl . 28
B' U Frklt . Schätze
B’U Kölner Schätze 89 —

Oeftentl . Kreditanstalten
TU ' U Bin . Pfdhr .-A. «4»/a 94 ' /,
Dt. Komm . Anslos .-

SCheine 1 15' / , 115»/,
DL Komm . Anslos .-

Scheine D »29»/, 129' /,

B’U Dt .Komm . Sdt .31
B’U Hann . Landes¬

kredit v. 1926 S. l
do . 1927 Serie 2

6»/« Old. Staatl . 25
B'U do . Serie 1— 3
B'U do . Serie 2
B' U do . Serie 4
6'U do . Serie 5
B' U do . Komm . 1
6‘U da . Komm . 2
B’U do . Komm . 3
5' WU do . Liquid.
B'U Pr . Ldplbr . S. 4
B' U do . S. 11
6V. do . S. 17— 18
6*/i da . S. 21
6V« Pr . Ztrst . R. 23
6»/. do . R. 24
B'U do . R. 25 — 27
6' / . do: 1 R: 23 ' -
6»/«Ldschlti . Zentr .-

Ooldpfdbr.
B' U Ostpr . ldschftl.

Goldptdbr.
B' U Schlesw . Holst.

Idsch . Goldplhr . 24
B’U Westf . ldschftl.

Goldptdbr.

Hypothekenbanken
6*/» Brannschwg.

Hann . v . 1929
B’U Goth . Grnnd-

kredlt 4. 5 , 5a
B’U Hann . Boden¬

kredit 13. 14
B' U Meininger

Hypoth . Bank ” . 5
B' U Pr . Centralb . 28
B'U Pr . Hypoth . 1— 3
6' U Pr . Pfandbr .-

Bank Em. 50
6*/. Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 , 12

15. 4. 13. 4

96»/« 96»/«
96»/« —
— 96*/«
— 96»/«
— 96»/«
96»/« PC»/«
— 95' /«

93»/4
10’/, IOC*/* fällig

l . 4.
Alte

Geld | Bne i
i olenscha.
ueld Briel

96 9d 1935 _ _ — -
96 94 1936 1011/4 ’02 101' /« :o2
96 96 1937 IC» »/, . — >02 —

1938 99»/a — 99»/s —
95»/* 1939 ®87l. 99»/» 96»/, —

95' /s 95»/* 1940 95»/a — 98' /,
®i*/« - 95*/* 1941 9-/»(, 98' /« ®7' /8 ®7' /a

1942 9C»/, 97' /« 96»/, 97»/8
953/* 95»/ß 1943 96»/, 97' /« ~ —

1944 — — — —

93»/* 93*/a ■'945 96»/, — — —
1946 ®6»/, C7' /8 96»/4 97

94 94 1947 96»/4 97 96»/4 97
1948 96' /« 97 ' — —

95»/«

97

95

9e«/,
95»/,
93»/«

®:a/a

95»/«

97

95

95»/,

®6»/i
95' /«
95»/s

®5»/s

®5' /<
115 115 5»/» Schl . H. Idsch.
143 143 A 30 94»/* 94
9S»/* 99 8»/> Bert . Hyp. 15 96 953/4

•>489/* 148 8‘U Berl . Hyp . K.
Obi. B 94»/* 94

8! 81 5' WU Pr . Centr . B.
Liquid. 100.87 100. 87

ffU  Pr . Pfdbr.
Komm . 20 93«/* 93•/*

42»/* 42»/* B'U Pr . Ctr . Bod.107 *08 0 24 95»/8 95»|8
B’U do . Komm . 27 — —
6*/* do . do . 27 — 28 94«/* 93»/4

101 101 6*/» PT. ZtrsL R. 19 95»/* 95»/»
69 69 6»/» Pr . Ztrst . R. 20 95»/* 95»/*

6’U Hann . Landesk.
mm S. 1 96«/* 96»/*

B'U Hann . Landesk. 97 97

Kommunal -Obllgatlonen
B' U Mein . Hyp .-Bank

100.50 100 .00 Komm . 14 . 16 , 21 — 94»/*
100 .90 B' U Pr . Ctr . Bod.

97»/s 97 Komm . S. 26— 28 94«/* 93»/*
97»/s 97 ß*/i Rb . Wstl . Bdkr.
9/1/8 97 Gold-Kom. S. 4—6 95»/,

Industrie -Obligationen
6V» Dt . Llnolwerk IOC«/* —

9- B’U Klöcknerwerke >00»/4 100»/s
B' U Thür . Elek . L. 102»/* 1C2»/4
B' U Verein . Stahl.
6’/« Zuckerkredit
Ansl . Staatsanleihen
4' WU OesL St . 14
i ' U' U Ung . St . 13
4 ' /»*/« Ung. St . 14
4’U Mexik . abg.
B'U Mexik . abg.

'00 .90
1C0>/«

37
6 . 55

8 .62
13.CO

1C0.7
100»/«

36»/«
6 .75
6 .80
8 . 25

'2 . 40

Steuerguts chelna
fällig . .
1934
1935
1936
1937
1938
Steuersch . V. K.

1 • » %» « ,
1« » 11 « 1
11 ■ 1 » 11

1 1111 :

15. 4. 13. 4.
103.20 103. 20
107,25 107. 26
107.37 107. 37
106. 37 106. 37
*05. 30 105. 31
*05. 90 105. C4

Reichsschuldhuchforderungen
mit Zinsberechnung

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 98’/, 69»/,
1946/48 . . . » ■ 98»/« -

Aktien
Verkehrswesen
Hamb. Hochb .-A.
Sann . Ueherl.
Lübeck -Büch.
Sanken
Allg. D. Cr.-Anst.
Bayr . Hpp. u. Wh.
Bapr . Ver .-Bk.
Bert . Handelsg.
Comm.- u . Prlv.
O.-D. Bank
Ot. Asiat . aBnk
0. Uebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein . Hpp.-B.
Dldbo . Landb.
Old. Spar - u. L.

9t 91
109 —
79 78»/«

76 76
87' /s 86»/«

97»̂
*07»/«

97
108
88'/ , 88 '
90 90

460 460
M»/« 75' /«
90 90
93' / , 9" /:
- 63
f-8»/« 38' /«

Indostrle
Adler P.-Zem.
Allg. Elektr .-O.
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Beslgh.
Br.AlIg .Oas -n .EI.
Bremer Vulkan
Ot. Asphalt
Dt Baumw.
Dt. Splegelgl
DL Steinzeng
Dt. Ton n. Stein
Dpnam . Nobel
Germ . Porti.
Bebr Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Bisen
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötltz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Und . Elsmasch
Masch . Buckau
Maxlmllhütte
Meper -KIfm.
Mlag Mühlen
Mltteld . Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Elsw.
Ndd. Steingut
Nordd . Trikotweb.
..Nordsee " D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Sdh.
Schl . Porti . Zem.
Thörl ' s Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzst.
Wanderer W.
Kolonlalwert«
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Schantune Hd AG.

4. 13. 4.

38 36»/«
— 143' /,
60»/, 59
98' / , 96»/,

TU  8
•23' / , 123' /,

— '22
95' /« »6
82’|, 82' /,
94 94
9t ' / , 9 ' ■/«
15»/, 115

V0»/, 1IO1/«
— 85
39’|, 38»/«

*60 160
129' /, 126
— 107»/:
— -04

MC' /, —
'2 &U *24 ' /,
112 112»/«
162 * 6 -.' /,
94' / , 91
87' / , 85' /«

107
105

107' /,

5 *is

lC*/a 1C */S
*09 109
98 —
68 68
94»/* 94

1137/g 113*/i
~ 97*/*

121 12C*/<

*44 *>*45

68»/» 6&h

£4»/j 54»/«

Fortlaufende Notierungen

ot . Anl. Ausl . Scheine
einsChl . ’ /» Ablösungsch.
B'U Hoesch Elsen - nnd

Stahl -RM-Anleihe
B'U Friedr . Krupp -RM-

Anlelhe
TU  Mltteld . Stahl -RM-A.
TU  vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B

Accumulatoren -Fahrlk
Mlgem . Äunstzljde Unle
Allg. Elektrizltäts .-Ges.
Vschaffenburger Zellstoll
Bayer . Motoren -Werke
(. P. Bemberg
Julius Berget Tiefbau
Berlin -Karlsruher Ind.
Bl. Krall u . Licht Q. A
Bert . Maschinenbau
Braunk . u. Brik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwrk.
Chem . von Heyden
Comp . Hlspano S. A-C

do . do . Ser . D
Conttnentale Gummiw.

Anfangs- Schluß- tinheltskurs
Kurs Kurs 15. 4. 13.

113«/, 112. 70 113.37 112 .70

101' /» B - 101. 25 not1/« B

_ 1028/8 102. 70 102.37
102»/8 102»/a 102. 20 102. 12

10C»/* B 1003/8 100. 90 100. 70

163 '61»/a 163 .0B _
531/4 53V* 53.37 53 . 12
3' 8/a 37»/4 38 .00 36 . 75
e »«/* 82»/i 81 . 25 81 .87

13C»/i 1298/a 1T0.75 130. 0 b
— 1*6 115. 12 115. 12

1181/4 1ie»/i 118.00 118. 50
12c»/* 126 126. 75 I25 .SC
136 136»/* 136. 12 136. 25
— 1165^ 116. 75

Ausg. l77»/4 — 178. 00
MU/, 1493/4 147.00 149. 37
951/4 * »/• 95. 50 95 . 25

1053/8 1058/4 105. 25 106.00
Ul »/* ‘■O*»/* 101 .75 101. 25
242 242»/* 240 . CO _
237 — —
149 •>48»/* '44 87 «48. 75

Anfangs
Kurs

Contlnent . Llnol . Zürich
Daimler -Benz
Oeutsch -Atlaut .-Telegr.
Ot. Cont Qas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Llnolwerke
Deutsche Telepb . u Kab.
Deutscher Blsenhande!
Dortm . Unlon -Br.
Eintracht Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektrlz .-Lleterungsges.
Elekr . Werke Schlesien
Elektr . Liebt n . Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. G. Farbenlndnstrle
Feldmühle Papier
Felten & Gnllleanme
Gelsenklrcb . Bergwerk.
Ges . f. ei : Unternehm . —

Indw . Loewe S Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesth -Köln Nenessen
Philipp Holzmann
Hotelhelr .-Oesellschaft
Use . Bergbau
Use . Bergban GenuBsch
Oebrüder Tungbans
Kall Chemie
Kaliwerke Ascbersleben
Klöckner -Werks
Koksw n Chem . Fabr.
I.ahmever S Co.
Laurahfltte
t.eoooldgrnbe
Mannesmannröbrenwerlc.
Mansfeld AG f Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaxlmlHanshfltte
Metallgesellschaff
Mnntecatln 1 100 Lire
Nlederlausltzer Kohle
irensteln S Koppel
“hoenlx Be ' gb u Hütt
Pnlvphonwerke
Rhein Braunk n . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk.
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf Elektrlz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles . Berab . u . Zink
Schles . Elektrlz . u . Oas

Llt . B
Schubert fi Salzer
Schuckert S Co. Elektr.
Schulthelß -Patzenbofer
Siemens S Halske
Stöhr fi Co.. Kammgarn
stnlherger Zinkhütte
Süddeutsche Tücher
Thüringer Gas Teinzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd . Kauthof (vorm.

Leonhard Hetz)
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof
Bank Elektr . Weile
Bank für Bran -Industrte
Reichsbank
A.-G tflr Verkehrswesen
Allg. Lokalb . u Kraltw.
Dt . Reichshahn Vz.-A.
Hamb . -Amerika Packet !.
Hambg . -Südam Dampf.
Norddeutscher Lloyd
Otavi Minen n Eisenb

94*,,

12'*/,

”3V,

K9
°C»/«

181»/«
173
113
109

*l24*/g
94l/i

M7*/i
•>23»/4
,80»/4

1227/8
io: fl/8
1260/4
350/4

106
93»/*
9 - Ia
84

126*/4
897/s

V2 */4
92*/4

T058/8
123l/4
2 * /.
635/8
7fi5/a

1X */4
74»/*

97»|8

170»/*
88 b

2175/6

U8 »/4
119»/8
1J0

3i 8/a

142»/ * B
141*/4
1C6»/8
107»/4
130»/4
108*/4
C6»/4

BO3/«
112»/*

XMi
114
1123/a

*'391/4
817la

124»/4
122»/4
32»/*
76*/8ü
34»/*
16»/, 0

’chluü- binheitskurs
Kurs 15. 4. 13. 4.

145. 12
94»/4 94 .50 94 .00

"3 »/, — 113. 37
128 127. 50 *>28 .00
m ' U 107.50 107. CO
— '16 .CO 113.00

1S2' U IM . 75 —
110 — 1’O.OB
9C' /i 90 .25 50. 25

192«/* 181.25 '83 .0 B
173 '73 . 75 172 . 75
113»/* 112.75 113. 25
106«/* '09 .0 b ■c8.og
117»/* 117. 87 116. 50
125»/* '24 .37 '24 . 25
94»/* 94 . 87

147’/, •>48 .50 147. 75
'22»/* 122.62 '22 .50
68«/* 88 .62 88 .75

'22 ' lt 123. 00 *22,00
IC5»/* 105. 60 105.X
’JS»/, 128. 50 '29 .X
39 39 . 87 B 38 . 75G

1C5’|, 105.00 105.37
95’/, 95 .25 94 .87
91»/, 91 . 37 91 .X
82' /, 85 .37 81 . X
— 152.CO 153.X

126 126. 70 126.X
90' /« 90 .0 B 90 .X

126.00 —
112' /, 112 . 75 112. X
92»/* 92 . 50 92 ,X

108»/* 106.87 108.X
*23 123.37 122.62
St ' ls 21 . 87 _
84»/* 85 . 12 84 . 75 G
7£8/* 78 . 75 B 78 . 75

W/* 1CO. OO 1X .X
74 74 .37 73.75

161' /, 162. 00 161 .X
963/* 97 . 12 56 . X
___ 51. 50 —-
__ 170. 50 169. X
88 €8 .37 68,00 B
_ —
10»/« 10.37G '0 .37 G

217 2 #5 .CO 215 .X
_ 122. 75 122.25

106«/, 1C8.50 '08 .X
116*/* 118. 75 '18 . 50
1C9»/8 110. 25 109.37
158 158. 75 158.X
31' /« 31 . 52 31 . 12

142' /, 141.00 142 .OB
141.00 '42 . X

106»/, 106.37 1C6. 75
107»/* '£ 8,25 1C8.X
1: 0»/* »50. 37 1X .X
108' /« 1C9. 0B '08 . 25
66»/« CÖ. 25G —

168 168. 00 . 168. X
126. X

81 80 .75 X .50
113' /« 112. 50 J12 . X
— — 137 .X

35' /* 35 . 12 35 .37
*•14 114.75 114.OB
112' /« 112.00 112.X

113 113. 00 112.25
1£9»/4 *58. 50 '60 .C0
8 81 . 62 102.2 G

’24’f. '24 .50 '■20 . ' 5
Ü2 ' /. '22 .37 136 .32
32»/* 32 . 50 50 .20 G
— 20 .C0G
34*/* 34 . 75 0 50 . 25G
’i »/. 15.37 0 •5 . 33

Jtwi dmückei (Xd
LFELDERDEUTSCH

zu gewinnen ist eine aer wientrgsfen Gegenwartsautgoben . Wir
stehen in der vorderster Reihe der deutschen Produzenten und
sind führend sowohl in der Ausbeute bekannter als auch besonders
in der Erforschung und Erschließung neuer deutscher Erdoelgebiete.

Jahrelang ist in unseren deutschen Raffinerien an der Entwicklung
hochwertiger Schmieroele aus deutschem Rohoel gearbeitet worden,
um ein Spitzenprodukt wie GARGOYLE MOBILOEL A *F zu
schaffen . Dieses rein deutsche  Sommeroel ist in seinen Schmier
eigenschaften jedem Importprodukt mindestens gleichwertig . Ver¬
trauen Sie seinem berechtigten QualitätsruH

hknigsen

BRAUNSCHWH6

ldeshe

^d « lls«h»TnßSä
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Schiffahrt und Schiffbau

Rußland kauft weiter
Moskau , 15. April . Wie die Telegraphen¬

agentur der Sowjetunion berichtet , hat die
Sowjetregierung den Ankauf einer Reihe neuer
Schiffe im Ausland beschlossen . In England
und Norwegen sind Aufträge für 5 Schiffe von
insgesamt 12 740 BRT erteilt worden , die in die
Schwarze -Meer-Flotte eingereiht werden sollen.

*
Stockholm , 15. April . Nach einer Meldung

aus Oslo hat .eine sowjetrussische Kommission,
die sich in Norwegen aufhält , dort bis jetzt
insgesamt sieben  Dampfer aufgekauft . Es
handelt sich um Schiffe die in der Zeit von
1921 bis 1932 erbaut wurden.

Oer Schiffsverkehr von Rotterdam
Wie wir von der Handels - und Gewerbe¬

kammer zu Rotterdam hören , sind im März in
den Neuen Wasserweg 934 (936) Seeschiffe mit
1526 934 (1398 380) Nettotonnen für Rotterdam
eingolaufen und 238 (248) Seeschiffe mit
446 852 (422 357) Nettotonnen , für die kleineren
Häfen in der Umgebung . — .Von Januar bis
März liefen 2694 (2658) Seesohiffe mit 4 813 229
(4 084 297) Nettotonnen für Rotterdam und 588
(703 ) Seeschiffe mit 1135 411 (1206 222) Netto¬
tonnen , für die kleineren Häfen in der Umge¬
hung , ein.

Nach Abzug der mehr als einmal in den ein¬
zelnen Häfen gezählten Schiffe betrug die An¬
zahl der eingelaufenen . Fahrzeuge im März 1088
(1097 ) — Januar bis März 3107 (3092) , mit
1785 221 (1654 749) Nettotonnen — Januar bis
März 5 019 784 (4 809 735) , für das gesamte
Hafengebiet .von Rotterdam mit Umgebung , um¬
fassend das ganze von den Mündungen der
Ströme Rhein und Maas gebildete Delta . (Die
eingeklammerten Ziffer beziehen sich auf den
■entsprechenden Zeitraum des Vorjahres .)

Leichte Besserung der Trampfrachtsätze
London , 16. April . Nach den Errechnungen

'der Schlffahrtekammer des Vereinigten König¬
reiches ist der Einheitsindex für Trampfrachten
im März gegen den Vormonat um 2,73 °/o auf
17,69 ( 1920 — 100) gestiegen ; gegen das Vor¬
jahr ist allerdings noch ein Ausfall von 3,12 */o
festzustellen . Der Index für die Zeitcharter-
Sätze ist seit Februar um 6,08 °/o auf 18,08 ge¬
stiegen , aber um 2,75 °/o niedriger als im März
1934.

Binnenschiffahrt
Im ReichsgesetzMatt II S. 317 ist eine Iß. Ver¬

ordnung zur Durchführung des Gesetzes zur
Bekämpfung der Notlage der Binnenschiffahrt
yom 16. Juni 1933 ersohienen , die das Strom¬
gebiet der Unterelbe betrifft.

Frachtenmarkt
Im Helmfr &ohtenmarkt war es allgemein ruhig

Jedoch hei ziemlich .unregelmäßigen Raten . DieNachfrage vom La Plata ist entschieden zurückge-
gangen , während die nach Zuokerdampf ern von West-
Indien fortbeatand . Vom Fernen Osten ist als beson-

Def [Wert der englischen Einfuhr im März
beträgt 60,5 MI11. £ , was einer Zunahme gegen¬
über dem Vormonat um 4,2 Mill . £ entspricht.
Die Ausfuhr beläuft sich auf 35,9 Mill . £ oder
1,8 Mill . £ mehr als im Vormonat

Die Frist für Kompensation der im Ausland
liegenden Beträge aus der bulgarischen Aus¬
fuhr .von Trauben und Pflaumen wurde auf
•eohs Monate vom Datum' der Ausfuhrerklärung
an verlängert.

dere Enttäuschung der „Schnitt “ in der Sojabohnen-
Frachtrate zu berichten . Der ausgehende Kohlenmarkt
war außerordentlich ruhig hei unsicheren Raten.

Infolge der ruhigeren Haitang der Getreidemärkte
ist in der Nachfrage vom La Plata  eine Pause
eingetreten . Ein 8000 Tonner erzielte für Ende dieses
Monats sh 1-5/9 von nicht oberhalb Rosario nach
England , während für Mai-Verschiffungen im Augen¬
blick höhere Frachten als die festgesetzten Raten
nicht zu erhalten sind . Es verlautet , daß Schiffs¬
raum vor dem Abschluß steht nach den Vereinigten
Staaten für Mai-Abladung . — In Nordamerika
sind die Verhältnisse praktisch unverändert . Für
Schrotteisen wurden keine weiteren Abschlüsse ge¬
tätigt , es sind lediglich Versuchsnachfragen im
Markt . Ein handiger April -Dampfer wurde für 6—10
Wochen Westindienfahrt zu 95 cents gebucht . Die
kürzlich eingetretene Besserung der Nachfrage von
Westindfen  bestand fort . Man schloß einen 7000
Tonner für 20/31.  Mai von Kuba nach Eng ]and/Ha .vre/
Hamburg zu sh 14/—, während sh 18/3 für ein kleines
Schiff für Anfang Juni von Santo Domingo nach
England bezahlt wurden . Die Chile - und Nord-
paaifikfahrten  waren ruhig.

Vom Fernen Osten  wurde zu einer außeror¬
dentlich enttäuschten Frachtrate  ge¬
schlossen . Ein Schiff von 7500t akzeptierte für spot¬prompte Beladung von Dairen nach Rotterdam/Ham¬
burg sh 15/—, was wohl die niedrigste Rate ist , die
jemals für eine volle Ladung Bohnen akzeptiert
worden ist . Der Grund für die Schwäche dieser Fahrt
ist die Tatsache , daß die Frachten für den Linien¬
verkehr für April - und Mai-Abladung auf sh 15/—
und für Juni auf sh 17/6 ermäßigt worden sind . —
Von Australien  sind Versuchsnachfragen im
Markt , doch wirkt sich der langsame Absatz von
Weizenladungen ungünstig auf die Chartertätigkeit
aus . Ein 6000 Tonner für erste Hälfte Mai nahm eine
Ladung Anthrazit von Hongay nach Rouen zu sh
18‘6 f . i. o., während in den lokalen Fahrten ein
mittelgroßer Kohlendampfer mit 20. April Liege¬
tagen vön Kalkutta  nach Rangoon zu Rs. 3Vi ge¬
schlossen wurde . Von den übrigen Märkten ist der
Absohluß .von zwei Schiffen für Phosphat von Kosseir
nach Japan zu sh 12/— zu erwähnen.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 14. ab Val-
araiso nach Tocopilla . Agira 13. ab Cristobal nach
untarenas . Aida 13. ab Tamploa nach Frontera.

Aller 34. ab Port Sudan nach Port Said . Alster 18.
an Genua. Arucas 18. Finisterre passiert nach Ma¬
deira . Attika 18. an Tampico . Bremen 14. Blshop
Rock passiert . Coblenz 18. ab Port Sudan nach Port
Said . Columbus 14. ab Villagaroia nach Bremerhaven.
Donau 15. an Antwerpen . Este 16. an Antwerpen.
Franken 18. Gibraltar passiert nach Antwerpen . Ge¬
neral von Steuhen 18. ab Istanbul nach Tripolis . Isar
14. an Rotterdam . Justin 18. ab Oran nach Bremen/
Hamburg . Köln 18. ab Hoek v. Holland nach Las
Palmas . L*ppe 14. Sunda Str , passiert nach Miike.
Main 14. ab Hongkong nach Saigon . Minden 14. Do¬
ver passiert nach Bremen . Oder 15. ab Osaka nach
Yokohama . Orotava 15. an Hamburg . Riol 18. ab
Galveston nach Norfolk . MS Saale 13. ah Colombo
nach Port Said . Schlesien 15. ab Yokohama . Van-
couver (HAL) 14. an Bremen . MS Weser 13. ah San
Diego nach Los Angeles . Wiegand 15. ab Miike nach
Tsingtau . Witell 12. an London.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ",
Bremen . Bärenfels 12. in Massaua . Birkenfels 14, in
Bremen . Drachenfels 15. in Hamburg . Falkenfels 18.
von Bushir nach Muscat . Frauenfels 14. in Port Said.
Geierfels 14. in Antwerpen . Lahneck 14. Ushant pass.
Liohtenfels 14. in Cutcn Mandvie . Rahenfels 14. Pe-
rlm passiert . Rauenfels 14. ln Hamburg . Stahleck
14. von Porto naoh Hamburg . Wachtfels 13. Ushant
passiert . Wildenfels 14. in Moulmein.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft , „Nept un" , Bremen.
Achilles 14. in Rotterdam . Ajax 13. in Antwerpen.
Andromeda 14. Holtenau passiert nach Rotterdam.
Apollo 14. von Valencia nach Cartagena . Ariadne 15.
von Rotterdam nach Königsberg . Bacchus 13. von
Köln nach Rotterdam . MS Bessel 13. von Antwerpen
nach Santander . Castor 13. in Köln . Diana 15.
Holtenau passiert nach Rotterdam . Electra 15. in
Danzig . Elin 15. in Rotterdam . Feronia 15. in Bre-
-«H ’nIQH tjobu  qjoissud qoTiomma: *gt *noni
lios 13. in Valencia . Hero 13. von Stavanger nach
Antwerpen . Irene 15. von Ljusne nach Oemsköldsvik.
Juno 15. in Rotterdam . Jupiter 13. von Danzig nach
Bremen . Kronos 14. in Sevilla . Latonä 13. von Ant¬
werpen nach Oporto . Leander 13. von Riga nach
Hamburg . Leda 15. Holtenau passiert nach Bremen.
Luna 13. in Rotterdam . Mercur 15. in Königsberg.
Minos 15. in Antwerpen . Nixe 14. in Königsberg.
H. A. Nolze 14. Brunsbüttel passiert naoh Gdingen.
.OlberB 15. in Antwerpen , Pax 15. in Bremen . ' Per¬
seus . .13. .von . Elbing naoh Rotterdam . Phaed ’ra 15.

Abschlüsse:
San Lorenzo — Manchester/Swansea/Amsterdam,

D. „Harcalo “, 6800t, 10 Proz ., sh 16/9, Schwergetreide,
mit Ratenermäßigungen , 18/27. Mai. — Kuba —- Eng¬
land/Havre/Hamburg , D. „Henzada “, 7000 t, 5 Proz .,
sh 14/— Zucker , Opt. Santo Domingo Verladung sh
13/—, 20/31. Mai. — Dairen — Rotterdam/Hamburg , D.
„— R i o k m e r s“, 7500 t, sh 15/—, Bohnen , spot.

Norddeichradio
hat am II . und 17. April voraussichtlich Verbindung

mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Adda , Adolph Woennaan,

Appam , Arucas , Arundel Castle , Aeturias , Ausonia,
Balmoral Castle , Bremen , Cap Arcona , Caribia,
Carnar von Castle , Carthage , Cathay , City of Balti¬
more, City of Havre , Coblenz, Columbus , Comorin,
Conte Disavoia , Conte Grande , Conte Verde , Cordil-
lera , Corfu, Deutschland , Duchess of Bedford , Du¬
chess of Richmond , Duchess of York, Duilio,
Duisburg , Edinburgh Castle , Empress of
Austria , Empress of Britain , Europa , Frida
Horn , Gange, General Artigas , General Osorio, Ge¬
neral San Martin , General von Steuben , Guilio Oe-
sare , Gerolstein , Iberia , Ile de France , Ingrid Horn,
Kaisar i Hind , Kenilmorth Castle , Königstein , Maje-
stic , Maloja , Manhattan , Massilia , Milwaukee , Mimi
Horn , Mongolia , Monte Pascoal , Monte Rosa, Monte
Sarmiento , Mooltan , Naldera , Narkunda , Newyork,
Neptnnia , Njasea , Orama , Orinoco, Ormonde, Port¬
land , Präsident Harding , President Roosevelt , Ran-
pura , Reina del Pacifico , Reliance , Resolute , Roma,
Rex, Saarbrücken , Saarland , Satnrnia , Seattle , Strat-
haird , Strathnaver , Stuttgart , Tacoma , Tanganjika,
Trier , Telaviv , Ubena , Usambara , Viceroy of India,
Victoria , Virgilio , Vogtland , Wadai , Wahehe , Wald-
traut Horn , Wangoni , Washington , Watussi , western¬
land , Winchester Castle , Windsor Castle.

B. Telephonisch : Bremen, Cap Arcona , Columbus,
Deutschland , Newyork , Resolute.

Nachrichten für Seefahrer
Bremen , 16. April . Wasserbanamt Norden teilt mit:
Zwecks Durchführung der restlichen Bauarheiten

am Galgentief bei Norden darf das Norder Tief
zwischen der Stadt Norden (dem ehemaligen Norder
Siel und dem Leybuchtsiel vom 24. April bis znm4. Mai 1835 einschließlich nur von Schiffen mit höch¬
stens 1,80 m Tiefgang befahren werden.

von Rotterdam naoh Kopenhagen . Pluto 13. Inn
Oporto. Pollux 18. von Königsberg nach Bremen.
Priamus 15. in Bremen . Rhea 15. in Bremen . Sirius
15. in Malmö. Stella 12. Pillau passiert naoh Elbing.Themis 15. in Rotterdam . Theseus 14. in Mailmö.
Venus 15. in Lübeck . Victoria 14. Brunsbüttes pass,
nach Stockholm . Sperber 14. in Dronthelm . Oskar
Friedrich 13. von Danzig nach Rotterdam . Eifel 16.
Onessant passiert nach Antwerpen . Fortuna 15. von
Rotterdam nach Köln . Ganß 15. in Antwerpen . Hec-
tor 15. Holtenau passiert nach Bremen.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler
15. an London . Albatroß 16. an Hüll . Amisia 16. von
London nach Hamburg . Bussard 14. Holtenau pass,
nach Antwerpen . Butt 15. an Danzig . Condor 14.
an Libau . Drossel 14. an Memel. Falke 14. von Le
Havre nach Hamburg . Fink 14. Holtenau passiert
naoh Antwerpen . Forelle 15. an Bremen . Geier 15.
an Bremen . Ibis 15. von Newcastle nach Bremen.
Lumme 15. an Bremen . Orla 16. an Bremen . Or-
landa 16. an Mäntyluoto . Reiher 16. von Hamburg
nach London . Schwalbe 13. von Memel nach Ant¬
werpen . Schwan 15. an Bremen . Specht 16. an. Li¬
bau . Strauß 15. an Helsingfors . Zander 18. von
Königsberg nach Rotterdam.

F. A. Vinnen & Co ., Bremen . Carl Vinnen 14. an
Fowey.

Hamburg -Amerika Linie . (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hamburg 13. an Newyork . Newyork
13. Fastnett Rock passiert nach Newyork . MS Pa-
latia 14. an Rotterdam zum Löschen. Idarwald 18.
ab Philadelphia nach New Orleans . — Westküste
Nordamerika : Witell 12. an London . Vancouver 14.
an Bremen . Tacoma 9. ab Los Angeles nach San
Francisco . — Westindien , Mittolamerika : Feodosia
13. an Hüll . Kyphissia 13. an Curacao . Sesostris 15.
an Hamburg . Nicea 14. Ouessant passiert nach
Amsterdam . MS Phrygia 13. ab Hamburg nach Bre¬
men . — Westküste Südamerika : MS San Francisco 14.
an Antwerpen . Steigerwald J3. ah Tenerife nach
London . Poseidon 13. ab Hamburg nach Bremen.
— Ostasien : Nordmark 13. Ponta Delgada passiert
nach Curacao . Scheer 13. ab Sabang nach Aden.
Oliva 14. ah ’Kobe nach Yokohama . Oldenburg 13.
ah Suez nach Colombo. Preußen 33. ab Cebu nach
Singapore . Bochum 18. an Marseille . MS Rheinland
14. an Vizaga -Patam . MS Sauerland 14. Ouessant
passiert nach Genua . MS Münsterland 14. Ouessaht
passiert nach Curacao . Niederwald 34. ab Batavia
nach Yokohama . Neumark 16. ab Hamburg nach
Bremen . MS Burgenland 15. ab Hamburg naoh Bre¬
men. — Australien , NIederländlscli -Indien , Südafrika:
Hamm 14. au -Bremen . Ger* 16. Gibraltar passiert

Auf die Polizei Verordnung des Regierungs -Präsi¬
denten in Aurieh vom 11. April 1936 betreffend das
Norder -Tief (veröffentlicht im Regierungs -Amtsblatt)
wird hingewiesen.

Der Chef der Marineleitung teilt mit:
Finnisches Feuerschiff Kalbadagrund ausgelegt.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am U. April:
Carl , dän ., von Lübeok, Nio. Haye ft Co., Haf . I»

Schuppen 4, Stückgut . Hagen , dtich ., von Emden,
Herrn . Dauelsberg , Kall -Anlage.
Angekommene Seeschiffe am 14. April:

Kong Bjoern , norw ., von Oslo, Herrn . Dauelsberg,
Hafen I , Schuppen 3, Stückgut . Geier, dtsch ., von
Antwerpen , Rab . & Stadtl ., Hafen I , Schuppen 4,
Stückgut . Ludwig , dtsch ., von Stettin , Heinr . Gerhd.
Fieser , Weserbahnhof , Stückgut . Pax , dtsch ., von
Amsterdam , Neptun , Hafen I, Schuppen 6. Stückgut.
Hamm , dtsch .* von Australien , Carl J . Klingenherg,
Hafen II , Schuppen 17, Wolle. Phrygia , dtsch ., von
Hamburg , Carl J . Klingenberg . Haf . II , Schupp . 13.
Selma, ätsch .. von Stettin , Fisser & v. Doornum,
Br . Roland -Mühle, Getreide . Birkenfels , dtsch ., vom
La Plata über Homburg , D. D. G. Hansa , Hafen II»
Schuppen Iß. Wolle. MS Vancouver , dtsch ., von San
Francisco , Herrn. Dauelsberg , Hafen II , Schuppen 16,
Stückgut . Scandia , dän ., von Rouen, Herrn . Dauels-
berg , Gebr. Röchling . Savona , dtsch ., von Hamburg,
Gottfr . Steinmeyer & Co., Gebr. Röchling , Phosphat.
Regin , norw ., von Moss, Br . Seeverkehr , P . Klembt.

ton, Carl Scnolle , Hafen I , Schuppen 5. Stückgut.
Lumme, dtsch ., von Kotka , Rab . & Stadtl ., Hofen I,
Schuppen 8, Stückgut . Orla , dtsch ., von Raumo , Rah.
& Stadtl ., Hafen I , Schuppen 6, Stückgut . Schwan,
dtsch ., von London , Horm . Dauelsberg , Hafen I,
Schuppen 2, Stückgut . Rhea , dtsch ., von Kopen¬
hagen , D. G. Neptun , Hafen I , Schuppen 6, Stück¬
gut . Finland , engl ., von Liverpool , Carl Scholle,
Hafen I , Schuppen 7, Stückgut . Priamus , dtsch .,
von Bremerhaven , D. G. Neptun , Hafen I , Schupp . 6,
Stückgut . Feronia , dtsch ., von GothenbuTg, D. G.
Neptun , Hafen I , Schuppen 10, Stückgut . Neumark,
dtsch ., von Hamburg , Carl J . Klingenberg , Kali-
Anlage.

naoh Barcelona . Staßfurt 14. Vlissingen passiert
nach Adelaide . Itauri 13. ah Batavia nach Padang.
Lüneburg 14. an Hamburg . Kurmark 14. an Sabang.
Freiburg 13. an Cadiz. — Vergnügungsreisen : Mß
St . Louis 16. an Hamburg . Oceana 13. ab Horta . Re¬
solute 14. ab Beppu nach Miyajima.

Hambura -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
PD Cap Norte 14. von Dover nach Bremerhaven und
Hamburg , PD General Artigas 14. von Madeira naoh
Pernamibuco. MS General Osorio 14. in Rio de Ja¬
neiro . PD General San Martin 14. von Pernamibuco
naoh Madeira , Lissabon , La Corona und Hamburg.
MS Monte Olivia 14. in Rio Grande . MS Monte Pas¬
coal 16. Ouessant passiert . ME Bahia 13. in Ant¬
werpen . Entrerios 13. von Bio Grande über Mittel-
Brasilhäfen naoh Bremen und Hamburg . Münster
14. von Florianopolis nach Rio Grande . MS Pernam-
buco 14. von Maceio nach Pernambuco . Rapot 14.
in Antwerpen . Tenerife 14. Cap Finisterre passiert.
Uruguay 13. St . Vincent passiert . — Touristenreisen:
MS Monte Rosa 15. in Empedocle.

Deutsche Afrika -Linien (Woermann -Linle / Deutsche
Ost-Afrlka -Linie / Hamburg -Bremer Afrika -Linie ).
Westafrika:  Wagogo 12. an Rotterdam . Tü¬
bingen 14. ah Bissao. Wolfram 15. an Lagos . Wadai
13. ab Takoradi . Warnern 14. ab Lissabon . Wahehe
16. an Rotterdam . — Süd - und Ostafrika:
Usaramo 15. Vlissingen pasBiert . Ussuknma 14. an
Daressalam . Adolpf Woermann 14. ab Freetown.
Ubena 13. ah Southampton.

Deutsche Levante -Linie . Akka 13. Ushant passiert.
Alaya 13. Ushant passiert . Ammon 13. von Malta
nach Rotterdam . Amsel 14. in Hamburg . Aquila
14. Gibraltar passiert . Arta 13. von Antwerpen nach
Oran . Avola 1®. von Patras nach Ceuta . MS Cairo
13. in Mersin . Cavalla 13. von Malta nach Patras.
Delos 14. von Trabzon naoh Samsun . Derindje 14. in
Istanbul . Galilea 14. in Ancona . Heraklea 14. Gi¬
braltar passiert . Kellerwald 14. Gibraltar passiert.
Morea 14, in Izmir . Samos 14. in Galatz . MB Sofia
14. von Alexandrien nach Malta . Star 14. in Ham¬
burg . Tinos 13. in Haifa . Winfried 13. von Portimao
nach Rotterdam.

Reederei F . Laeisz G. m. b. H.» Hamburg . Panther
13. an Dakar , Poseidon 14. in Emden.

Waried Tankschiff Rbederel G. m. b. H., Hamburg.
M3SF. H. Bedford Jr . 14. an Antwerpen . TL Elbe
18. an Hamburg . ’MS Josiah Macy 16. von Mono-
poli nach Aruba . MS Prometheus 14. von Rotter¬
dam nach Tnapse . Mß Senator 14. an Reval . MS
Orville Mies 13. von Fawley nach Harburg . MS
D. L. Harper H. an Aruba . MS Persephone 18. an
Tampico . Harden 18. von Bowling nacn Talara.

Abgegangene Seeschiffe am IS. April:
Steinburg , dtsch ., naoh Gothenburg , H.

Koks.
Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt

Bremen -Stadt angekommen am 15. April:
Seeleichter 145 (Otten ), von Hamburg , Hafen i

Schuppen 5, Stückgüter . ML Tio (Folkera), von Ham'
bürg , Hafen I , Schuppen 7, Stückgüter.
Bremerhaven angekommen am 15. April:

Liegeplätze der Seeschiffe
Im den «tadtbremlsehen Häfen

am Dienstag , 13, April:
Hafen I : Phoenix , Sohwan , Forelle 2, Priamn,

Pax , Orla , Rhea 6, Enler . Hercules . T.nrmrinq v“ jS|nix , _ . -
5, Euler , Hercules , Lumme 8, r .J!’

nia 10, Kong Bjoern 3, Eider 5, Finland 7, Uranu« (
Rabe (unterhalb Dock), Fisohereiechutiboot „We.. .«
(Ponton ).

Hafen II : Phrygia 18, Antonios Kydoniefs , Burs«,
land 16, Cripple Creek , Sohnlsohlff Deutschland*p
Birkenfels , Treuenfel # 13, Hagen 14. 1,1

Holzhafen : Selma (Bremer Roland -Mühle),
Hohentorshafen : Rhoen (Eink .-Verband),
Industriehafen : Rhoen , Eugenia , Scandia, Baron.

(Gebr. Röchling ), Leonhard , Neumark (Kall-AnW)
Pampano (Kohlenhandel ), Regln (Paul KlemM) '

Werft : Pollux (Dook III ), Optima (Dook V), La-
terfels (U-Bootshafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Hort

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche , Europa, Fnld«
Sierra Cordoba , Sierra Ventana , Stuttgart . ^

Hamburg : Abana , Alimnia , Goslar , Orotava, hin

Baumwolle schwimmend für Bremen
fällig Schiff vom Bai],
16. 4. D Minden Galveston htT

?17. 4. D Ilse L. M. Rnse Algerien
17. 4. D Taunui Mazelo

Pernambuco 1
18. 4. D La Comna Santo« t18. 4. D Cap Arcona Buenos Aires t18. 4. D Maccdonla Alexandria ?
19. 4. D Drachenfels Kalkutta

Pernambuco t
20. 4. D Bahia Natal

CabedeNo
2« . 4. D Topa To-pa Mobile
20. 4. D Usaramo Moxnbasa t

130823. 4. D Troubadour Ohariest ./Sav.
23. 4. D Alaya Istanbul
28. 4. D Ceres Smyrna
28. 4. D Akka Mersin 124. 4. D Kelkheim Galveston
25. 4. D Ockenfels Karachi

Bhavuagar äo
25. 4. D Aqnil* Istanbul
26. 4. D Isar Osaka I
26. 4. D Chios West -Griechenl. 1
26. 4. D Frankenwald Neworlean* ?
27. 4. D Witell Los Angeles 1
28. 4. D Geierfeie Mohammerah

Karachi
t
500

29. 4. D Beenekom Peru 1626
30. 4. D Winfried Alexandria !

1. 5 . D Avola West -Grieohenl. 1
2. 5.* D An*gtr Santos 1
3. 5. D Sofia Alexandria ?
4. 5. D Ammen Ost-Grieohenl. !
6. 5. D Westerwald Buenos Aires t
7. 5. D Eisenaoh. Para i
7. 5. D Sohönfel« Buenos Aires
9. 5. D Ilmar Yokohama 1
9. 5. D Coblenz Kofbe 1

10. 5. D Ulysses Smyrna 1
m. 6. D Frelenfela Buenos Aires t
U. 5. D Monte Olivia Buenos Aires t
14. 5. D Desean Fenanc 1
16. 5. D Saale Osaka 1
17. 5. D Marienfels Kalkutta 1
17. 6. D Rheinfel« Kalkutta i
18. 5. D Nordland Kobe T
30. 5. D Falkenfels Basrah 1
3, 6. D Neckar Tsingtau t

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Roter «and 1 SM.
25 Min.. Nordenham 20 Min., Brake 1 Std, 5 Mtn.,

Farge 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
16. April 2.13 14.49 1.43 14.19 - 12.11
17. April 2A8 16.28 2.28 14.58 033 12.53
18. April 3.94 16.02 8.04 10.32 0.59 1331

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 1 Uhr

Datum
Hann .-
Münden

Carls-
hafen Hameln Minden

13. April 4.03 6.03 4,69 5.25
14. April 3.44 *JSO 4A2 4«
16. April 3.26 iSS 3.99

Niedersachsen -Rundschau
3ortf$ rltt öer Arbeiten am

Gac&fenöain
®ie ÄrBetten am Sadjfenljain Bei ffierben

Ĵ teiien rüfttß t>on »ärts . iRtngs um bie Süntage
führt ber Sadjjenmeg , ber an ben metften Stellen
Bereits planiert ift. SBon ben uorljanbenen § ol=
jungen Bat man für ben Sadjjenmeg nur jo nie!
gefällt , als unBebingt nötig mar . 9tieber |ädjfijcf)e
Drtfdjaften liaBen gern ben Üluftrag übernommen,
bie 4500 fjtnbltnge ju Befdjaffen. 3ebe Drtfdjaft,
bie einen Stein fenbet , mitb imrd) Stuffdjrifi oer=
emigt . SBeiter ift ,geplant , runb um ben Sadjfen«
meg neben ben ginblingsfteinen ffiidjen ju gtup«
pieren , moburd) bet Watjmen ber Ifjingftätte nod)
jeierlidjet mtrb. Sn bas StrBeitsprogramm ift
audj fdjon ber Sßlafc elnBejogen , ber bas Sadjfen»
Ijaus tragen mirb, bäs feinen Sßlafc auf ber Sin«
flöhe Belommt , bie einen UeBerBtid üBer bie SBIut*
miefe geftattet . 3Jlan hot Bereits neue SBege jum
(Eintritt in ben Sadjfenljain gefdjaffen . Sin
foldjet 2Beg führt ibpllifd ) an ber alten SBaffer«
mühte non $ alsmühlen oorbet.

Bremens Umgebung
Brinkum

Sag ber nationalen SlrBeit. Stuf Stnorbnung
ber Kreisleitung bet D?S $ 515)3., © raffdjaft $ 090 ,
ftnbet bie biesjährige geiet anläßlich bes Xages
ber Süationalen SlrBeit für ben SBejir! ßeefte,
SBtinlum , Sedenljaujen , ^ eiligen«
tobe unb galjtenhotft  in SBtinlum ftatt.
Die etfotberlidjen SBorarBetten jur Stusgeftaltung
bes Xages [mb injroifdjen non ber Ortsgruppen«
teitung ber SÜSDSÜSß. in 3ufammenarBeit mit ber
031g . aufgenommen , gür bie HeBertragung ber
Dlunbfunlrebe ift ber SJlarltpiah oorgefeljen , ffie«
fangsmaffendjöre , Spredjdjöre unb SBoilstanj«
gruppen metben bie Xtmrahmung geben . SBorber
UeBertragung finbet ein etma einftünbiger Um«
rnarfdj butdj ben Ort ftatt , unter Teilnahme meh«
rerer Sölufülapellen unb Spielmannsjüge . geft«
mager: ber oerfdjiebenften SUrt merben mitgefüljtt.
StBenbs finbet in fämtlidjen Säten SBrinfums
Danj ftatt . 9lm SUBenbnor ber geier pftanjen
§3 . unb 5BD2JI. ben SülaiBaum auf . Der ganje
Ort mufj einheitlid ) gefdjmüdt fein ; genügenb
ßrün mirb tuid ) bie Ortsgruppe Befdjafft.

Delmenhorst
©Utes (Ergebnis bes SB§ 9B. SEBenngteidjand)

bas enbgüttige (Ergebnis bes SD3§ SEB. in Delmen«
fjorft nod) nidjt feftgeftettt ift, fo fpredien hoch nad)«
ftehenbe StngaBen unb 3al )len eine bereite
Spradje über bie Dpferroitligleit unb $ ilfsbereit«
[djaft ber Delmenijorfter SBoIfsgenoffen. (Es
ionnten in Delmenljorft insgefamt »erteilt mer«
ben : 23 400 Rentner SBriletts , 13 400 3entner
Dorf , 12 240 3entner Kartoffeln , 784 3entner
SEel)!. 11  Rentner $ ül [enfrüd)te, 11 3 entner gifd ),

5400 Kilogramm glelfdjlonfercen , 1000 Kilo«
gramm 5640 Kilogramm ffiemüfelonferoen.
Sllufjerbem tonnte nod) ein namhafter SBetrag für
Kleibung unb Sdjuhjeug »erausgaBt merben.
Siludj an ,ber Süeidjs«SBiniethtlfslotterie hot fidj
Delmehhorft in heroorragenbet SBeife Beteiligt,
tonnten bod) hiw allein 12  600 fiofe umgefetjt
merben.

SBot bem SHBfdjtufi bet (EfjauffeearBeiten SBilbes«
häufen —Delmenhorft . Die feljr umfangreichen unb
gtünblidj butdjgefüfjrten 3tus6efferungsarBeiten
an ber Staatsftrafje Delmenhorft —SBilbeshaufen,
moBet bie gahrbaljn an »erfdjiebenen Stellen Be«
grabigt unb »erBreitert mürbe, finb »orläufig

jum SüBfchlufjgefommen . SBis aum $ erft Bleibt bie
Straße mit ben guten S)3atflagen , mit ben neuen
üBetfiihttidjen Kuroen liegen unb erhalt erft
bann , menn biefe fidj gefegt hot . eine einljeitlidje
DBerflädjenBeljanbiung . Sdjon jetjt tann gefagt
merben , bah bie neue Staatsftrafje Delmenhorft
—SBilbeshaufen mit ju ben Beften im Canbestcil
DlbenBurg gehören mirb.

SBäheenb ber SlrBeit »om Sctjfchlag ereilt.
Sffiäljrenb ber ßanbmirt ©inemann aus Slbelljeibe
bamit Bef̂ äftigt mar, fianb ju pflügen , freuten
plöhlich bie Spferbe. ©r lief , in ber Sännahmc,
bah bie Sßferbe burdjgeljen moüten , hinter feinem

ffiefpann her. Dabei erlitt er einen fjerjfdjtag,
ber feinen fofortigen Dob jur golge hotte.

Osterholz -Scharmbeck
Der ©rfotg bes SBinterhilfomerts . 3n einer

KunbgeBung im Dinoli fprach Kreisamtsleiter
Sßg. Snberhees  über bie StufgaBen ber SJIS5B.
unb gab einen SBeridjt über bas Sluffommen bes
SEBSjSnj. 1934/35 im Kreife Dfterholj . Die Steige«
rung gegenüber bem SBorjaljre Beträgt 25 Sßro«
jent . Das SBarauftommen Beträgt 118 073,69 SJlart
ober 1,41 9Jiarf pro Kopf ber SBeoölferung . SBon
ben im Kreife Dfterholj »orhanbenen runb 80 000
©inmoljnern mürben 18 580 Köpfe burd) bas
SB§ SB. Betreut . Das SBarauftommen in Dfterljolj«
SiharmBed Betrug 11636,40 SDtart ober 1,63 SJlarf
pro Kopf ber SBeoölferung . SUlein burih bas ©in«
topfgeriiht mürben im Kreife Dfterholj 25 239,92
SKarf aufgeBradjt unb in ber Ortsgruppe Öfter«
hoIä=Sd )armBed 3010,79 SDlarf.

öer im^iocr
OIuö©umpf unö Deöe fcöaffen Qlröellööienftler^ ulturianD—©aö# oöeHeö Der̂ ameraDfcDaft

fBl0 0 r — bas hi «h in blefen Dagen eine troft«
lofe ffitntönigtelt »on Schlamm unb 9Jlobber, »on
niefelnbem , ettblofem, tagelangem Siegen aus
Blahgrauem , moltenoerhangenem $ iminel . SBaffer
— trübe , fdjmuhigbraun , Bösartig fdjitlernb . Das
hieh in biefen Dagen Kampf, »erBiffenen hart«
nädigen Kampf gegen bas emigriefelnbe 9lah »on
oben unb bie quellenbe unb quaBBernbe Säte »on
unten . Das ging butdj Bis auf bie $ aut , ba half
tetn Sölantel unb fein Stegenumhang.

§eute Blaut miebet ein molfenlofer Simmel
über bem meiten SJtoor, ift ber tagelange Spuf
ber SJtelandjolie » erfunten unb » ermeljt. SBeit
geht mteber ber SBlid über bie fta ^ e ©Bene Bis
an einen fernen Stiebetroalb , ber fcf>arf unb fantig
ben Sorijont Befdjliefit.

©irttge niebrtge SBäumc, »ertrüppelte SBirfen,
langBärtige SBdcholber finb unfere SBegmeifer.
Der moorige SBoben mippt unb febert unter ben
Stritten ; jeber Dritt hioterläht einen Ileinen
Dümpel , in bem fidj bie fdjmuljiglkaune SDloorlate
fammeit . ffis quillt aus ffiraBenmänben, mie aus
tiefen , Blutenben Schnittmunben , es quillt aus
jebem gufjBreit SBobens, fammeit fidi in Cörtjetit
unb ßraBenfohlen ju Dümpeln unb träge [idem«
ben tleinen SBädjen. SBoljin bas Sluge Blidt —
SJloor unb SBaffer.

*
So fieht bas S ^ lachtfelb ber SlrBeit

aus , auf bem bie beutfdje 3ugenb fid) ihre Sporen
»etbienen foll , um mit ber $ äitbe SlrBeit aus
SJloor unb Debe fruchtbares Kulturlanb ju er«
fdjaffen. grifche fficfichter, Braun geBeijt »on
SBeiter unb SBinb, empfangen uns — bie Sol«
baten ber SlrBeit. ©rbBtaun unb bredner«
fdjmiert bie Kleibung . Braun unb fchmuhig ffieftd)t
unb Sänbe , aBer mit einem frifdjen, fröhlidjen
3ungenslachen Bcgrüfjen uns bie „Slloorhafen ",
froh, einmal Kunbe aus einer anberen SBeit ju
erhalten . SBann fomint ber -SDt-oorfotbat einmal
in ein Dorf , gefdjmeige benn in eine Stabf ? Unb
bah es junge , hü6 [ dje5ötäbd ) en  giBt in
heilen , luftigen grühtingsfleibdjcn , bah meih er
nur nodj »om $ 3renfagen . $ ier gißt es feine.
§ter gibt es irfur bas SJloor, bas bunfle , eroig«

feuchte, gefpenfttfehe, einfame SJloor, fomeit auch
bas Sluge gleitet , unb Kampf unb SlrBeit . SIBer
nod) eines gibt es hier im SJloor, roädjft hier rie«
fengrojj unb ftart heran : i»ic ^ eilige
ber Kamerabfchaft  unb bas SBanb ber
[djidfalsoerBunbenen ffiemeinfdjaft , bas fle alle,
gührer unb SJlänner, hier brauhen auf ben
Sdjladjtfelbern bes nationalfosialiftifchen ©hren«
bienftes umfdjlingt unb bas feine SJladjt ber ©rbe
jemals mteber trennen [oll.

„Das SJloor“ ift für ben StrBeitsmann mehr
als eben nur ein SJloor, es Bebeutet für ihn bie
Stätte , bie ihm juerft bas ©rteBnis ber edjten
unb maljren Kamerabfchaft Befdjerte, es ift fein
SJloor, »on bem et nicht mehr laffen fann , Bis
cs Bcjmungen . SBenn nur bie ffirinnerung nod)
fünbet , bah hier cinftmals nichts mar als SJloor
unb SBaffer, als Debe unb ©infamfeit unb bah
bann SJlänner famen , junge , fräfttge , SJlänner
in erbBraunen Driili ^ anjügen , bie in fdjlidjten
SofjBaraden mohnten unb auf felBftgeftopftem
Strohfad [chfiefen, unb bie mit ber ganjen unge«
Brodjenen Kraft ihrer 3ugenblid )feit ben Sin«
griff auf bas SJloor Begannen . Die eines Dages
ihr SBerf ben Sladjfolgenben übergaben unb fo
fort burd) Safjte hinburd) Bis ju jenem Dage,
ba ber letjte Spatenftich , ber letjte SchaufelhuB
bas ftolje SBerf »ollenbete , unb neues Kultur«
lanb äeugte »on bem ffieift unb bem SBillen ber
jungen beutfehen SlrBeitsfolbaten.

*
SIBer nicht nur »on SBinb unb SBetter, »on

harter SlrBeit unb jähem Kampf miffen bie
SJlänner bes Slrbeitsbienftcs ju erjähien . Sie
miffen aud) ju Berichten »on ScBen unb greiäeit
ber bcutfdjen SlrBeitsjugehb , »on milben , fdjöiten
grühjahrs « unb SommeraBcnben , ba SJloor unb
Seibe baliegen im Schimmer bes untetgcljenben
Dages , ba nur etn leidjter SBtttbjug mie ein
$attd ) linbe Kühlung burd) bie SJaraden fädjelt.
S5on SIBenbeit, an benen ber ©efang ber SlrBeits«
männer rocit hinaustönt ins nädjtlidjbunfle
SJloor, ba fie alte fdjmermüttge SBolfs« unb Sol«
batenlieber fingen, Sieber , bie man überall fingt,

roo 3ugenb Betfammen ift unb fid) um lobernbe
Sagerfeuer fdjart, Bieber , in benen Seljnfudjt
unb Slomantif , aBer auch ber harte ungebrochene
SBille unb ber Kampfgetft eines gan«
Jen  33 0 1 f e s fteden, bte »on Dreue fingen unb
»on Kamerabfchaft , »om Sieben unb »om Sdjei«
ben. Ober ftc jtjjen Beifammen im Kreife unter
Blauem Sternenhimmel . Dann merben in ben
SlBenbneBeln , bie meih unb fdjmet üBer bie $ eibe
malten , bte ©rinnerungen ma^ an bie ftotje
ffief̂ ichte unferes S3otfes, merben jene SJlänner
unb 3eüen mteber teBenbig , bie in langen Satjr«
hunberten bes SSotfes ©efdjidjte malten . Unb
bann fteht moht einer auf aus ber SJtitte unb
meih 5u fagen »on ber 33äter ©tüd unb Seib,
»on Sliebergang unb Stufftieg bes SSotfcs in ur«
emigem SBedjfet. ünb in bas Sinnen unb Denfen
hinein erftingt ber leife Sdjrour ber Dreue für
S3otf unb S3atertanb, für ben gührer  unb
fein SBerf.

NordWestdeutschland

Harburg -l ^ilhelmsburg
Steuer ßauinfpeftcur . Die »on bem Äteisieitet

SPg. ©Brecht ausgeüBte Dienftftelluttg als ©au.
infpefteur ber ffiauinfpeftion V bes ffiaues Oft'
$anno » et mirb bem Kreisleiter , Sßg. $ eitttih
Sßeper  jun ., gifdjerljube , SBejirl' SJremeit, über«
tragen , ber bamit gleidjjeitig , junächft f®
miffarifd), jum ffiauinfpefteur V ernannt mitb,
— Der Bisherige Kreisteiter bes Kreifes f>U'
Burg«Stabt , ©Brecht, »erläßt feine Bisljetijf
Dienftfteltung , um in ben StaB bes StetdjsBaue»'
führers einjutreten . 3 U her Snfpeftion V gehöree
bie Stabtfreife $ arBurg«SBtthetmBurg«Staiii
SüneBurg «Stabt , ©elle«Stabt , SBefermünbiuiij

©auparteitag D [t«f »anno »er 1935. Der in Bit«
fern Sahre ftattfinbenbe ©auparteitag bes ffiaues
Dft«$ annooer erhalt feine Befonbere SBeieutuuj
baburh , bah im laufettben Sahre ber ffian D[fc
5jattno»er 10 Sahre Befteht unb ©auteiter Staats,
rat Dtto Delfhom fein jehnjäljtiges ŜuBiläum
als ©auteiter feiern fann . Diefes ©reignis toirb
in bem ©auparteitag einen feiner SBebeututtgent.
[predjanben Slusbrmf finben . SJlan rehnet mit bet
Deilnahme Beftimmter tperfönlic^feiten ber SHeihs*
teitung ber StSDSKß. Der Dermin bes ©aupatiei“
tages fteht nod) nid)t feft.

Göttingen
„©öttinger 3eitung “ mit bem „®ötii«S“

DageBtatt “ »creint . Die „©öttinger Leitung,
bie fih feit einiger 3eit in Bebrängter Sage Be«
fanb, ift nah furjen 5ßerl)attbtungen in ben Sc
fih bes „©öttinger DageBlattes “ üBergegangen.
Sluher ben ©eßäuben , SJlafhinen uft». metben
unter Beftimmten Sßorausfehungen aud) bie f«t|
ftigen SJertagsrehte ber „©öttinger 3 c'fun̂
itBerrtommen.

Osnabrück
©hrcnnotle SBerufung. Der Kreismatter bet

DSlg . bes Kreifes DsnaBrüd «Eanb, tPß-
© f t g e r , früher in Bremen  tätig , mürbemit
fofortiger SBirfung in ben StaB bes SteHnertre«
ters bes güljrers nah SPlündjen Berufen.

^auernfunf öer öeutfcDfn©enöer
Äönlodöerg: „® or&ereftuno jur ©adffrucöt&efteffung"

Dienstag , ben 16. Slpril

Dcutfhlanbfenber:  11 .40 ähr : Der
Bauer fpridjt — ber Bauer hört . „Die Sßfianjen«
jühter »on SJlündjeBerg“. Slus ber gorfhungs«
flätte bes »erftorBenen B r°feffors Bauer ju
feinem 60. ©eBurtstag . gunfBeriht.

Berlin:  18 .30 äl )t : „StufgaBen ber Bauer«
liehen goi -ftmirtfdjaft “ »on Dr . Slettmann.

Breslau:  11 .45 äl )r : gür ben Bauern.
„Bauerngefhtdjte auf ber Siiboftausftellung 001t
SBolf SB. BauteitBcrg.

Breslau:  19 .50 ähr : 3ur ©rjeugungs«
[hladjt.

Hamburg:  18 .00 ätjr : gmtffhau . 1. gier
fpridjt ber gortfdjritt ! „SBiffensmertes aus aäen

©eBieteit “ ; 2. Befud) Beim 5 oIjfhuf )madjer; 3.
Born Dage.

Königsberg:  11 .05 ähr : Sanbfunl . ß 61’
Bereitungen jur $ adfruhtBefte !lung “ »on Sipm*’
lanbmirt SBenberhotb. 19.10 ähr : Sefucfj i»1
Dbenmalb . ©efhihten aus einer Bauernftufic»an
Kart Bögler.

S e i p j t g : 11.45 ähr : ,3Jlchr jßflcge
Baucrnmati )“. $ örBerid)t aus bem Kbptih61
in ber DüBetter -5etbe.

3JI ii n h e n : 11 ä !)r : Stunbe bes Bi “« "’
„Die Bäuerin unb bie SRaffenfrage“ »on ®aI
Köhler.

Stuttgart:  11 .45 äljr : Bauernfunf . ,,jrn’
trautBefämpfung Beim ©etreibe “ »on Shu 'b“
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Sitz der GA.-Brigade 62
nach Bremen verlegt

Die seit langem geplanteVerlegungder Dienst¬
stelle der SA .-Vrigade 62, die das Staatsgebiet
Bremen und den RegierungsbezirkStade, aus¬
schließlich die LandkreiseRotenburg und Werden,
umfaßt, ist mit Wirkung vorn 1. April zur Tat¬
sache geworden . Diese Maßnahme erfolgte im
Zuge der Neuorganisierung der SA .-Eruppe
Nordsee. Die Brigadedienststellebefindet sich im
Dienstgebäude der Gruppe, Koller Allee 81, Fern¬
ruf: Hansa 439 43. Die Standarte 411, die den
Stadtkreis Wesermündung umfaßt , steht unter
der kommissarischen Führung von Standarten¬
führer Kellert.

Feierstunde
am Geburtstag des Führers

Anläßlich des Geburtstages des Führers findet
im Staatstheater eine Feierstunde statt , an der
auch Nichtparteigenossen teilnehmen können . Zur
Aufführung gelangt die Neunte Symphonie von
Beethoven. Karten find hierfür bei sämtlichen
Ortsgruppengeschäftsstellen und '' bei der Kreis¬
kasse, Koller Allee 7S, Zimmer 2, zum Preis«
von RM . —.20 bis RM . 2.— erhältlich . Da die
Karten schon fast vergriffen sind, ist es empfeh¬
lenswert , die Karten sofort zu besorgen.

Meldung der Dertrauensrats-
Wahlergebniffe an die DBF.
St. Anordnung der dreizehnten Durchführungs¬

verordnung zum Gesetz zur Ordnung der natio¬
nale» Arbeit hat jeder Betrieb spätestens inner¬
halb einer Woche Meldung über das Ergebnis
der Bertrauensratswahl an die Kreiswaltung
der DAF . zu machen . — Zu diesem Zweck find
Meldeboge« im Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer
E , abzuholen.

(Aeu.) SvkveuL,
Lretevalter äsr v ^k'.

Achtung Betriebszellenobleute!
Sämtliche Betriebszellen -Obleute haben bis

zum 18. April 1935 der Kreiswaltung der DAF.
die Stärke der Teilnehmer an dem Festzug des
1. Mai zu melden.

Hierbei ist folgendes zu beachten : Da viele
Belegschaftsmitglieder gleichzeitig einem Verein
angehören , hat der Betriebszellen -Obmann zu
entscheiden, wo die Kameraden zu marschieren
haben.

Die Austeilung hat 75 :25 Prozent zu erfolge «,
d. h. die Betriebszellen trete » 75 Prozent stark
au, die restlichen 25 Prozent teilen sich in den
Vereinen auf.

Betriebe unter 20 Teilnehmer marschieren hei
der zuständigen Ortsgruppe der DAF . und geben
dort ihre Stärkemeldung auf . Die Austeilung ist
einzig und allein dem Vetriebszellenobmann
überlasten , und dieser hat die Entscheidung allein
zu treffen . Der obengenannte Termin ist streng¬
stens einzuhalten . Nähere Anordnungen ergehen
noch durch Rundschreiben und durch die Presse,

gez. Sckvenlc,
Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront.

Achtung!
Heimat- und Tmchtenvereine!
Es ist beabsichtigt , am 1. Mai anläßlich des

nationalen Feiertages des deutschen Volkes einen
besondere» Trachtenumzug , der sich als 4. Säule
zum Festplatz bewegt , marschieren zu lasten.

Heimat » und Trachtenvereine , die sich mit einer
Trupp « an diesem Umzug beteiligen wollen , mel¬
den sich bis zum 18. April 1935 bei der Auf¬
marschleitung , RSDAP ., Koller Allee 79.

gez. ködert Tretov/,
Kreis -Propagandalelter.

Der1. Mai in Bremen
Richtlinien zur Durchführung der Feierlichkeiten/ Massenkundgebungin der Bremer Kampfbahn
^ . ussobnsiäsn! ^nssobnsiäen!

Vrl » üs « i »«kiliient <siil - Veilrsven88 « me
kilolo bürgt kür Qualität unct l. « I«tung

v Sarantl»
Wll - l - k

Achtung! Vereineund Organisationen!
(Folgende Anordnungen erscheinen für sämt¬

liche Organisationen , parteiamtlichen und nicht-
parteiamtlichen Charakters , nur in der Presse
und werden nicht wiederholt .)

1. Die Massenkundgebung unter freiem Himmel
findet , wie im vorigen Jahre , auch in diesem
Jahre in der Bremer Kampfbahn
(Weser - Stadion)  statt.

2. Die Teilnehmer an dem Umzug marschieren
in diesem Jahre in 4 Säulen , und zwar:

1. Säule,  umfassend die Kreis -Inspektion II,
das gesamte linke Weser -Ufer , Sammel¬
platz : Ludwig -Jahn -Platz.

2. » äule,  umfassend die Kreis -Inspektionen I,
IV und V, Sammelplätze : Domshof und
Markt.

3. Säule,  umfassend die Kreis -Inspektion III,
Sammelplatz : Danziger Freiheit.

4. Säule,  Trachtengruppen der Heimatver¬
eine , Sammelplatz wird noch bekannt¬
gegeben.

3. Der Zug der 1. Säule  bewegt sich durch
folgende Straßen : Neuenlander Straße , Richt-
hofenstraße , Hauptmann -Eöring -Straße , Vrücken-
stratze, Adolf -Hitler -Brücke, Osterdeich.

Der Zug der 2. Säule  bewegt sich durch fol¬
gende Straßen : Ostertorftraße , Ostertorsteinweg,
Vor dem Steintor , Hamburger Straße , Peters¬
werder , Deichschart.

Der Zug der 3. Säule  bewegt sich durch fol¬
gende Straßen : Haferkamp , Panzenberg , Düstern-
straße , Falkenstraße , Virkenstraße , Schillerstraß «,
Häfen , Humboldtstraße , St .-Jürgen -Straße , Neue
Vismarckstraß «, Friedrich -Karl -Stratze , Verdener
Straße , Osterdeich.

Die Straßen , durch welche sich die 4. Säule
bewegt , werden noch bekanntgegeben.

4. An dem Aufmarsch am 1. Mai d. I . nehmen
sämtliche Organisationen Bremens teil.

5. Sämtliche Musikkapellen und Tambour -Korps
geben sofort ihre Anschrift der Aufmarschleitung
bekannt.

Betriebe unter 29 Teilnehmern marschieren bei
der zuständige » Ortsgruppe der DAF . Zuständig
ist in diesem Falle die Ortsgruppe , in deren Be¬
zirk der Betrieb liegt.

6. Die Belegschaften der Betriebe mit 2V und
mehr Teilnehmern melden die Teilnehmerzahl
nicht an die Aufmarschleitung , sondern an die
Kreiswaltung der DAF . im Wilhelm -Decker-Haus.
Die Turn - und Sportvereine melden ihre Teil¬
nehmerzahl an die zuständigen Spitzenor -vni-
sationen , z. V. Turnvereine an die Deutsche ^ur-
nerschaft usw.

Das ^ sieben üuiu Tax äer nationalen Arbeit
Das ^ nstsdrreidrsn kür äsn 1. blai 1935, das
sinsm blntnmi -k von kroksssor Llsin , Kündign,
entstammt . Ls stellt äsn ^ rdsltsr äsr llanst,
äsr 8tirn nnä äss Kdrsrs sxmbolisdi äar.

7. Die Spitzen -Orgenisationen setzen sich unver¬
züglich mit der Aufmarschleitung in Verbindung.

Sämtliche Vereine und Organisationen müssen
ihre Teilnahme und Stärkemeldung an dem
Festumzug am 1. Mai bis zum 18. April d. Js.
bei der Aufmarschleitung , Koller Allee 79, ein¬
reichen . Vereine und Organisationen , die einer
in Bremen ansässigen Spitzen -Organisation ange¬
hören , müssen ihre Meldungen bei ihrer Spitzen-
organisation bekanntgeben , die ihrerseits die
Meldung bis zum 18. April bei der Aufmarsch-
leitung einreicht . (Also z. V . Sämtliche Gesang¬
vereine melden ihre Teilnahme und Stärke beim
Deutschen Sängerbund , sämtliche Betriebe mit
mehr als zwanzig Teilnehmern bei der Kreiswal¬

tung der DAF . usf.) Bei der Stärkemeldung ist
anzugeben , in welcher Säule  die verschie¬
denen Organisationen marschieren.

Da der 1. Mai der Tag der Arbeit ist, tritt die
Deutsche Arbeitsfront in den Vordergrund . In¬
folgedessen wird angeordnet , daß von sämtlichen
Betrieben 75 Prozent der Belegschaft bei ihren
Betrieben  marschieren müssen, während 25
Prozent sich an den Auszügen anderer Organisa¬
tionen beteiligen dürfen . Die Entscheidung , wer
von den Mitgliedern des Betriebes bei den Be¬
trieben und wer an den Auszügen anderer Orga¬
nisationen teilnehmen kann , trifft der zuständige
Betriebszellen -Obmann.

Festwagen können im Umzug mitgefühlt wer¬
den , jedoch soll grundsätzlich jeder Betrieb höch¬
stens einen Wagen stellen . Die Wagen sind dem
Charakter des Tages entsprechend zu schmücken.
Erwünscht sind Wagen mit symbolischen Darstel¬
lungen der Arbeit des betr , Betriebes . Jedoch ist
auf jeden Fall jede Reklameabsicht zu vermeiden.
Aus diesem Grunde müssen auch die Firmenauf-
schriften durch entsprechende Transparente ver¬
deckt werden . '

Das Programm des nationalen Feiertages des
deutschen Volkes steht noch nicht in allen Einzel¬
heiten fest ; sicher aber ist, daß dieser Tag der Ar¬
beit geweiht ist, auch in diesem Jahre in ganz
Deutschland überaus festlich gefeiert wird . In
Bremen werden BDM . und H2 . bereits am Vor¬
abend auf dem Domshof einen Maibaum aus¬
stellen und Reigen und andere Spiele aufführen.
Anschließend großer Zapfenstreich . Der 1. Mai
selbst wird eingeleitet mit einer großen Jugend¬
kundgebung auf dem Domshof . Die Betriebe und
sämtliche Verbände und Organisationen werden
sich in einem gewaltigen Festzug zur Kampfbahn
begeben , wo eine Feierstunde mit Uebertragung
der Rede des Führers stattfindet.

In vier großen Säulen wird sich der Festzug
aller Schaffenden Bremens zur Kampfbahn bewegen.
Die erste Säule umfaßt das gesamte Gebiet Neu¬
stadt (Sammelplatz Ludwig - Jahn - Platz ) , die
zweite Säule die Altstadt sowie sämtliche östlichen
Stadtbezirke (Sammelplatz Markt und Domshof)
und die dritte Säule den Westen . Für die vierte
Säule (Trachtengruppen ) wird der Aufmarschplan
noch bekanntgegeben.

gsr . Robert Drstorv,
Kreis -Propagandaleiter

Gute Zuversicht im Wirtsgewerbe
Großkundgebungin der Wirischastsgruppe: Gaststätten- und Beherbergung

Die Bremer Wirtschaftsgruppe Eaststätt  eir¬
und Beherbungsgewerbe  veranstaltete
gestern nachmittag in den Lentralhallen eine
Großkundgebung , die von Betriebsführern und
Eefolgschaftsmitgliedern stark besucht war . Nach
einleitenden Begrüßungsworten des Kreisamts¬
leiters der NS .-Hago , Pg . Staatsrat v. Hagel,
überbrachte Reichsfachgruppenleiter Pg . San¬
der - Berlin zunächst die Grüße des Verbands¬
leiters und des Stabsleiters Dr . von Renteln , um
dann näher auf die organisatorische Entwicklung
des Eaststättengewerbes und seine Eingliederung
in die Deutsche Arbeitsfront einzugehen , Wäh¬
rend das Gewerbe in den Jahren des Marxis¬
mus in unzählige Gruppen und Verbände aufge¬
teilt war , würde heute unter einheitlicher Füh¬
rung ein gemeinsamer Kampf um die Erringung
der Seele jedes deutschen Volksgenossen ausge-
fochten. Vor der Machtübernahme habe das Ge¬
werbe verzweifelt am Boden gelegen , jetzt sei je¬
doch eine allgemeine und allmähliche Besserung
festzustellen ; auch sei eine Reinigung und Säu¬
berung des Berufes durchgeführt.

In längeren Ausführungen behandelte Pg.
Sander die Aufgaben und Pflichten von Betriebs¬
führung und -gefolgschaft . Sozialismus der Tat,
Eefolgschaftstreue und gegenseitiges Vertrauen
seien die Voraussetzungen einer gedeihlichen Ent¬
wicklung . Nach kurzem Hinweis auf die wieder¬
eingeführte Wehrpflicht , die unserem Vaterland
die Ehre wiedergebe , schloß er seine Ansprache mit
einem Vertrauensappell zum Führer.

In Vertretung des stellvertretenden Leiters der
Wirtschaftsgruppe , Pg . Schöpfwinkel -Dllsseldorf,
sprach komm. Gauwalter Pg . Mund - Hannover

über den Aufbau des Eaststättengewerbes und
führte hierüber aus , daß man hinsichtlich dieser
Aufbauarbeit ein gut Stück Geduld aufbringen
müßte , denn alle notwendigen Maßnahmen seien
nicht von heute auf morgen durchzuführen . Ueber
die Geineindegeträwkesteuer teilte ,er mit , daß in
zahlreichen Städten und Gemeinden von der Er¬
hebung dieser Belastung abgesehen worden sei.
Aber auch für die übrigen Gebiete des Reiches stehe
eine baldige Lösung dieser Frage in Aussicht.

Als letzter Redner fand der Leiter des Zentral-
berufsausbildungsamtes , Pg . M etz l e r - Berlin,
treffende Worte für das Aufbauwerk des Führers,
der von dem eisernen Willen beseelt sei, das deut¬
sche Volk zu einer festen Gemeinschaft zusammenzu¬
schweißen und dein Volk wieder den Platz an der
Sonne zurückzuerobern . Heute sei die DAF . zu der
Einheitsfront aller schaffenden deutschen Arbeiter
der Stirn und der Faust geworden und in Betriebs¬
gemeinschaften , Wirtschaftsgruppen und Berufs¬
erziehungsgruppen aufgeteilt , von denen die eine
nicht ohne die andere bestehen könne. In längeren
Ausführungen umriß Pg . Metzler die wirtschaftliche
Lage des Gewerbes in früheren Jahren , das durch
eigene Uneinigkeit zum Spielball einer marxisti¬
schen Wirtschaftspolitik geworden sei.

Im zweiten Teil seiner von Beifall unter¬
brochenen Rede wandte sich Pg . Metzler den Auf¬
gaben der beruflichen und fachlichen Schulung zu,
die von dem Zentralberufsausbildungsamt durch¬
geführt wird . Durch eine zielsichere Arbeit stehe
heute das Gastwirtschaftsgewerbe innerhalb der
Deutschen Arbeitsfront als einzige Gruppe dar , die
durch die Schulungsarbeit im Laufe eines Jahres

einen großen Erfolg habe verbuchen können.
Auch die deutsche Frau  sei eng mit dem Beruf
verbunden , und auf keinen Fall dürfe man auf
ihre Mitarbeit verzichten . Nur die Frau solle
ausgemerzt werden , die als Schädling das An¬
sehen des Verufsstandes herabsetzen wolle.

' Eine Aufgabe von außerordentlich großer Be¬
deutung bestehe in der Lehrlingsausbildung in
Stadt und Land . Jeder Lehrling beiderlei Ge¬
schlechts müsse eine dreijährige Berufsschullehr-
zeit durchmachen , die ihm die Grundlagen der
Gesellenprüfung vermittle . In diesem Zusammen¬
hang dürfe man nicht vergessen , daß die gesamte
Berufsschulung nicht allein für den Lehrling von
Bedeutung sei, sondern vielmehr als Dienst an
der Gesundung unserer Volkswirtschaft angesehen
werden müsse. Neben den bestehenden Berufs¬
schulen seien Sprachenschulen vorhanden . Hier
könnten die Lehrlinge ihre fremdsprachlichen
Kenntnisse erweitern , um den ausländischen
Gästen das bieten zu können , was sie in ihrer
Heimat gewohnt seien. Darüber hinaus müßten
höhere Hotelfachschulen gegründet werden , die
von allen Verufskameraden ohne Unterschied be¬
sucht werden könnten . Aus diesem umfangreichen
Tätigkeitsgebiet stellte Pg . Metzler die der
Lösung harrenden Aufgaben heraus , die die Mit¬
arbeit aller im Beruf Schaffenden verlangten.

Mit einem Schlußwort Pg . v. Hagels , einem
Sieg -Heil auf den Führer und den beiden Lie¬
dern der nationalsozialistischen Erhebung klang
die Großkundgebung aus.

Glrombaudirekwr Kölle7

« «4

Am legren Sonnabend verschied der Leiter der
Wasserstraßendirektion Bremen , Strombaudirektor
Kölle.  Der Verstorbene trat am 1. Dezember
1900 beim bremischen Wasserbauamtein. Schon
nach einem Jahre wurde er zu größeren Arbeiten
bei der Erweiterung der bremischen Häfen , ins¬
besondere für den Ausbau des Hafens II und des
Holz- und Fabrikenhafens , herangezogen . Bei der
Erlevigung dieser Aufgaben erwarb er sich rasch
ein so großes Vertrauen feiner Vorgesetzten , ins¬
besondere des Oberbaudirektors Bücking , daß die¬
ser ihm im Juli 1904 die Bearbeitung der Pläne
für die Wehr -, Schleusen - und Turbinenanlage in
der Weser bei Bremen unter der Oberleitung des
Baurats Oeltjen übertrug.

In dieser Anlage , an deren Verwirklichung er
von Anfang bis zu Ende maßgebend mitwirkte , hat
sich der Entschlafene ein dauerndes Denkmal ge¬
setzt. Im Juli 1909 wurde er zum Abteilungs¬
baumeister ernannt und wurde im Dezember 1913
als Staatsbaurat Leiter des Wehrbauamtes , das
im Oktober 1917 mit dem Wasserbauamt vereinigt
wurde . Diesem wurden unter Kölles Leitung die
Aufgaben der Unterweserkorrektion auf der bre¬
mischen Weserstrecke mit übertragen , bis dieses
Amt mit dem llebergang der Unterweser auf das
Reich am 1. April 1921 mit dem Bauamt für die
Unterweserkorrektion zur Stronrbauverwaltung,
der späteren Wasserstraßendirektion , vereinigt
wurde . In dieser bremischen Behörde , die mit den
Aufgaben der Reichswasserstraßenverwaltung für
das Gebiet der Unter - und Außenweser betraut ist,
nahm Kölle als Leiter einer Abteilung insbeson¬
dere an dem Ausbau der Unterweser für 8 m tief¬
gehende Seeschiffe teil , der Bremen seine Geltung
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Deshalb verwendet die erfahrene
Hausfraustets

nach den bewährtenOetker-Nezepten aus
„Lacken macht Freude". Für 20 pfg.
in den Lebensmittelgeschäften erhältlich,
sonst gegen Briefmarken von

vr -KNgMt

(19. Fortsetzung)

Langsam erhob sich Froböse von seinem Stuhl
und ging zum Fenster , als sei Oldewig gar nicht
vorhanden . Arme , tapfere Elisabeth , dacht« er und
überließ sich einen Augenblick vollkommen der
schmerzlichenErschütterung , in die ihn Elisabeths
Entschluß, sich nicht mit Herrn Krieß zu verloben,
versetzthatte . An der Tiefe seines Schmerzes er-
uraß er , wie sehr er sie liebte . Dann riß er plötzlich
alle Gedanken , die einer lockenden Versuchung nach¬
geben wollten , zurück und stellte gewissermaßen
die hart « Erkenntnis der Unmöglichkeit dieser
Liebe wie einen stählernen Damm vor sie hin . Er
drehte sich um und ging mit festen Schritten über
die knarrenden Dielen.

»Ich bitte um Entschuldigung . Herr Rechts¬
anwalt ", scheuchte er Oldewig , der sich bemüht
AUte, einen Grund für das seltsame Gebaren
oroböses zu finden , aus seiner fruchtlosen Grübelei
auf. „Mir ist nun klar geworden , daß Ihnen we-
v'ger an einer Erklärung der scheinbaren Unlogit
6sSt, denn selbst, wenn ich Ihnen die Logik be¬
wies«, würden Sie sie mir nicht glauben . Sie
»ollen mir mit Ihrer höflichen Formulierung
stlgen. daß Sie es lie-ber säHen, ro«nn Ihre Tochter
^ mit Herrn Krieß verlobte . Ich soll Ihnen nun
j^ bej behilflich sein, Ihnen diesen Wunsch zu er-
Men , indem ich »reichte . Nicht wahr , Herr
kiechtsanwalt . das ik dock der Grund Ihres Hier¬
seins?"

Oldewig sprang auf , fein Gesicht war rot , er
schob die Brille auf die feuchte Stirn und strich
sich nervös durch das Haar.

„Herr Doktor , Sie sagen mir da Dinge , die mir
selbst sehr peinlich und unangenehm sind, in einer
derartig agressiven Art ins Gesicht, daß ich mich
dagegen wehren muß . Ich höre aus dem Tonfall
Ihrer Stimme , daß Sie mich anklagen , eine Ver¬
bindung meiner Tochter mit Herrn Krieß aus
eigennützigen und persönlichen Motiven zu wün¬
schen. Das muß ich von mir weisen , Herr Doktor.
Ich bin zu Ihnen gekommen — und es ist mir
weiß Gott nicht leicht geworden — weil ich in
Sorge um Elisabeth bin , weil ich sie in Gefahr
sehe. Es geht mir nicht darum , ob Sie oder Herr
Krieß als Schwiegersohn mir lieber sind, sondern
darum , wer mir für das Glück meines Mädels
ein « größere und sichere Garantie ist. Und das,
Herr Doktor — das müssen Sie mir zugeben —,
das sind Sie nach dem, was vorgefallen ist, und
was ich von Ihnen weiß , nicht . Nehmen Sie mir
meine Offenheit nicht übel , Sie haben mich dazu
herausgefordert ."

„Darf ich fragen , was Sie von mir wissen ?"
fragte Froböse ruhig und sah Oldewig scharf an.

Oldewig wich dem Blick aus und rückte um¬
ständlich den Stuhl zur Seite . Seine Brille rutschte
von selbst auf die Nase zurück, ihre Gläser waren
trübe und beschlagen . Er sah Froböses finsteres
Gesicht wie durch einen Schleier.

„Ich weiß — ich weiß von meiner Tochter " ,
sagt« er noch immer erregt , „daß Sie wenig ver¬
dienen , und daß Sie das Wenig « für Ihre For¬
schungen aufwenden ."

Froböse trat dicht an ihn heran . „So , das ist
alles , was Sie wissen. Und da glauben Sie , ich
habe mich über Nacht zu einer Liebe entschlossen,
wie man sich zu dem Abschluß eines Geschäftes ent¬
schließt, das zwar ein wenig dunkel , aber lukrativ
ist. Das ist also Ihre Erklärung der von Ihnen
erwähnten Unlogik ?"

„Wenn Sie ein ehrlicher Mensch sind, Herr
Doktor " , sagte - Oldewig furchtlos , „und sich in
meine Lage versetzen, dann werden Sie selbst zu
dieser Erklärung kommen müssen. Dann werden
Sie auch begreifen , daß ein Vater seine völlig -un¬
erfahrene Tochter schützen will"

Er hat recht, dachte Froböse erschreckt. Er hatte
ja dieje plötzliche Liebe selbst nicht begriffen , war
von ihr überrumpelt worden.

„Was wollen Sie also von mir " , stieß er mit
rauher Stimme hervor , und nahm das Hörrohr
aus der Tasche, um seinen zitternden Händen
einen Halt zu geben.

„Ich will nichts weiter , Herr Doktor " , sagte
Oldewig mit plötzlicher Wärme , denn ihm tat der
Mann dort mit dem aufgewühlten Gesicht leid er
fühlte , daß er ihn schwer getroffen hatte . „Ich
will nichts weiter , als Sie bitten , mir zu hellen
daß meine Tochter nicht unglücklich wird ."

„Das will ich tun . Sagen Sie mir wie ."
„Schreiben Sie mir ein paar Zeilen ."
Froböse starrte ihn erstaunt an . „Ja , hat Ihnen

Ihre Tochter denn nicht meinen Brief gezeigt ?"
„Was für einen Brief ? Ich weiß nichts von

einem Vrief ."
„Ich habe Ihrer Tochter noch an dem gleichen

Tage geschrieben , daß sie mich vergessen soll, da
eine Verbindung zwischen ihr und mir nicht mög¬
lich ist."

Es war eine Weile still im Zimmer . Dann
sprang Oldewig auf und sagte : „Mann Gottes,
weshalb haben Sie mir das denn nicht gleich ge¬

sagt ? Tann hätten wir uns doch diese ganze un¬
angenehme Unterhaltung sparen können ."

„Weil ", sagte Froböse mit besonderer Betonung,
„Sie , Herr Rechtsanwalt , nicht den Mut hatten,
mir sofort offen zu sagen , was Sie von mir wissen
wollten . Sie haben um die Dinge herumgeredet
und mich gezwungen , mich gegen unberechtigte
Vorwürfe zu verteidigen . Ich muß Ihnen noch sa¬
gen, daß ich Ihre Tochter liebe , daß ich selbst nicht
weiß , wie es zu dieser Liebe gekommen ist, daß ich
aber mit keinem einzigen Gedanken an irgend¬
welche materiellen Vorteile gedacht habe , denn ich
weiß nicht einmal , ob Sie reich oder arm sind."

Zögernd streckte Oldewig ihm seine Hand ent-
gegen . „Dann bitte ich Sie sehr um Entschuldi¬
gung , Herr Doktor ", sagte er leise und war dank¬
bar , daß Froböse seine Hand nahm . Er fiihlt«
dunkel , daß dieser freiwillige Verzicht Erünoe
hatte , die tragisch waren . „Ich möchte mein Un¬
recht wieder gutmachen , Herr Doktor . Kann ich
Ihnen irgendwie helfen ? Sie arbeiten doch, wie
mir meine Tochter erzählte , privat an einer grö¬
ßeren medizinischen Forschung . So etwas kostet
doch sicher Geld . Bitte , Herr Doktor , lehnen Sie
nicht ab . Sie sollen mich nicht falsch verstehen.
Das soll kein Almosen — oder wie Sie es aui-
fassen mögen — für Sie sein, sondern ich möchte
gern Ihr Werk fördern helfen . Ich stelle Ihnen
also hiermit — sagen wir — eine Summ « bis zu
zwanzigtausend Mark zur Verfügung , die Sie
nach Gutdünken verwenden können . Wenn es
Änen lieber ist, betrachten Sie die Summ « als
«in Tarlehn , das Sie mir später nach dem prak¬
tischen Erfolg Ihrer Forschungen zinslos zurück¬
zahlen . Sind Sie mit diesem Vorschlag einver¬
standen ?"

Froböse schwieg und dachte an die Gefahr , die
auch heute noch seiner Aufgabe drohte . Er faßte
in einem plötzlich erwachenden Instinkt den Ent-
'chluß . feine Person vollkommen auszuschalten , um
lein Werk unter keinen Umständen zu gefährden.
Deshalb sagte er : „Was Sie da vorhaben , ist sehr
nobel von Ihnen , Herr Rechtsanwalt , aber ich
kann dieses Angebot nicht annehmen , denn Ihre

Tochter hat Sie nicht ganz richtig unterrichtet.
Darf ich übrigens wissen, von wem ste ihre In»
formationen hat ?"

„Wenn ich nicht irre , hat die Freundin meiner
Tochter , Fräulein Winkler davon gesprochen."

„So , so, das gute Fräulein Winkler ! Also , Ihr
Fräulein Tochter ist, wie ich eben sagte , nicht
ganz richtig unterrichtet , denn ich bin an den
Arbeiten , von denen Sie sprechen, nur beteiligt.
Sie betreffen meinen Kollegen Doktor Wüste¬
feld , mit dem ich gern über Ihr Angebot sprechen
will ."

„Tun Sie das , Herr Doktor . Ich werde mir er¬
lauben , Ihnen noch heute diesen letzten Teil un¬
serer Unterredung schriftlich zu bestätigen und
Ihrem Kollegen Wüstefeld und Ihnen ein Bank¬
konto für Ihre Zwecke eröffnen ."

„Ich bitte Sie , mich möglichst auszuschalten , Herr
Rechtsanwalt " , sagte Froböse bestimmt und steckte
das Hörrohr wieder in die Tasche.

„Wie Sie wünschen . Herr Doktor ." Oldewig war
ein wenig traurig , daß sich Froböse jo vollkommen
«einer Absicht, sein Unrecht wieder gutzumachen,
entzog . ,Dann leben Sie wohl . Ich freue mich nun
doch, daß ich Si « kennengelernt habe , Herr Dok¬
tor " , sagte er mit einem kleinen Lächeln und
drückte fest Froböses Hand.

Froböse nickte ein wenig zerstreut , er war nicht
mehr bei der Sache.

An der Tür drehte sich Oldewig noch einmal um
und sagte mit ernstem Gesicht : „Ich möchte Ihnen
noch versichern Herr Doktor , daß ich keinerlei
Druck auf meine Tochter ausüben werde , sie soll in
ihren Entschlüssen frei sein. Vielleicht beruhigt Sie
das ein wenig ."

.Ich wünsche Ihrer Tochter , daß sie glücklich
wird ' , sagte Froböse und wandte sich zum Schreib¬
tisch.

Tann knarrten hinter ihm die ausgetrockneten
Türangeln in einer höhnischen Art und Weise.

Das war die letzte Lüge , dachte er in ohnmächti¬
gem Zorn . Er war entschlossen, die Wahrheit zu
bekennen , wenn er seine Pflichten erfüllt hatte.

(Fortsetzung folgt)
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Orts -Kernsprechneh Bremen erweitert
Neues Selbstanfchluß -Hllfsamt lm Nordwesten der Stadt

als Seehafen »chalten und für die Aubunft g»
sichert hat . Am 1S. April 1933 wurde er zum
Stvonibaubir -cktor befördert und Leiter der Wasser-
strahendtrektiou Bremen . Unter seiner Leitung ar-
lbeitet« vertrauensvoll ein « Gefolgschaft von Wer
IllXi Mann an der Erhaltung und weiteren Ver¬
besserung der Lebensader Bremens , der Seewasser-
stros-e von Breinen bis See . Wenn auch die grossen
Aufgaben , an denen der Verstorbene mttwirAe,
vollendet sind und «in bleibendes Zeugnis von
seinem Wirken ablegen , so schied er doch als
gllWrlgee viel zu frtih . da seine großen Erfahrun¬
gen und seine langjährige Verbundenheit mit dem
Weserstrom keinen geeigneter machten , das Ge¬
schaffen« zu erhallen , als gerade ihn.

Glelsarbelten tn Bremen
An der Ecke Welde/Parkallee werden zurzeit

Arbeiten an den Stratzenbahnschienen durch,
gesiihrt . Der starke Verschleiß des inneren
Schienenpaares an der dortigen Krümmung
machte einen Ersatz notwendig . Während im Laufe
des gestrigen Tages die Vorarbeiten und die
Thermit -Schweißung der neuen Schienen vor¬
genommen wurden , fand in der letzten Nacht die
Auswechselung des etwa 59 Meter langen , aus«
gefahrenen Schienenstranges durch neues Geleise
statt . — Die Ausbesserungen dürsten im Laufe
des heutigen Tages beendigt werden.

Kennzeichnung als Kassenarzt
Der Relchszahnürzteführer  hat ange¬

ordnet , daß jeder Kassenzahnarzt ein unter dem
Namensschild anzubringendes kleines achteckiges
Schild mit blauer Aufschrift „Kassenzahnarzt " auf
silbernem Grund zu führen hat . Diese Regelung
gilt einheitlich für das ganze Reich . Für die
Versicherten kann nunmehr kein Zweifel darüber
bestehen , ob ein Zahnarzt zur Kassenpraxis zu¬
gelassen ist, so daß die neue Bezeichnung eine er¬
hebliche Erleichterung für die Versicherten belln
Aufsuchen «ine » Zahnarztes bedeutet.

Der Bürgerverein Erambke - Burg  hatte
gestern zu einer Versammlung eingeladen , die
die Stellungnahme derjenigen Fernsprechteilneh¬
mer , die für einen Anschluß an das stadtbremische
Fernsprechnetz in Frage kommen , endgültig klä¬
ren sollte . Es stand von vornherein fest, daß der
Anschluß für die Beteiligten nur von Vorteil
sein konnte , denn die geschäftlichen Beziehungen
zu den Orten des ftadtbrömischen Bezirks (Bre¬
men , Brinkum , Hasenbüren ) werden wohl in den
weitaus meisten Fällen die zu den Orten jen¬
seits der Lesum (Lesum , Ritterhude usw .) über¬
wiegen.

Auch vom finanziellen Standpunkt gesehen , sind
die Anschlußbedingungen günstig ; die Bürger
Fernsprechteilnehmer zahlten bisher eine Grund¬
gebühr von >1,80 RM . zuzüglich eines Nachtdienst¬
zuschlages von 0,95 RM . Beim Anschluß an das
Fernsprechnetz Bremen -Stadt beträgt die Grund¬
gebühr bekanntlich 6,— RM ., erhöht sich also für
die Bürger Teilnehmer um 0,88 RM . Dieser ge¬
ringe Unterschied wird aber bei weitem aus¬
geglichen dadurch , daß nun für sämtliche stadt-
bremischen Gespräche die Ortsgebühr von 10 Pf.
berechnet wird — bisher betrug sie 80 Pf . Die¬
jenigen Teilnehmer , die die Leitung nach Lesum,
Ritterhude usw . auch regelmäßig benutzen
müssen, können unter Beibehaltung des jetzigen
Anschlusses einen zweiten , stadtbremischen An¬
schluß beantragen.

Natürlich können nur diejenigen Teilnehmer
an das bremische Ortsnetz angeschlossen werden,
die im Bereiche der im ganzen Reiche durch die
Fernsprechovdnung gezogenen 5-Kilometer <-Grenze
des Amtes Weser liegen ; es sind in Burg 73
Teilnehmer . In der gestern abend abgehaltenen
Versammlung wurde einstimmig für den Anschluß

an das Ortsnetz Bremen gestimmt , und damit
haben die nun fast 28jährigen Bemühungen in
dieser Richtung endlich zum gewünschten Erfolg
geführt . Aus dem Teilnehmerkreis wurde gestern
den Mitgliedern des Bürgervereins Grambke-
Burg , die sich unermüdlich für die Sache einge¬
setzt hatten , herzlich für ihre erfolgreiche Arbeit
gedankt . Der Vorsitzende Hub er eröffnete die
Versammlung und sprach seine Freud « darüber
aus , daß es nun endlich gelungen sei, vom Burg-
Lösumer Fernsprechnetz iGHukommen . Schrift¬
führer Uchtmann  ga - bann kurz die notwen¬
digen Erläuterungen über die Neueinrichtung.
Anschließend wurde Wer die Einrichtung des not¬
wendigen Posthilfsamtes verhandelt . .

Sitzung des Verbandes
bremischer Bürgervereine

Unter der Leitung von Dr . Tegtmeyer
fand am gestrigen Abend eine Abgeordneten¬
sitzung aller bremischen Bürgervereine statt , welche
zunächst die laufenden geschäftlichen Angelegen¬
heiten erledigt «. Anschließend begründete Karl
Knntz « im Namen des Bürgerverein » der Bahn¬
hofsvorstadt den Antrag auf Schaffung eines
Ausgangs vom Hauptbahnhof nach der Schlacht¬
hofstraße in eingehender und klarer Weise . Die
Ausführungen Kuntzes hatten den Erfolg , daß
sämtliche Vürgervereine den Entschluß faßten , die¬
sen Antrag tatkräftig zu unterstützen und ein«
entsprechende Entschließung  einstimmig gut¬
hießen . Nach anregender Besprechung wichtiger
Fragen fand ein fesselnder Lichtbildervor-
trag  von Jng . Müller  über „Abrüstung,
Jnternierung und Versenkung unserer Hochsee¬
flotte bet Ecapa -Flow " statt , der mit dankbarem

Beifall aufgenommen wurde . Den Abschluß der
Zusammenkunft bildete «ine frei « Aussprache , bei
welcher noch mancherlei Wünsche und Anregungen
laut wurden.

Volks gesunbhett
und Alkoholmißbrauch

Auf Einladung und unter Vorsitz von Präsident
Kayser,  Behörde für Wohlfahrt und Versiche¬
rungswesen , fand in der Börse eine Sitzung von
Vertretern der Behörden , der Partei und des bis¬
herigen Bezirksvereins Bremen vom Deutschen
Verein gegen den Alkoholismus statt , um diesen
Ortsverein zu stärkerer Wirksamkeit zu erwecken.

Pros . Dr . Gonser,  der Direktor des Deutschen
Vereins gegen den Alkoholismus , Verlin -Dahlem,
und Leiter der in das Ministerium des Innern ein¬
geschalteten Reichssachgemeinschaft zur Bekämpfung
des Alkoholismus (Abt . Rauschgifte ) wies in sei¬
nem einleitenden Vortrag auf die besonderen Auf¬
gaben hin , die dem Deutschen Verein gegen den
Alkoholismus in der Zusammenarbeit mit den Be¬
hörden und der Partei in dieser Zeit erwachsen , da
in Deutschland zwar die Volksseuchen Tuberkulose
und Geschlechtskrankheiten abnehmen , der Alkohol¬
mißbrauch mit seinen verhängnisvollen Folgen für
Volksgefundheit — Dolkssittlichkeit , für öffentliche
Ruhe , Ordnung und Sicherheit aber ständig wächst.

Es wurde ein Elfer -Ausschutz bestimmt , der die
weitere Gestaltung in Kürze regeln wird.

In Bremen  find dem Deutschen Verein gegen
den Alkoholismus eingegliedert der Bremer Ver¬
ein für alkoholfrei « Speisehäuser (4 Gaststätten)
und der Eisenbahner -Mäßigkeitsverein (275 Mit¬
glieder ) mit einer gut arbeitenden Süßmosterei für
die Beamten und Angestellten der Reichsbahn.

Auch der Gast macht sich strafbar
Streiflichter aus dem Gerkchtssaal / Line unverbesserliche Diebin

Bewerbungen für den Funkdienst der Luftfahrt.
Anfragen und Bewerbungen wegen Einstellung
in den Funkdienst der Luftfahrt und wegen Zu¬
lassung zur Flugfunkprüfung sind stet - an da¬
für den Wohnsitz des Bewerbers zuständige Luft¬
amt zu richten . Unmittelbare Bewerbungen bei
dem Reichslustfahrtministertum belasten unnötig
den Geschäftsbetrieb und verzögern dir
Bearbeitung der Gesuche.

rsfährige Dienstzeit . Der Arbeiter Paulus
Krug  vom Garten , und Friedhofsamt vollendet«
am 4. April sein« 28jährige Dienstzeit Leim bre¬
mischen Staat . — Gleichzeitig vollendet am heuti¬
gen Tag der Arbeiter Dietrich Dittmer,  der
auch beftn Garten , und Friedhofsamt beschäftigt
ist, feine 28jährige Tätigkeit beim bremischen
Staat . Beiden Jubilaren wird «in Anerkennungs«
schrMen srmfte ein « Geldspende vom Senator
Haltermann überreicht.

«jährig «, ArLettsjuLiläum . Der Fuhrmann
Hinrich Bart « l » , B « m«n . Briukumer Str . 12,
kann heut « auf eine 28jährige Tätigkeit bei der
Firma Heinrich Krufe , Bremen , Steinstraße 8,
zurückblicken.

Henri ettr Dietmar « Wme ., Delmenhorster
Straße 8, die älteste Einwohnerin Woltmers-
hausens , begeht heute irr guter körperlicher und
geistiger Frische ihren 82. Geburtstag . Wir wün¬
sch«« der Jubilarin im Kreise ihrer Kinder und
Enkelkinder «inen gesegneten Lebensabend.

Der Angeklagte D . hatte sich in mehreren FLl-
len dadurch strafbar gemacht , daß Gäste über die
Polizeistunde hinaus in seiner Gastwirtschaft ver¬
weilten . Er erhielt im ersten Fall «in Strafman¬
dat von 8 Mark und im zweiten , kurz darauf er-
folgten Uebertretungsfall ein Strafmandat von
8 Mark . Gegen Leide Verfügungen hatte der An¬
geklagte Berufung eingelegt , die nunmehr vor
dem Einzelrichter zur Verhandlung stand.

Es ergab sich dabei folgender Tatbestand : Die
Frau des Angeklagten hatte kurz vor der Polizei¬
stunde zwei Gästen noch je «in großes Glas Bier
eingeschenkt . Der später hinzukommende Wirt for¬
derte die Leiden Gäste auf , schnell auszutrinken
und das Lokal zu verlassen . Einer der Gäste « ei-
gerte sich und der Wirt goß das noch nicht aus-
getrunkene Bier aus , forderte nochmals ausdrück¬
lich sofortiges Verlassen d«s Lokals . Es entspann
sich ein « lebhaft « Debatte , wobei einer der
Gäste ein Vierglas zerbrach . Am nächsten Tage
forderte der Wirt von dem Gast Schadenersatz , die¬
ser schickte dem Wirt auch eine Mark , ging aber
hin und zeigte den Wirt wegen Uebertretung des
Eaststättengesetzes an . Ergebnis für den Wirt:
das erste Strafmandat von 5 Mark , aber , und das
ist das Gute an der Sache , der anzeigende Gast
mußte ebenfalls wegen Uebertretung des Eaststät-
tengesetzer eine Strafe von 21 Mark bezahlen.
Hierüber war der Gast nicht erfreut.

Er ging acht Tag « später wieder zu dem Wirt
hin , forderte ein Glas Bier ; beoor der Gastwirt
ihm dasselbe noch hingestellt hatt «, ging «r hin¬
aus zum nächsten Polizeibeamten und zeigte den
Wirt abermals wegen Uebertretung des Gast-
stättengesetze » an . Ergebnis : zweites Strafman¬
dat von 8 Mark . Das Gericht riet dem Angeklag¬
ten D . sehr, die Berufung zurückzuziehen , da er
sehr mild davongekommen sei. Wenn auch der
Gast unanständig gehandelt habe , wofür er ja
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Sofort Karlen besorgen.

auch die entsprechende Strafe zahlen mußte , hebe
das noch nicht die Etrasfälligkeit des Gastwirtes
auf . Der Gastwirt D . hatte ein Einsehen und
zog seine Berufung zurück, so daß nicht weiter
über die Angelegenheit verhandelt wurde.

Möge dieser Vorfall als Warnung denen die¬
nen , die bis 1 Uhr noch nicht genug bekommen.
Aber auch der Gast ist für Uebertretung der Po¬
lizeistunde strafbar.

Durch Gemeinschaftsarbeit zum Ziel
Geleitworte zum .Sag der Nationalen Arbeit " in der deutschen Schiffahrt

„Der Deutsche Seemann " , das Organ der Reichs-
fachgruppe Seeschiffahrt,  veröffentlicht zum
1. Mai , dem „Tag der Nationalen Arbeit ", Ge¬
leitwort « führender Männer der deutschen Schiff-
fahrt.

Der Leiter der ULtoikmg Seefahrt der Aus¬
landsorganstation , Pg . Klemp , schreibt : Mit den
Arbeitskmnerckden an Land vereint feiern Deutsch¬
land « Seeleute auf allen Meeren den „Tag der
Nationalen Arbeit " . In der untrennbaren Ver-
burchenheit oller Kräfte liegt des neuen Reiches
Stärcke . Der deutsche Seemann ist sich seiner Pflicht
bewußt , die Flagge des starken Vaterlandes über¬
all würdig zu vertreten . Wir kennen nur eines:
Uns einzusehen als ganze Männer für Volk und
Vaterlaick für unseren Führer bis zum Ziel.

Staatsrat Eßberger,  der Führer der deut¬
schen Seeschiffahrt , schreibt folgende Geleitwort « :
„Die nationalsozialistische Revolution hat in
Deutschland nicht nur die äußere politische Lage
verändert , sondern eine Ummiitzung der sittlichen
Grundlagen unseres Volkes gebracht , die in der
Gestaltung einer wahren Volksgemeinschaft ihr
Ziel finden soll , Me Kräfte des deutschen Volkes,
die früher in unfruchtbarem und verderblichem
Widerstreit standen , werden heut « zusammenge¬
faßt , mn in lebendiger Gemeinschaftsarbeit das
groß « Ziel : ein starke «, freie , geeintes Deutsch¬
land . zu erreichen Eine « der grundlegendste » auf
dielen , Wege liegenden Ergebnisse ist die einheit¬
lich« Organisation der deutschen Arbeit,  die
alle Schafft ^ «» umfaßt.

Gefolgschaft und Betriebssichrer ISmpsen Leide
jetzt vereint als Beauftragte und Sachwalter der
gesamten deutschen Volksgemeinschaft . Lebendiger
Vertreter diese» neuen deutschen Geistes im Aus-
land ist der deutsche Seemann Mit verstärkter
Stoßkraft kann er heute , gestützt auf das Ver¬
trauen und die Verbundenheit mit dem geeinten
schaffenden Volk in der Heimat für das Deutsch¬
tum im Anstand eintrete « . Deutschland verfügt
über eine Gefolgschaft in der Seeschiffahrt , wie sie
kaum eine andere Ration der Erde auszuweisen
Hot. Musterbeispiele kameradschaftliche » und Hei¬
de „ nütigen Verhaltens werden täglich erbracht
und rufen die Anerkennung der Svelt hervor.

Auch in der Zukunft wird auf eine vorzügliche
Ausbildung des deutschen Seemannes grWer
Wert gelegt werden Am l . Mai , dem „Tage der
Rationalen Arbeit ", an dem da « gesamte schaf¬
fende deutsche Volk feine Geschlossenheit äußerlich

zum Ausdruck bringt und das Bekenntnis zu den
neuen Ideen aller Welt gegenüber bekräftigt,
wollen wir uns bewußt sein , daß tatkräftiges Zu¬
sammenhalten aller in der Seeschiffahrt arbeiten¬
den Deutschen , insbesondere gegenseitiges Ver¬
trauen und Verbundenheit innerhalb der ein¬
zelnen VetrieLsgemeinschaften die Seegeltung
Deutschlands wieder erringen und dadurch dem
Aufbau des Deutschen Reiches dienen wird.

Der Chef der Marinestation der Nordsee , Vize¬
admiral Schnitze , betont die großen Gemein¬
samkeiten zwischen Kriegs » und Handelsmarine:
Es ist das Recht eines jeden Deutschen , den „Tag
der Nationalen Arbeit " zu begehen , denn wir sind
alle Träger der Idee geworden : am Aufbau unse¬
res Volkes mitzuarbeiten . So steht auch dir Wehr¬
macht an diesem Tage nicht abseits . — Der See¬
fahrer . soweit er auf Fahrt sich befindet , begeht
diesen Tag auf dem Meere oder unter den Augen
fremder Nationen . Von ihm — als dem Teil —
schließt man auf das Volk — als dem Ganzen.
Wie seine Einstellung — so beurteilt man die sei¬
nes Volkes , die Geschlossenheit einer Schiffs¬
besatzung gift für die des Volkes . Dirs « Tat¬
sache der Beurteilung besteht ohne sein Zutun,
durch das Erkennen aber wird sie zur Aufgabe,
die die Verpflichtung in sich schließt, daß ein jeder
mit dem Einsatz all seiner Kraft und mit berech¬
tigtem Stolz dieser Aufgabe nachkommt und es
jedem mit Dank erfüllt , hieran mitarbeiten zu
tonnen . Diese Arbeit ist Kriegs - und Handels¬
marine gemeinsam , sie bildet ein Band , das beide
untereinander und mit dem ganzen Volk verbin¬
det . — Diese Beziehungen werden durch die Wie¬
dereinführung der allgemeinen Wehrpflicht , für
die wir unserem Führer gar nicht dankbar genug
fein können , eine weitere Stärkung erfahren.

Der Chef der Marinestatton der Ostsee, Vize¬
admiral Albrecht,  betont : Der „Tag der Na¬
tionalen Arbeit " steht am l . Mai 1985 zum dritten
Male alle Deutschen , die ihre Ehre darin sehen,
durch ihre Arbeit am Wiederaufbau Deutschlands
mitzuhelfen , in Einigkeit hinter unserem Führer.

Der Seemannsberuf verbindet uns Soldaten
der Reichsmarine besonders eng mit den Kame¬
raden van der Handelsmarine . Unser Führer hat
in diesem Jahre dem freien deutschen Mann das
Recht , dem Vaterland » mir der Waffe zu dienen,
wiedergegeben . Durch diese große Tot möge die
Kameradschaft zwischen Kriegs - und Handels¬
marine noch enger werden zum Heile unseres
deutschen Volkes.

*
Vor dem Einzelrichte : hatten sich die Angeklagte

A . und der Angeklagte K . zu verantworten . Die
Angeklagte A., eine erheblich vorbestrafte Diebin,
hat das Mausen nicht lassen können und mußte
sich erneut wegen einer Reihe Einbruchsdelikte
verantworten . So hatte sie unter Vorspiegelung
falscher Tatsachen einen Kaufmann veranlaßt,
ihr ein Seidenkleid nebst seidener Unterwäsche
auszuhändigen . Weiter hatte sie mehrere ihr zur
Aufbewahrung übergebene Gegenstände veräußert
und den Erlös für sich verbraucht ; als dritte be¬
sonders häßliche Straftat hatte sie ein ihr Lber-
gebenes Paket nicht bei der Post aufgegeben,
sondern den Inhalt des Pakets an sich genommen

und für sich verwendet und den Mitangeklagten
K . veranlaßt , bei seiner Vernehmung anzugeben,
daß er dabei gewesen sei, als sie das Paket bei
der Post aufgegeben habe.

Der Angeklagte K ., der nicht vorbestraft ist, ging
ihr ins Garn und machte die von ihr gewünschten
Angaben , die natürlich nicht der Tatsache ent¬
sprachen . Der Ctaatsanwalt beantragte gegen die
Angeklagt « A . wegen Rückfallbetrugs und Dieb-
ftahls eine Eejängnisstraje von 1 Jahr und 9 Mo¬
naten und gegen den Angeklagten K . wegen Bei¬
hilfe eine Gefängnisstrafe von 3 Wochen . Das Ge¬
richt billigte der Angeklagten nochmals mildernde
Umstände zu in der Erwartung , daß doch noch Bes¬
serung eintreten könnte und verurteilte die Ange¬
klagte zu 1 Jahr und 8 Monaten Gefängnis , den
Angeklagten K. an Stelle an sich verwirkter Ge¬
fängnisstrafe von 15 Tagen zu einer Geldstrafe von
80 RM . bei wöchentlicher Ratenzahlung von
3 RM ., eine Regelung , die dem Gericht in Anbe¬
tracht der besonders schwierigen Vermögensverhält-
nisse des Angeklagten für notwendig erschien.

Verlängerung der Brrkausszriten aus den
Wochenmiirtten . Am Sonnabend vor
Ostern  wird die Verkaufszeit auf den Wochen-
märttrn bis 14 Uhr verlängert . Die Vcikaufs-
stände müssen jedoch bis spätestens 14.36 Uhr
gänzlich geräumt sein.

W
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„Triumph des Willens"
Der Film läuft an folgenden Tagen im

Metropol -Theater:
Heute , Dienstag,  18 . April , 18.30 Uhr

80 Pf .. 18 Uhr 55 Pf ., 20.30 Uhr 70 Pf . —
Mittwoch.  17 . April . 15.30 Uhr 50 Pf .. 18 Uhr
55 Pf ., 20.30 Uhr 70 Pf . — Donnerstag,
18. April , 15.30 Uhr 50 Pf .. 18 Uhr 56 Pf .. 20.30
Uhr 70 Pf . — Freitag.  19 . April . 15.30 Uhr
50 Pf .. 18.15 Uhr 70 Pf ., 20.30 Uhr 70 Pf.

Palast -Theater:
Heute.  16 . April . 10.15 Uhr 40 Pf . — Mitt  -

wach,  17 . April , 20.15 Uhr 40Pf . ; Donners-
tag,  18 . April . 17 Uhr 40 Pf .. 20.15 Uhr 40 Pf . ;
Freitag.  19 . April , 10 Uhr 50 Pf .. 17 Uhr
40 Pf .. 20.15 Uhr 40 Pf.

Hansa -Theater:
Heute,  20 .15 Uhr 40 Pf . ; Donnerstag,

18. April , 20.30 Uhr 40 Pf . ; Freitag,  19.
April . 11 .15 Uhr 50 Pf ., 17 Uhr 40 Pf .. 20 .15 Uhr
40 Pf.

Apollo -Theater:
Freitag.  19 . April , 11.15 Uhr 50 Pf .. 17 Uhr

40 Pf .. 20.15 Uhr 40 Pf.

Kreisschulungsamt
Ortsgrnppenschulung . Heute . Dienstag . 18 . April,

findet in allen Ortsgruppen in den von den Orts-
gruppenschulungSwarten bestimmten Räumen der OrtS-
arnppenschnlungsabend statt . Beginn : 20 .30 Nhr.
Folgende Ortsgruppen schulen gemeinsam : Walle
und lltbremeii:  Lyzeuni , Langercihe ; Altstadt
und Ostertor:  Ltizeum Kippenberg ; Schwach¬
hausen und Pagentor n:  Bietorschule , Bürger-
meister -Smidt -Straße . Die Schulung der Ortsgruppe
Gröpelingen tällt auS.

NS .-Frauenschaft
Kreissraurnschostsleitung

Heute abend wichtige Sitzung der OrtSsrauenschafiS-
leiterimien . Beauftragten , Refcrenttnnen und Kasscn-
verwalterinnen pünktüch 19,30 Uhr Holler -Allee 79 . Es
spricht der Gaukastenverwalicr Pg . Friedrich ArenS.

Ortsgruppe Heidentor . Am Dienstag findet kein
Frauenjchastsalwnd statt.

Spielschar Neustadt -Süd . Die Kinder treffen sich
heute um 14,30 Uhr Schule Delmestratze zum Besuch
deS OstrrmärchenS.

.Kraft durch Freude"
Grobe KSnstlerfpiele am 20 . und 21 . April

Am Sonnabend . 20 ., und Ostersonntag , 21 . April,
ist um SO Uhr in den Centralhallen großes Variete
(Künstlerspieie ) . AuSzug aus dem Programm : S Le-
quins , Illusionen im Tempo der Zeit . 3 Willmcrs,
akrobatische Höchstleistungen . Harrh Malten , der be¬
liebte Humorist und humorvolle Führer durch das
Programm . Drei Eranos , Gymnastik -Sensationen mit
hervorragenden Leistungen . Lilly Bodivery , die fabel¬
hafte Mcisterschützin . Zwei Musilal -LundS , musikalische
Extravaganzen aus Aida -Fanfaren , Pistons , Xylophon
und Mariniba.

Eintrittskarten zum Preise von 50 Pf . sind in den
DAF .-Ortsgruppen . bei den . K . d . F . ' -Betriebswarten,
in , . Heim -Radio ' . Sögestraße , und !m Kreisamt . Wilh .-
Deüer -Haus , Zimmer 313 , zu haben.

Sportamt Bremen
Allg . Körperschule für klettere (nur für Männer ) .

Jeden Dienstag von W — 22  Uhr in der Schule am
Neustadtswall ( Eingang Neustadtswatt , neben der Real¬
schule ) .

Schwimmen für Körperdehinderle . Jeden Dienstag
von 20 — W Nhr in der kleinen Hatte des Brcitenweg-
Dades.

Kegeln ( für Männer und Fronen ) . Jeden Dienstag
von 20 - 22 Uhr in der Kegelbahn des Wilh .-Decker-
Houses

Kleinkaliber - und Pistolenschießen . Jeden Dienstag
von 20 — 22 Uhr . vor dem Steintor 131 (Eingang
Eas « Weltmann ) .

Boxen ( für Anfänger ) . Irden Dienstag von SO bis
21 Ilhr in der Martinistraße 46/7.

Jiu - Jitsu ( für Anfänger ) . Jeden Dienstag von SS
bis 22 Uhr in der Martinistraße 46/7.

Tennis . Am 16 . April 1935 beginnt ein neuer Ten-
niskursu ? mit einem einleitenden Vortrag im Kostce-
soat des Wilh -Decker -Hausrs . Nordstraße , in der Zeit
von SO — Sl Uhr.

Dienstag , 16 . April

6 .00 Zeitangabe . Wetterdienst . Landw . Morgenfuich
8 .15 Morgengymnastik.
6 .80 Zeitangabe , Wetterdienst.
6 .35 Morgenmusik.
8 .00 Wetterdienst . — Viertelstunde der Hausfrau'

1 . Technische Bernse . 2 . Markt und Küche.
10 .50 Nachrichtendienst.
11 .00 W . A . Mozart (Schallplatten ) .
11 .30 Musik um den Alten Fritz (Schallplatten ) .
12 .00 Meldungen für die Binnenschiffahrt . Binnen¬

lands - und Seewetterbericht.
12 .10 Musik am Mittag.
13 .00 Umschau am Mittag.
13 .10 Musikalische Kurzweil.
14 .15 Nachrichtendienst.
14 .30 Aufmarsch der Instrumente (Schallplatten ) .
15 .00 Börsenfunk.
15 .40 Schiffahrtsfunk.
16 .00 Bunter Nachmittag.
18 .00 Funkschau.
18 .45 Frankfurter Abendbörse , Hafendienst.
18 .55 Wetterdienst.
19 .00 Unterhaltung und Tanz.
20 .00 Erste Abendmeldungen.
20 .10 Aus deutschen Opern : Lortzing — Nicolai.
21 .10 „ Der Widerspenstigen Zähmung . '

Lustspiel von William Shakespeare.
22 .00 Nachrichtendienst.
22 .25 Musikalisches Zwischenspiel.
23 .00 Lustspielmusiken.

Wir weisen unser » Leser

noch aus folgende Sendungen hin , die u . « . heut,
vom Deutschen Rundfunk durchgegebrn werd « ,:

Deutschlandsender . 21 .00 Uhr : Funkexpedttion noch
der Südsee.

Berlin . 19 .20 Uhr : Das deutsche Lied . »» .1« vh,,
Melodie des Frühling ».

Köln . 19 .00 Uhr : Aus dem deutschen Dvlksliederheri.

Wetterdienst üer 82.
(ZVetterbortedt ck«s llvtvdsvettsrätenstes,

Lnsgnbeort Sremen)

Vorwiegend freundlich
Zwischen den nach Osteuropa abgezogenen Stö¬

rungen und dem atlantischen Tiestruckgeöiet
konnte sich der von Spanien bis Skandinavien
reichende Hochdruckrücken behaupten . So behielt
unser Bezirk eine wenn auch nicht wanne , so doch
freundliche Wetterlage . Die vom Ozean heran¬
kommenden milden Luftmasse « werden eine all¬
mähliche Ansteigung der Temperaturen bringen,
aber in den Rächte » ,ra «H « och mA starker Aus¬
strahlung gerechnet wrrSuA , m»Wr strichweise zu
Frühnebel führe » I««« .

Voraussage für dr» tk . BhpM: §<tsMwhwindig,
heiter bis wollig , meist tmiiikM., MitsMsse Früh¬
nebel , tags über 18 Grub . mMs Ümchtrr Boden¬
frost.

Aussichten für den 17. April : Schwache um
Süd drehende Winde , bewAkt , vorwiegend
trocken, wenig Temperaturänderung.

Schnelldampfer „Eolnmbns " des Norddeutsche»
Lloyd , Kapitän H. v. Thülen, heimkehrend
von seiner ersten Frühjabrs -Madeirafahrtz triff
voraussichtlich am morgigen Mimvrchmorgen um
7 Ilhr in Bremerhave » ein . Anschließend werden
die Fahrgäste gelandet.

Arbeitsdarrk Bremen -Westen . Am heutigen
Dienstag in der Zeit von 16 bis 21 Uhr haien
sich sämtliche Arbeitsdanktomeraden aus Findorss
und Westen im Wilhrlm -Decker-Haus . Zimmer
Nr . 243, mit Arbeitsdankmitgliedskatte ein;»-
finden . Die Vorlegung des Ausweises ist unbe¬
dingt erforderlich.

„Ein nationaler Seehasen ". Wie der Ver-
kehrsoerein Bremen e, D . mitteilt , wird Praß'
dent Dr . Völckers  heute abend von 18-lO bis
19 Uhr im Rundfunk  über den Dcutfchland-
fender einen Vortrag hallen unter dem Titel!
„Ein nationaler Seehafen " .

St .-Micharlis -Frouennach » itt »g im ..Haus ktt-
fahrt " am Mittwoch . 17. d. M .. um 16 Mr . S°ff
willkommen.

Gedruckte Glückwunschkartr » zu Ostern Gnnen
ebenso , wie gedruckte Anficht?- und Besuchskarte»
allgemein , offen gegen die Druckiachengebübr oer»
fandt werden , wenn handschriftlich mit böMens
5 Worten Grüße und Glückwünsche dargeöiM
werden . Aufschrift und Absenderangabe mit
men , Stand , Wohnort und Wohnung rechnen »im
zu den 5 Worten.

8tft » blcn wurden vöu einem SiMrchrwktt
Weserbnhichot : I Karton , enthaltend 12 Poar " " .W
halbschuye . Marke .Merrrdes ' . Bor Aulous v- ' t S»
warnt . Personen , welche zweckdienliche klnssbrn '
zu machen können , werden ersucht , sich w>
Hause . Zimmer 311 . zu melden.

d
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Lustsplel-llrausfübrung
im Schauspielhaus

Als siebte Uraufführung in dieser Spielzeit
s>ird das neue Lustspiel von Axel Jvers „Spiel
an Lord ", das auf die Bremer Annahme hin
auch bereits von Hamburg erworben wurde , vor¬
bereitet. In der Hauptrolle gastiert ' Hans
goehnker,  und neben ihm sind unter Fritz
Laalfelds Regie Berny Clairmont , Eva Eras
Elinor von Wallerstein , Ernst Altmann , Wolf
Keiften, Hans Adalbert Kraus , Friedrich Maurer
Kanus Müller , Georg Ottmay und Justus Ott
beschäftigt. Die völlig neue Vühnen -Ausstattung,
bje die Gesellschaftsräume eines Ozeandampfers
schaffenwill , stammt von Max Eschwind.

Elternabend
der Gefolgschaft 6/7s

2m überfüllten großen Saal der „Weserlust"
fand ein Elternabend der HJ . statt . Eefolg-
schaftsführer Plate  ergriff zur Eröffnung des
Abends das Wort und hieß die Eltern herzlich
willkommen. Die Weihestunde wurde umrahmt
„an Liedern und Sprechchören . Ausschnitte aus
dem Lagerleben , Turnübungen und Gelände-
beschreibungen überzeugten die Eltern wieder
«an dem Nutzen des Sommerlagers . Treffend
dargestellt waren einige Augenblicksbilder , die
zeigten, wie es in der deutschen Jugend vom
gg. Januar 1SS3 bis zum 30. Januar 1838 aus¬
sah und wie es jetzt aussteht . In den Pausen
spielte die allgemein bekannte Kapelle Kun¬
kel . Ein « nett zusammengestellte Tombola nebst
der Gelegenheit zum Preisschießen bildeten An¬
ziehungspunkte für jung und alt . Carl Osterseel
rief durch seine schwungvoll vorgetragenen Anek¬
doten und Gedichtchen immer wieder den Beifall
der Hörer hervor . Der Rest des Abends vereinte
die Gäste noch bei fröhlicher Unterhaltung und
bei deutschem Tanz . Usa Will.

An die Obstbaumbesitzer
Die Landesbauernschaft Oldenburg , Hauptab¬

teilung II , erläßt folgenden Aufruf:
Um die Ernährung des deutschen Volkes aus

der eigenen Scholle sicherstellen zu helfen , hat die
Landesbauernschaft vor kurzem einen Lehrgang
zur Ausbildung geprüfter Obstbaumpfleger abge¬
halten, der recht gut besucht war . Um diesen Obst¬
baumpflegern nun den Beginn ihrer Arbeit zu
erleichtern, insbesondere die dringend notwendige
einheitliche Schädlingsbekämpfung einzurichten,
hat die Landesbauernschaft einigen von diesen,
die bei der Prüfung besonders gut abschnitten,
geeignete Spritzgeräte zur Verfügung gestellt . Es
ist nun Aufgabe der Gartenbesitzer , von dieser
Einrichtung weitgehend Gebrauch zu machen . Die
Hauptstelle für Pflanzenschutz übt eine Kontrolle
über die Schädlingsbekämpfungsarbeiten aus.
Wenn aber alle diese Maßnahmen ihren Zweck
erfüllen sollen , darf nicht nur hin und wieder
eine Spritzung der Bäume oder sonst eine Arbeit
vorgenommen werden , sondern es muß wirklich
planmäßig vorgegangen werden . Die Landes¬
bauernschaft ruft deswegen hiermit nochmals alle
Gartenbesitzer auf , ihren Pflichten dem ganzen
Volke gegenüber nachzukommen und sich einer
einheitlichen Schädlingsbekämpfung anzuschließen.

Zwischenprüfung für Lehrlinge
Die in den letzten Jahren im Handwerk ver¬

einzelt aufgetauchte Einrichtung der Zwischen¬
prüfungen während der Lehrzeit hat , wie der

Reichsstand des deutschen Handwerks mitteilt , der
Ausbildung im Handwerk große Vorteile gebracht.
Das Lehrlingswesen wurde stärker von den In¬
nungen überwacht . Mißstände in der Unterwei¬
sung durch die Lehrherren wurden rechtzeitig auf¬
gedeckt. Lehrlinge , die trotz der Eignungsprüfung
m einen falschen Beruf gekommen waren , konn¬
ten frühzeitig einen Berufswechsel vornehmen.

Um nun auch die letzten Fälle von Unregel¬
mäßigkeiten in der Meisterlehre ausrotten zu
können , hat , wie das vä 2. meldet , der Reichs¬

stand des deutschen Handwerts angeordnet , daß
die Zwischenprüfungen von jetzt ab allgemein
pflichtmäßig durchgeführt werden . Zwischenprü¬
fungen sind am Schlüsse des ersten Lehrjahres
und je nach der Struktur des Berufes in einer
oder mehreren Wiederholungen während der
Lehrzeit abzunehmen . Ueber das Ergebnis der
Zwischenprüfungen ist ein Zeugnis auszustellen,
das bei der Anmeldung der Gesellenprüfung mit
vorzulegen ist.

Die Handwerks - oder Gewerbekammer hat zu

prüfen , ob der ungünstige Ausfall an einem Ver¬
sagen des Lehrherrn oder des Lehrlings liegt.
Gegebenenfalls mutz es zur Entziehung der An¬
leitungsbefugnis kommen, wenn der Lehrherr
wiederholt grob fahrlässig gehandelt hat . Ergibt
sich dagegen ein Verschulden des Lehrlings , so ist
er zu verwarnen oder einem anderen Berufe zu¬
zuführen . Die Abnahme der Zwischenprüfung ob¬
liegt dem Eesellenprüfungsausschuß . Der Lehr-
lingswart ist hinzuzuziehen , der Termin dem
Kreishandwerksmeister mitzuteilen.

Rund um die Einkommensteuer
Berechnung und Verrechnung der Einkommensteuer1934

Die Ueverleitung zum neuen Recht und Ver¬
fahren bringt erfahrungsgemäß immer Schwie¬
rigkeiten und Zweifel . Während die Einkommen¬
steuerberechnung 1934 erheblich einfacher gewor¬
den ist, konnte die Frage , was auf diese Steuer
anzurechnen ist, nur durch Sondervorschriften eine
befriedigende Lösung erfahren.

Die Einkommensteuertabelle ist jetzt Teil des
Einkommensteuergesetzes . In der Einkommen¬
steuertabelle find der steuerfreie Einkommensteil
und die Kinderermäßigung bereits berücksichtigt.
Des Abzugs eines steuerfreien Einkommensteils
von dem K 2 Absatz 2 EStE . 1934 gemäß ermit¬
telten Einkommens bedarf es demnach für die Be¬
rechnung der Einkommensteuer nicht mehr.

Der Aufbau der Einkommensteuertabelle lehnt
sich an den Aufbau der bisherigen Tabellen an.
Die Tabelle enthält Einkommenstufen , Mittel¬
beträge und in den Spalten drei bis zehn die
Steuerbeträge , aufgegliedert nach den einzelnen
Familienständen . Ist das Einkommen durch Zu-
sammenrechnung der Einkünfte und Abzug der
Sonderausgaben ermittelt , so kann der Steuer¬
betrag für jedes Einkommen und für jeden Fa¬
milienstand bis zu einem Einkommen von 140 000
Reichsmark aus der Tabelle ohne weiteres abge¬
lesen werden . Auch die Berechnung der Einkom¬
mensteuer für höhere Einkommen ist sehr einfach.
Dabei ist nach § 27 der Ersten EStDVO . zu ver¬
fahren.

Bei der Einordnung in die Stufen der Ein¬
kommensteuertabelle ist das Einkommen stets auf
fünfzig Reichsmark nach unten abzurunden.

Diese Vorschrift dient dem Ausgleich von Här¬
ten , die bisher durch ein geringes Ueberschreiten
der Stufe entstehen konnten.

Hat z. V . ein verheirateter Steuerpflichtiger
mit zwei Kindern ein Einkommen von 3170 RM.
gehabt , so sind hiervon zunächst fünfzig RM . ab¬
zuziehen . Das verbleibende Einkommen fällt
dann anstatt unter den Stufenbetrag von 3150
bis 3480 RM . in die Stufe 2850 bis 3150 RM.
Die Steuer hierfür beträgt nach Spalte sechs der
Tabelle 120 RM.

Soweit der Steuerpflichtige nach dem Kalender¬
jahr veranlagt worden ist und Einkünfte aus
einem Arbeitsverhältnis nicht gehabt hat , voll¬
zieht sich die Anrechnung der Vorauszahlungen
wie bisher . Es werden also die für das "Kalender¬
jahr 1934 am 10. 3., 10. 6., 10. 9. und 10. 12. 34
entrichteten Vorauszahlungen angerechnet.

Soweit die Veranlagung gemäß 8 53 EStG . 34
auf Grundlage des abweichenden Wirtschaftsjah¬
res 1933/34 unter Einbeziehung der nach Ablauf
dieses Wirtschaftsjahres bis zum 31. 12. 1934 feh¬
lenden Monate ( -- Anschluß an die zukünftige
Veranlagungsgrundlage , bei der die Steuer für
das Kalenderjahr erhoben wird ) erfolgt ist, wer-

.Frau und Alkohol
Oeffentli'che Versammlung des Deutschen Guttemplerordens

Das Frauenwevk des Deutschen Guttemp -ler-
ordens veranstaltete eine öffentliche Versammlung,
in der Frau Dr . med . Leonie Ströver
über Frau und Alkohol sprach. Der große Saal
des Guttemplerhauses war überfüllt . Die Vor¬
tragend« behandelte das Alkoholproblem in gra¬
sen Zügen und wandte sich eingehend der für die
Frauenwelt bedeutsamen Frage zu, wie der Alko-
-olismus als Volksfeind die Zukunft unserer Rasse
gefährde.

Der Alkohol ist nicht nur ein betäubendes Ner¬
vengift, das mehr oder weniger schwere Rausch¬
zustände herbeiführt , ernster noch für die Frau als
Trägerin des Lebens ist seine schädigende Wir¬
kung auf die wachsenden Zellen des Organismus,
schwangere und stillende Frauen , die alkoholische
Ertränke genießen versündigen sich an ihren Kin¬
dern, die durch den im Blutkreislauf und in der
Muttermilch enthaltenen Alkohol geschädigt wer¬
den. Die Rednerin zeigte dann auf , wie die auf¬
geklärte Frau unserer Zeit zu ihrem Teil mit¬
wirken müsse, um die Trinkfitten der Vergangen¬

heit durch eine neue alkoholfreie Kultur zu ver¬
drängen.

Gau -vorsteherin Frau Hart mann  dankte ihr
namens aller Hörer . Den Rahmen dieser Ver¬
anstaltung schuf Frau Jda Fischer  mit Lie¬
dern von Eraener und Graetscher . Die Rabling-
huser Speeldäl erntete reichsten Beifall durch Auf¬
führung des Einakters „Versteekenspälen ". Auch
ihnen wurde gedankt.

Am Tage zuvor fand in Sielers Ballhaus , Lin-
denhofstraße , «in Unterhaltungsabend des Gut¬
templerheims ,Sriede im Heim " statt , an dem
der Theater -Verein Roland einen Einakter von
Wilfried Wroost aufführte . Hier sprach der Leiter
des Gaues des Ordens H. Nobel  in einstün --
digem Vortrug über „Volksschädling Alkohol " .
Seine Ausführungen schlössen mit der Auffor¬
derung , den Kampf gegen den Alkohol trotz der
starken Gegenkräfte weiterzuführen ; der Alkohol¬
verbrauch sei wieder in stetigem Steigen . Gleich
laufend steigen die wirtschaftlichen , sittlichen und
rassischen Gefahren , das Familienelend und die
Akkoholnot im Gefolge des Trunkes.

den die seit dem Ende des Steuerabschnittes
1932/33 bis zum 10. 12. 1934 entrichteten gesetz¬
lichen Vorauszahlungen angerechnet.

Für Steuerpflichtige , die bisher nach dem
Kalenderjahre veranlagt worden sind und 1934
außer anderen Einkünften auch Arbeitseinkom¬
men bezogen haben (gemäß 8 46 EStE . 34 findet
eine Veranlagung dieser Lohnempfänger bereits
dann statt , wenn ihr Arbeitseinkommen den Be¬
trag von 8000 RM . oder ihr nicht steuerabzugs-
pflichtiges Einkommen 300 RM . überstiegen hat ) ,
gilt gemäß § 41 der Durchf .-VO . folgendes:

Wenn die in dem veranlagten Einkommen ent¬
haltenen Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit
9260 RM . nicht übersteigen , werden auf die
Steuerschuld für das Kalenderjahr 1934 an¬
gerechnet:

1. die für das Kalenderjahr 1984 auf die Ein¬
kommensteuer und die Ehestandshilfe der Veran¬
lagten entrichteten Vorauszahlungen;

2. die Kapitalertragsteuer , soweit sie auf die im
Kalenderjahr 1934 bezogenen Kapitalerträge ent¬
fällt;

3. Zur Abgeltung  der für das Kalenderjahr
1934 einbehaltenen Lohnsteuer , Ehestandshilfe der
Lohn - und Gehaltsempfänger und Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe der Betrag , der sich für die im
Kalenderjahr 1834 bezogenen Einkünfte aus nicht¬
selbständiger Arbeit nach der Einkommensteuer¬
tabelle (Anlage 1 des Gesetzes) ergibt.

Wenn die in dem veranlagten Einkommen ent¬
haltenen Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit
9250 RM . übersteigen , werden auf die Steuer¬
schuld für das Kalenderjahr 1934 angerechnet:
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1. die für das Kalenderjahr 1934 auf die Ein¬
kommensteuer und die Ehestandshilfe der Veran¬
lagten entrichteten Vorauszahlungen;

2. die Kapitalertragsteuer , soweit sie auf die im
Kalenderjahr 1934 bezogenen Kapitalerträge ent¬
fällt;

3. die für das Kalenderjahr 1934 einbehaltene
Lohnsteuer und Ehestandshilfe der Lohn - und Ge¬
haltsempfänger;

4. zur Abgeltung der für das Kalenderjahr
1934 einbehaltenen Abgabe zur Arbeitslosenhilfe
die folgenden Beträge : s.) bei einem ledigen Steu¬
erpflichtigen 4,5 v. H., d) bei anderen Steuer¬
pflichtigen , wenn ihnen keine Kinderermäßigung
gewährt wird 3,5 v. H., wenn ihnen Kinderermä¬
ßigung gewährt wird für ein Kind 3 v. H., für
zwei Kinder 2,5 v. H., für mehr als zwei Kinder
0,5 v. H. der im Kalenderjahr 1934 bezogenen
Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit . Hierbei
sind diese Einkünfte auf den nächsten durch zehn
teilbaren vollen Reichsmarkbetrag nach unten
abzurunden.

Ist die Einkommensteuerschuld kleiner als die
Summe wie oben anzurechnenden Beträge , so
findet eine Erstattung nur bis zur Höhe der ge¬
leisteten Vorauszahlungen statt . —sr.

Ausweiökarten für den
Großmarkt

Die Kreisbauernschaft  Bremen teflt mit:
Soeben ist die Marktordnung für den Groß¬

markt , Kleinmarkt und Pferdemarkt von der Poli¬
zei neu herausgegeben worden . Insbesondere fin¬
det der 8 9 den Großmarkt betreffend Beachtung.
Es ist dem Verbraucher also dem Privatmann
nicht mehr erlaubt , für seinen eigenen Haushalt
auf dem hiesigen Großmarkt einzukaufen . Mit
dieser Aenderung des 8 9 ist dem jetzigen Kroß¬
markt wieder der Charakter des Umschlag-marktes,
wie dieses bei der Einrichtung des Großmavktes
auch gedacht war , wiedergegeben worden.

Der Erzeuger und der Großhändler , die auf dem
hiesigen Eroßmarkt auf dem ErüneiEamp nun¬
mehr ihre Ware veräußern wollen , müssen den

Nachweis der Erzeuger - bzw. Händlereigenschaft
erbringen . Auch dem Käufer ist es nicht mehr
ohne weiteres möglich, auf dem Großmarkt ein¬
zukaufen . Nur noch solche Händler dürfen beliefert
werden , die den Nachweis der Händlereigenschaft
erbringen können . Die Eroßmarkt -Karten , die
hierfür notwendig sind, werden bei der Haupt¬
abteilung IV der Kreisbauernschaft Bremen , Al¬
tenwall 16,1 . Stock, herausgegeben , und zwar muß
der Erzeuger , der von auswärts auf dem hiesigen
Großmarkt seine Erzeugnisse absetzen will , von sei¬
ner zuständigen Kreisbauernschaft den Nachweis
erbringen , daß er dort ordnungsgemäß als Er¬
zeuger gemeldet ist. Eine Erotzmarkt -Karte als
Erzeuger und Händler zugleich kann nicht gegeben
werden.

Der Großhändler ist ebenfalls verpflichtet , im
Besitz einer Großmarkt -Karte zu sein . Diese ist
ebenfalls , wie oben angegeben Lei der Haupt¬
abteilung IV der Kreisbauernschaft Bremen er¬
hältlich.

Der Einzelhandel kann ohne eine solche Eroß-
markt -Karte auf dem Großmarkt keine Ware mehr
erhalten . Es ist notwendig , daß jeder Beteiligte
sich diese Karten bei der Hauptabteilung IV der
Kreisbauernschaft Bremen bis spätestens zum Ende
diess Monats besorgt , da er nach diesem Zeitpunkt
sonst Gefahr läuft , auf dem hiesigen Großmarkt
nicht mehr verkaufen bzw. einkaufen zu können.

Staatsveihilse für private mittlere Schule ».
Mit dem Ende des Rechnungsjahres 1934 lief die
Bewilligung der bisher den privaten mittleren
Schulen gewährten Staatsbeihilfen ab . Der
Reichserziehungsminister erklärt nun in einem
soeben herausgegebenen Erlaß , daß er nach der
Maßgabe der verfügbaren Mittel auch weiterhin
die privaten mittleren Schulen bei der Aufbrin¬
gung der Unterhaltungskosten unterstützen wolle.
Ein « Verpflichtung hierzu wird jedoch nicht aner¬
kannt , denn es ist in erster Linie Aufgabe der Trä¬
ger dieser Schulen selbst alle vorhandenen Ein¬
nahmemöglichkeiten auszuschöpfen . Für künftige
Bewilligungen von Beihilfen gelten die 1931 er¬
lassenen allgemeinen Richtlinien weiter . Zeaoch
hat der Minister ergänzend hinzugefügt , daß bei
der Beschäftigung von Ruhegehalts - und Warte,
geldempfängern das der Berechnung der Versor¬
gungsbezüge zugrunde liegende Diensteinkommen
nicht überstiegen werden darf . Damit die Schul-
träger nicht in finanzielle Schwierigkeiten ge¬
raten , hat der Reichserziehungsminister verfügt,
daß 80 Prozent der bisher gezahlten Staatsbeihil¬
fen als Vorschuß auch im neuen Rechnungsjahre
an die betreffenden privaten mittleren Schulen ge¬
zahlt werden können.

Ernennung von
Reichsöiszivlinarrichtern

Der Führer und Reichskanzler hat eine Reihe
von Reichsdisziplinarrichter », deren gesetzliche
Amtszeit abgelaufen war , wiederernannt oder
Neuernennungen vorgenommen . Zum richterlichen
Mitgliede der Reichsdisziplinarkammer Bremen
ist Landgerichtsdirektor (jetzt Oberstaatsanwalt)
Witte in Oldenburg , zu stellvertretenden richter¬
lichen Mitglieder « find die Oberlandesgerichts-
räte Dr . Klusmann und Küster ernannt.

Alec spclcAt -ciee Eesee
„Schöne Frau mit Llmstand"
Als weine Frau , die etwa in fünf Wochen ein

Kind erwartet , dieser Tage an der verkehrsreichen
Straßenkreuzung Brill -Kaiserstraße vorbeikam,
blieb ein etwa 35jähriger , ihr fremder Mann
stehen, starrte ihr nach und rief dann laut und
vernehmlich : „Schöne Frau mit Umstand I" . Es
klang nicht so, als ob diese Worte eine Anerken¬
nung sein sollten , es hatte vielmehr den Anschein,
als ob dem „Herrn " der Zustand meiner Frau
lächerlich vorgekommen wäre . Die Unverschämt¬
heit konnte sich dieser Frechling auch nur unge¬
straft erlauben , weil er sah, daß meine Frau
allein ging . Es ist klar , daß sich eine Frau , zumal
in diesem Zustande , auf offener Straße nicht auf
Auseinandersetzungen einläßt und die Polizei war
leider nicht in greifbarer Nähe . Bezeichnend aber
ist, daß keiner der vorübereilenden Passanten
auch nur versucht hätte , den traurigen Helden zu-

Feierstunde am 2V. April im Staatstheater!
Sofort Karten besorgen!

rechtzuwetsen . Im Gegenteil , man blieb stehen
und glotzte, zum Teil mit offenem Munde , meiner
Frau nach.

Ein weiterer Fall : Meine Frau geht mit zwei
Frauen , die ebenfalls guter Hoffnung find, durch
einen der sog. „vornehmen " Wohnbezirke der
Stadt . Nur wenige der Passanten gehen vorbei,
ohne sich umzudrehen , eine Gruppe anscheinend
„besserer Herren " von etwa 25 Jahren bleibt
stehen und lacht laut los.

Dies als Einzelfälle — und nun im allge¬
meinen : Wenn eine Frau , der man es schon an¬
steht, daß sie ein Kind unterm Herzen trägt , durch
die Straßen unserer Stadt geht , wird sie wie ein
Wundertier „angegafft " — diesen Ausdruck wird
jede Frau als nicht übertrieben bestätigen , wenn
sie aus Erfahrung sprechen kann —, es fehlte nur
noch, daß man stehen bleibt und mit dem Finger
zeigt.

Ihr Leute , die es angeht ! Die Zeiten , da es
fast eine Schande bedeutete , Kinder zu gebären,
sind vorbei und werden im Dritten Reich nicht
wiederkommen . Wenn es auch heute noch Männer
geben soll, die ihre Frau während der Schwanger¬
schaft nur abends ein bißchen an die Luft führen,
— ähnlich wie man es mit dem Schoßhündchen
tut —, so ändert das nichts an der Tatsache , daß
eine werdende Mutter sich gerade besonders aus¬
giebig in Luft und Sonne aufhalten soll.

Benehmt euch, macht unseren Frauen das
Leben nicht schwer und zeigt euch nicht mehr so
häßlich . Es wird doch hoffentlich nicht nötig fein,
daß in Dingen , in denen ein gesunder Takt von
jedem Ehrerbietung fordern sollte , ein Aufklä¬
rungsfeldzug durchgeführt werden muß . L . M

Veceltte, «mi PecattstaAllttyert
Kameradschaft ehem. 7Ser (gegr. 1892). Die letzte

Mitgliederversammlung in der Domschänke war sehr
gut besucht und wurde vom Kameradschaftsführer
Fritz Alses  eröffnet , der dann zunächst der am
16. März beschlossenenWiedereinführung der Allge¬
meinen Wehrpflicht gedachte. Weiter gedachte Kamerad
Alses des großen Heerführers General Ludsndorsf, der
am S. April sein 70. Lebensjahr vollendete. Nach Be¬
kanntgabe der Tagesordnung gedachte Kamerad Alses
der leider verstorbenen Kameraden Wilh. Heinike,
Fritz Finke  und Dr . Gustav Hauck . Das Schreiben
des Deutschen Reichskriegerbundes Khfshäuser, vom
Landesführer Generalleutnant Fritsch, sowie einige
Schreiben des Bezirksvsrbandes Bremen wurden ver¬
lesen. Zur Fahnenweihe des Deutschen Feldpostbundes
am 7. April rn der Union war die Fahne entsandt
worden. Kamerad Alses wies aus Parole 13 des Khss-
häuserbundes hin . Danach sind die Vereine umzu¬
benennen zu Kameradschaften. Kamerad C. Scheide
berichtete von der letzten Führertagung , vom Verlauf
des Opserschietzensam 24. März sowie von der SA . L.
Zum S. Deutschen Neichskriegertag am 6. und 7. Juli
d. I . in Kassel wird die Fahne entsandt . Das Früh-
lingsfeft wird wieder am 2. Psingsttag im Parkhaus
abgehalten werden. Kamerad L. Müller erhielt nach
Erledigung des Geschäftlichendas Wort zu seinem Bor-
trag über „Rasse". Der Redner verstand es meister¬
haft. an Hand von Bildmaterial der Versammlung die
Unterschiede aller Rassen vor Augen zu führen . Reicher
Beifall dankte dem Redner.

Marine -Militär -Berein e. V., Bremen. Der bei
gutem Besuch stattgefundene Kameradschaftsabend
wurde durch den Vereinsleiter Kam. Aug. Kvhls
geleitet, der eingangs von der nunmehr wieder ein¬

geführten Wehrpflicht sprach und ein Schreiben des
LandesführerS vom Khfshäuser verlas . Des verstor¬
benen Kameraden G. Cordes  wurde in üblicher
Weise ehrend gedacht. Weiter gab Kam. Kohls die
jetzt erfolgende Umbenennung des Vereins bekannt, der
in Zukunft Marine - Kameradschaft e. B.
Bremen  heißen wird . — Ueber den am Skagerrak-
tag in Wilhelmshaven stattfindenden Eautag und der
mit dem Skagerraktag verbundenen Zielsahrt des
DDAC. wird den Mitgliedern in den nächsten Tagen
ein besonderes Schreiben gesandt werden. — Nach Er¬
ledigung verschiedener Angelegenheiten des Verein?
setzte Admiral Kehrhahn  seinen am vorigen Kame¬
radschaftsabend begonnenen Vortrag über Seekriegs¬
führung sort und erntete wiederum reichen Beifall.
Beim nächsten Kameradschaftsabend wird Admiral
Kehrhahn den Schluß bringen . — Mit drei Sieg-Heils
auf den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler wurde
der Abend beschlossen.

komme/Vereine/Vortrage
tlllo lllsruntsr bekloälleden Alttellunren revsren
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HiggenS Konservatorium . Das Institut veranstaltet

am Dienstag , 23. April , im „Museum" einen Bach»
Händel - Schütz - Abend,  ausgesührt von Schü¬
lern des Instituts unter Mitwirkung von Mogda
Riecke(Alt). Karten zu 50 Ps. (Schülerkarten 3l> Pf .)
sind bei Praeger 8- Meier, im Institut und an der
Abendkassezu haben.

u n d u>

Dich Opel auch diese hatte kusdcmer- and
Zuverlässig keits-Prüfung der „Ostpreußen-
fochrt 19Z5" glänzend bestanden bat, ist ein
emeutec beweis seiner sprichwörtlichen Zu¬
verlässigkeitund die beste kestätigung der
vielen Oorzüge»die jeder serienmäßige Opel-
Magen bietet. ^
5luch Sie sollten diesevorzüge kennen leraen-
tyacken Sie eine unverbindliche prob̂ abrtl
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Î snclels - unc ! ^ intseksftsblstt clei ' ö ^emef Leitung
visnstsg , äsn 16 . april 1S3S

IVIsektksmpf
im ^ llüeilksuäsl mit Kisev?

Leute ksziunsu In LrUsssI neue Kissuvsr-
kauäluuxsu rwisoksu äsn Vertretern äsr ksst-
iäuäisoksu Dissuiuäustris uuä äsn RnZIanäsrn
we ^ su eines Lsitritts äsr snZIisoksn Kissninäu-
stris ru äsu anäsrsn , uuuwskr vsiäänFsrtsu , im
Rakmsn äsr Internationalen Rokstaki -Kxport-
xsmsinsokakt (IRKO ) bsstsksnäsn Vsrkaulsvsr-
bänäsn statt . Der snxlisoks IVunsok , äsr IRKD
ksirutrstsn , äürkts unLwsiksikakt sein ; aber äis
ßrnnäsätrlieks OensiZtkeit äsr jetrt mit suüsr-
oräsntiiok koken 2 oilmausrn uin ^ skenen sng-
iisokey Inäustris dsäsutst nook niokt , äaü äis
KnZIänäsr auok äis kür sing internationale 2u-
ssinmsnarbsit srloräerlioksn 2 ugsstänänisss
inaoksn wsräsn.

Ks ist vsrstänäiiok , äaü äis enZIisoksn
2 olisrköknnxsn  äsn weiteren Äanx äsr
Lssprsokungsn innerkalb äsr IRKG inaüxsksnä
bssintlussen wsräsn . lVsnn KnZIanä glaubte,
sied äurok äis 2 oIIsrkökuugsu eins vortsilkal-
tsrs Orunälsgs kür äis Vsrksuälungsn in Lrüs-
ssl mit äsn kontinentalen Kissnsr ^sngsrv ru
sokalksn , so muü äis sngiisoks Kissninäustris
siok äarüksr im klaren ssin , in wsioksr IVsiss
äis vorgenonnnsns 2 oIIsrkökung kür äis Kon.
tinsntais Kissnsinlnkr wirkungslos gsinaokt
wsräsn kann . Kalis sin Dsbersinkonnnsn in äsr
Kontingsutskrags mit Rnglanä nickt srkoigt , so
mnü kür äsn in Knglanä verlorengegangenen
Uarkt kür gewisse Krrsugnisss sin Krsatr am
übrigen lVsItmarkt , inskssonäsrs anok in äsn
snglisoksn Dominions , gskunäen wsräsn . In Kr-
Icsnntnis äsr "Batsaoks , äaü im groüsn gannsll
äis internationalen ^ bmaokunxsn kür äis Kissn-
nnä Ltaklausknkr äsnVsitmarkt gsoränst kaben,
ist allen beteiligten Kreisen klar gsworäsn , äaü
sin ungskswmtsr Konkurrsnrkampk äis 6 ssamt-
iags äsr suropäisoksn Kissninäustris nnr vsr-
sokürksn kann.

Dlö äsutsoks  Kissninänstris siskt äsr wsi-
tsrsn Kntwioklung mit links entgegen . Dsnsrai-
äirsktor Dr . Vögisr kok »nk äsr Istrtsn RV . äsr
Vsr . Ltaklwsrks ksrvor , äaü äis starke
snglisoks 2 oilsrkökung äis ^ .ksat ^mögliokksl-
tsn snk äsm kritisoksn Uarkt sskr srsokwsrsn
müsss . Ks ssi Lvsikslkskt , ok nntsr äisssn Vm-
stänäsn internationale ^ ksatLvsrsinbarungsn
üksrkaupt nook Kwsok kättsn . 8 si äsn Drtolxsn
LNS äsm ^ rbsitsdssokskknnxsproZrsmm äsr lis-
xisrnnx Im Inisnä äürkts äis äsntsoks Dissn-
inänstris vsssntliok Zsstürktsr  nls vor
sinizsn Iskrsn in äsn Lonknrrsnsksmpk im Dx-
xort dinsinxsdsn . Lssonäsrs äis äsntsoksn kook-
»tsksncksll nnä vsrtvollsn LonäsrsrrisnA-
nisss  rsixsn trotL sckürkstsr Vsltkonknrrsnr
in Istrtsr , 2sit sins stetig snkstsigsnäs Dinis.
Dis äsntsoks Dissninänstris mnü ikrs Intsr-
ssssn sovsit gsrvskrt visssn , sis sis äsn Dx-
xort - nnä LssokLktignngsksäürknisssn snt-
spreoksn . 3is virä siok nnr sn soloksn Ä.K-
wsoknngsn im Dxxort kstsiligsn , äis sis kin-
sioktliok nnssrsr Dsvissnbssokskknng vor Volk,
3tsst nnä ilVirtsokskt vsrsntvortsn kenn . Dr . K'.

Hontingsntiernng äsr Mssn - nnä 8 tnkIrSkr «n
Dinknkr in Lsigisn . In Lslgisn ist äis Lon-
tinxvntisrnnx äsr Dissn - nnä Ltsklrökrsnsin-
knkr snk Vorjskrskssis »I« iüsrktsokntr:
Nsok äsm Zoksitsrn äsr intsrnstionslsn Kökrsn-
.VSrstknäignng vorgsnommsn voräsn.

polen vrmSöigt Linfuli ^ Lölle
kür ^ ntomobil « nnä LkotvrrLäsr

Lsriin , 1ö. Xxril . Dsr Nsno snglisok -xolnisoks
Dsnäsisvsrtrsx siskt vsitgsksnäs 2 oiivsr-
günstignngsn  ksi äsr Dinknkr snglisoksr
Lrsktvsgsn nnä AotorrLäsr vor . ^Vis äis xolni-
soks krssss mitteilt , kssksioktigt äss polnisoks
DinsnLministsrinm äisss 2 ollvsrgünstignngsn
»nok kür äis Dinknkr von ^ .ntomokilsn , Notor-
riäsrn nnä snäsrsn Dskr ^sngsn sns snäsrsn
Ltsstsn rn gsvükrsn , mit äsnsn 2 ollsklrommsn
gssoklosssn vnräsn . Ds müssen von äsn polni-
?oksn Honsnlstsn im ^ .nslsnä kssoksinigts
2 «rtiklksts kslgskrsokt vsräsn , vsnn äisss
VorsngsLölls snr ^ nrvsnänng kommen sollen.

Vieli- unci pleiseksinksuf nur noeli sm Q ôkma^ t
Linlieitlielie Regelung im Veriveftungsvs »' bsn6 ^ ieclerssekssn

Dsnnovor,  14 . ^ pril . Der Vorsitnonäo äss
Koklsvktviek -Vervortnngsvsrdsnäss Xieäerssok-
sso , 8 iti ? Rsnnovsr , Dr . Horte , äsm äis IMrkte
Dsnnovsr , Lrsmsn,  Lrsnnsvkveig nnä Oson-
kriiok unterstellt sinä , oränst gvmüü ß 8 äer
8st 2ungen kür 8vklsektvisdver >vertnngsverbiinäe
mit IVirknng vom 15. Uni sn , äsü ssmtlieko
Uitgiieäsr äks 8oklLvktvisk -Ververtnllgsverdsn-
äss Meäerssvksvn , äis Klinker von Vied , DIeisek
nnä Dieisvkvsren sinä nnä in äer 8 tsätgemeinäe
Dsnnovsr , Bremsn,  Lrsnnsvkrveig nnä Osns-
krüok ikrsn 8itn ksben , snk äsm jeweils ört-
iiekon Viekgraümsrlrt ikren gessmtsn Deäsrk sn
8vklsoktvied , Dleisek oäer Disisvkwsren 2N
ävvken ksken.

Disss Usünskms ist rnr 8 ioksrnng äsr Lnk-
trisbsrsgslnng , äss ^ .bsstLss von Visk nnä
Dlsisok , sowis äsr DIsisokvsrsorgnng äsr 8 tsät-
gßmsinäsn nnä sns snäsrsn wirtsoksktlioksn
Drünäsn notwsnäig . Dm virtsoksktlioks 8oksäi-
gnngsn irgsnävsloksr Bstrisks von vornksrsin

snsnnsoksltsn , ksnn kür sinrslns Bstrisks sins
^Insnskms  gsmsokt oäsr sins II sbsr -
gsngsrsit  gswskrt wsräsn . 2 nm 2 vsokg äsr
Dsbsrsiokt nnä reibungslosen ^ kwioklnng äsr
^norännng ksksn sömtlioks Ksnksr , äis nsok
äsm 15. Usi nook irgsnävsloks Nsngsn sn
Visk , DIsisok nnä Dlsisokwsrsn nntsr IIm-
gsknng äss Viskgroümsrktss oäsr Dlsisok-
msrktss von snsvsrts rsgslmsüig rn bs ^isksn
bssbsioktigsn , äissss bis sxstsstsns 1. Usi äsr
Lnstsnäigsn Usrktgsmsinsodskt kür 8oklsokt-
viskvsrwsrtnng mit singsksnäsr Bsgrünänng 2N
msläsn . Die Dntsoksiänng , ok eins Binänng sn
äsn Ortsmsrkt ststtkinäst oäsr niokt , bskslt siok
äsr Vorsitrsnäs Dr . Horts nsok liüoksprsoks
mit äsm ^nstsnäigsn Llsrktbssnktrsgtsn vor.

Dis Binänng sn äsn Usrkt virä niokt  sns-
gssprovksn , wsno äsr Ortsmsrkt niokt in äsr
Dsgs ist , äis notwsnäigs Onslitst 2nr Herstel¬
lung von Zxsrüslsrtiksln 2n stsllsn oäsr snäsrs
triktigs Orünäs vorlisgsn . — IVsr nsok äsm
15. Äsi nnr gslsgsntliok Dsksnävisk äsm
8oklsoktkok äirskt Lnküdrt , ksäsrk von Dsll ^n

Dsll äsr Osnskmignng äss Usrktkssnktrsgtsn.
Dis örtlioksn Lsnksr sinä gsksltsn , siok 2nr
Dsoknng stwsigsn Zxsrislksäsrks mit äsm sin-
soklsgigsn Vsrssnäksnäsl bsirsitsn sinLNsrbsi-
tsn , wis äsr sinsoklsgigs Vsrssnäksnäsl gsksl¬
tsn ist , siok rsoktLsitig äsn sntsxrsoksnäsn
Knnäsnkrsis snk 2 nsoknümsrkts , sksnso wis äis
sntsxrsoksnäsn ^ nsknkrmögliokksitsn sn Ilsbsr-
soknümsrktsn Ln sioksrn.

piektpreise küf pinclvieli
Dis Dsnxtvsrsinignng äsr Dsntsoksn Visk-

wirtsokskt kst nur 8tskilisisrnnx äsr liinäsr-
xrsiss vsrsnlsüt , äsü äsn Dsnptvsrkrsnoksr-
xlütLsn nsksn Visk snok Dlsisok  änrod äis
lisioksstells kür "Biers nnä tisrisoks Drrsngnisss
2ngskükrt wirä . Dsrüksr kinsns kst sis , nw
slls Versnoks äsr Lpsknlstion snsLUsoksltsn,
nnnmskr snok liiodtprsiss kür kinävisd ksst-
gssstrt , äis nsok oksn niokt üksrsokrittsn vsr-
äsn äürksn . Disss Rioktxrsiss lisgsn ksi 40 Dkg.
js Dknnä Dsksnägsviokt in Dr ^sngnngsgskistsn
nnä bis 43 Dkg. in 2nsoknügskistsn.

össclMetis/ilusfuliksifolgs clsi' ÎIWK.
Lutsn ^ uftrsgsbsstsnci . - Dis Vsrwsnclung ksimiseksr ^ sssrstoffs

Dis OV . äsr Dorääsntsoksn Voll-
nnä Ksmmgsrn - Incknstris , Lrs¬
msn,  snk äsr 16 Aktionärs 6 922 800 DU
Ornnäksxitsl vsrtrstsn , gsnskmigts sinstimmig
äsn ksksnntsn ^ ksoklnü 2nm 31. 12. 34 nnä äis
^ .nssoküttnng sinsr Diviäsnäs von 7 "/». In äsn
^nksioktsrst  wnräsn Dir . Düoksr , 8okmiät-
Lrsnäsn nnä Osk .-Iist kloräsn wisäsrgswüklt.

Der Ossvksktsgsng
äss Dntsrnskmsns ist , wie Dir . Dsnälsr sns-
kükrts , snok ksnts nook günstig . Ds ist weiter
sin gntsr ^ .nktrsgsksstsnä vorksnäsn , äsvon
sin srksklioksr Dsil kür äsn äirsktsn nnä inäi-
rsktsn lüxport . Dssssn Dklsgs wsnäst äis Oe-
ssllsokskt kssonäsrs ^ nkmsrkssmksit rn.

1̂n äsn äsntsoksn Dxport von Ksmmgsrnsn
ist äis HVVK. im vsrgsngsnsn Iskrs mit 15 ' /»
kstsiligt gswsssn . Disssn ilntsil glsnkt äis
OsssIIsvkskt snok im Isnksnäsn Iskr ksltsn xn
könnsn , um so mskr sis äsnsrnä sinigs Lsrrsn
im ^ nslsnä sinä , äis siok um äis Lnsknkr ks-
müksn . Dsrsn ^ nstrsngnngsn sntsprsoksn äsn
gsksgtsn Drwsrtnngsn . Dsü äsr Dxport gs-
wisss Oxksr ksäingt , ksngt mit äsr Dokstokk-
sntsilnng nnä äsn Vsrrsoknnngsskkommsn 2N-
ssmmsn ; äisss Dinknüsn sinä jsäook okns nsn-
nsnswsrtsn Dünklnü snk äis Dsrsnswirtsoksk-
tnog sinsr Dsnts.

^n äsr Vsrsrksitnng ksimisoksr Dsssr-
stokks  in Vsrkinänng mit Wolle ist äis Os-
ssllsokskt mskgskliok kstsiligt ; äsr Enteil ks-
trsgt 50 "/o äsr Disksrnngsn äsr gsssmtsn äsnt¬
soksn Ksmmgsrninänstris . Dis Dslkts äss Unk-
trsgsksstsnäss sn Uisokgsrnsn ist ksrsits sns-
xslisksrt . Dss mit äsr Üsrstsllnng von Uisok-
gsrnsn vsrknnäsns Risiko — Dskllsitnngsn kin-
sioktliok äsr Vsrwsnänngsmögliokkslt — ist
äsmit ksrsits üksrwnnäsn . ^ nktrsgs kür Uisok-
gsrns sinä mit äsm 8str von 70:30 gsknokt,
sinsm Verksltnis , äss siok äis gsssmts
Rsmmgsrninänstris in äsn näokstsn Uonstsn
wsräs Lnsigsn wsoksn müsssn . Disss Drsgs
wsräs in rwsi bis ärsi Uonstsn sskr bedeu¬
tungsvoll wsräsn ! Dis HWK . kst äis kssts
2 nvsrsiokt , äsü sis sllsr 8okwisrigksitsn Dsrr
wirä nnä äis Oskolgsokskt änrokksltsn ksnn . —
.Vnk äsr snsoklisüsnäsn 6 V . äsr

Wollgsrnksbrik Dittel L Krüger nnä 8 ternwoII-
spinnere ! in Deiprig

vsrtrstsn 15 Aktionärs sin Ornnäkspitsl von
6,06 Üill . RU . L,ndi kisr wuräs äsr ksksnnts
ilksoklnü nnä äis ^ nssoküttnng sinsr Diviäsnäs
von 8 (7 ) °/o sinstimmig gsnskmigt . In äsn

^ . nksioktsrst  wnräsn Dr . Dsinsmsnn,
8tsstsrst Dinäsmsnn nnä Dir . Düoksr wisäsr-
gswsklt . — Direktor Dsnssr bsmsrkts Ln äsm
Ossoksktsgsng , äsü äss Lsnptprodlsm im lsn-
ksnäsn  Ossoksktszskrs äis Vsrsorgnnxskrsgs
ssi . Dis Osssllsokskt könns sinsn gntsn Lnk-
trsgsksstsnck kür äsn äirsktsn nnä inäirsktsn
Dxport snkwsissn.

Lsnmwolispinnerei Oronsu , Oroosn i . W . —
Krköktsr Reingewinn — Ksvkrsklnng von Vor-
rngsäiviäenäen . Dis Osssllsokskt weist kür 1934
nsok 0,22 (0,18 ) Uill . ^ ksokrsiknngsn snk iln-
Isgsn nnä 0,04 Uill . RU snäsrn Lbsokrsiknngsn
(DskitorsnsnsksIIs nnä sonstigs RüokstsIInngsn
0,09) sinsn Rsingswinn sinsokl . Vortrsg von
165 882 (126 094) RU sns . Hiervon wsräsn
20 000 (30 000) RU äsr gssstrlioksn Rsssrvs,
20 000 (60 000) RU äsm Drnsnernngskonäs LNgs-
kükrt nnä 10 000 (6000) RU kür nnvorksr-
gsssksns ilnsgsksn vsrwsnäst . Von äsm vsr-
blsiksnäsn Lstrsg sollen äis Vorrngssktisn kür
äss Iskr 1931 3 "/o Diviäsnäs nnä kür 1932 10 "/o
Diviäsnäs srksltsn . 2nm Vortrsg snk 1935 vsr-
blsibsn 31132 RU . Uitts 1934 wsr äss Ilntsr-
nskmsn snk 100 pro 2sntigsr Vollproänktion sn-
gslsngt . In äss nsns  äskr ist äis Dsssllsokskt
mit sinsm ^ nktrsgsksstsnä kür sinigs Uonsts
singstrstsn . Dis r^nssioktsn wsräsn vsrtrsnsns-
voll kstrsoktst.

Diviävnäensrköknllg bei äsm Dentonis Ws-
dnrger Dortlsnä -Dementwsrk , Dsnnover . Dsr
snk äsn 11. Usi ksstgssstatsn 6lV. soll sins
Diviäsnäsnsnssoküttnng von 12 (10) V» (äsvon
4 °/o kür äsn ^ nlsiksstook ) vorgssoklsgsn wer¬
den . Inkolgs äss srköktsn ^ ksstLös ksnn äis
Diviäsnäs gsgsnüksr äsm Vorzskrs um 2 "/» sr-
kökt wsräsn . Lsi äsr Dsssllsokskt , äls sin
vsrdültnismüüig klsinss ^ ktisnkspitsl (1,98
Uiil . RU ) kssitrt , wirä seit Iskrsn äis Divi-
cksnäs wsssntliok änrok äis 2 inssn sns Wsrt-
pspisrsn nnä Lsnkgntksksn kssinklnüt.

Dmwsnälung in sins Dersonslgesollsvkslt . Dis
W . Vstk in Lilässksim,  äis mit
150 000 RU Kspitsl srksitst , soll in sins Dsr-
sonsngsssllsokskt mit .Wirkung vom 1. äsnnsr
1935 nmgswsnäslt wsräsn nntsr Dsksrtrsgnng
äss Vsrmögsns snk äsn Dirsktor äsr Dsssll-
sokskt , Ksrl Köklsr , sis Din ^slksnkmsnn , äsr äls
Osssllsokakt nntsr äsr Dirms „Ksrl KSKlsr
vorm . W . Vstk ^ 6 ., Lsä Ssnäsrsksim " iort-
kükrsn wirä.

6 owerbe - nnä Lsnäelsbsnk e. Ll. m. b. K.,
Oldenburg . Dis Oswsrks - nnä Lsnäslsbsnk
s. O. m. b. L ., Oldenburg , srriislts im Ossokskts-
jskr 1984 ksi stsigsnäsm Ilmsstr  von
51,94 (i. V. 43,54) Uill . RU sinsn Rsin¬
gswinn  von 19 309 (17 527) RU , äsr mit
11043 ( 10 400) RVI ^nr Verteilung sinsr Divi¬
äsnäs  von wisäsr 4 ' /» äisnt . Dis Osnosssn-
soksktsksnk srkislt stsrksn 2 nwsoks sn Kin-
lsgsn , äis siok von 1,81 snk 1,94 Uill . RU sr-
köktsn nnä vorsnssioktliok in 1935 -nook wsitsr
steigen wsräsn.

Oläsnknrg -Dortllxissisoks Osmolsokilks -Rks-
äsrsi , Hsmknrg . Dis snr Lsnisl -Ornppö xskS-
rsnäs Osssllsokskt kst 1934 sin kskrisäigsnäss
Krgsbnls srsislsn könnsn , okwokl sis äis Wsk-
rnngsksikilks äss Rsiokss wisäsr niokt bssn-
sprnokts . Ds äis Wslttonnsgs kür äsn vor-
ksnäsnsn Vsrksdr sn groü ist , wsrsn äis sns-
kömmlioksn Drsvktrstsn niokt Ln srksltsn . Ult
geringen Ilntsrbrsoknngsn konnten ssmtlioks
Dsmpksr in Dskrt gsksltsn wsräsn . Dis Ds-
änngsmsngs kislt siok in Vorzskrsköks . Dntsr
Lsrüoksioktignng von 0,49 UM . RU Krtrsgsn
sns krsigsworäsnsn RüokstsIInngsn nnä nsok
^ksokrsiknngsn  von 0,62 (0,48) Uill . RU
snk Dskrtzsngs sowie 0,07 (0,01) Uill . RU snk
Lstsilignngsn ergibt siok sin nsnsr Vsrlnst von
33 738 RU , um äsn siok äsr Vsrlnstvortrsg von
279 922 RU snk 313 710 RU srkökt , sr soll sns
äsn vorksnäsnsn Rsssrvsn gsäsokt wsräsn . In
äsr LilsuL kstrsgsn ksi 4,80 Uill . RU /1K. Rüok-
lsgsn 0,76 (0,76) , RüokstsIInngsn 0,15 (0,66) nnä
Vsrkinäliokksitsn 0,49 (0,63) nnä snäsrsrssits
Dmlsnkvsrmögsn 0,37 (0,46) UM . RU.

Usnnoversvke Loäenkreäit -Lsnk . Dis OV.
gsnskmigts äsn Lbsoklnü kür 1934 mit wisäsr
5 °/o Diviäsnäs . Dis Lsnk kolkt , äsü äsr Ks-
xitslmsrkt kür Ksnsmissionsn kslä wisäsr »nk-
nsdwskLklg wird , äsmit sis in äsr Dsgs ist,
äls Rsokkrsgs nsok Ll̂ potksksngsläsrn , insks-
sonäsrs ^nr Röräsrnng äsr Rsnksntstigksit , gs-
rsokt sn wsräsn.

Die Vküringsr Wollgsrnspinnsrsi ^ O-, Dsip-
sig , ssklt kür 1934 12 (11) °/o Diviäsnäs.

Dis ^ KO . kst sns Rinnlsnä sinsn gröüsrsn
^nktrsg snk äis Lsrstsllnng von visr groüsn
Vrsnskormstorsn nnä sinsr groüsn 8oksltsnlsgs
kür äss Wssssrkrsktwsrk äsr Ronkisls OV er-
ksltsn.

Im Rsbrnsr sinä ksi äsn in äsr Isrlkgswsln-
sokskt äsr Krsktkskrrsng -Vsrsioksrsr 21332
Rsktpklioktsoküäsn gegen 20 690 im Isnnsr
snxsmsläst woräsn.

So muk es kommen!

Rew ^ prk , 15. ^ pril . In Kreisen äss Luskutii-.
ksnäsl » ksksn Osrüokts sn sinsr stärkeren Rn-
sioksrdsit gskükrt , nsok denen ssoks DLnäe»
äsmnsokst Dsnäsls Vertretungen , Lknliok 4g.
rnssisoksn ^ mtorg , in DLll . mit äsr Durokkül,.
rnng ikrsr Vnüsnksnäslsgssodskts kesnktrsAg^
wsräsn . Ilntsr äisssn Dsnäsrn kskinäsn
nsksn Itslisn nnä äsr "Bsoksokoslowsksi suH
Rnmsnien , Dngsrn , Lpsnlsn nnä Okils.

Lsi sllsn , mit ^ nsnskms Itslisns,  ksnäelt
ss siok sunsokst nnr um KrwLgnnxsn . Odwoki
okkirislls itslisnisoks 8tsllsn äisssn Osrüokter
sntgsgsntrstsn , ksksnptst msn in kiesigen Xu«,
kndrkrsissn , äsü äis ltsllsnisoksn klkns j,
dieser Linsiokt sokon ksrtig ssisn , nnä sins eut-
sprsoksnäs Lsnäslsvsrtrstnng gssvkskken würde
sokslä äis Vsrksnälnngsn üksr sinsn gsge^
ssitigsn Lsnäslsvsrtrsg mit äsn Vereinigter
8tsstsn LN Knäs gskükrt ssisn.

In Lsrlln ist sin äsntsok -türkisokss 2sklnngi.
nnä Lsnäslsskkommsn nntsrrsioknst werden.

30 nisklsrlönci . ttsncjsIsRsmmsr
kUr vsutseklsncl

^wstvräsm , 15. ^ .xril . Disssr "lege konnt«
äis nisäsrlänäisoks Llsnäslsksmmsr kür Deutset.
Isnä im Lssx snk sin Mzükrigss Lsstsksn rn.
rüokklioksn . Dsr nnsprünglioks 8its 4«.
Ksmmsr , Düsssläork , wnräs 1916 nsok äsn Lngx
vsrlsgt . Dis wsitsrs Orgsnlsstion nmksüt drei
Lsrirksksmmsrn nnä 10  KorrssxonäsnrsoksktSn
in Dsntsoklsnä,  sowis rwsi Korrssponäsnr-
soksktsn in Klsäsrlsnäisod -Inäisn , in Lstsvi,
nnä 8smsrsng . Ikrs Lsnptksäsntnng srlsngt«
äis Ksmmsr , äis Lurssit nntsr äsr Dsitnnx von
Osnsrsläirsktor 0 . I . Lsgssr,  Wssssnesr,
stskt , seit Lsginn äss Krisgss , sis äis sreten
8okwisrigksitsn im äsntsok -nisäsrlündisoksn
Lsnäöl ksgsnnsn . Dis Ksmmsr ist ststs bsmütt
gswsssn , äis wirtsoksktlioksn Lsrisknngsn nvl-
soksn ksiäsn Dknäsrn in jsäsr Lssisknnx engsl
sn gsstsltsn.

Dsr Dsntsoksn Lsnäslsksmmsr in Lsris g«.
kören sis in Dsntsoklsnä woknkskts Vorstends-
mitglisäsr sn : L.. Krowsin , RrLsiäsnt der deut-
soksn Krupps äsr Intsrnstionslsn Rondell,
ksmmsr , nnä krok . Dr . Düsr , Rükrsr äsr Reicks-
grnpps Lsnäsl.

Dss nlsäsrlsnälsoks Olssrinxinstitnt gibt wol-
tsrs Wsrsn , n. s . 8oknlttblnmsn nnä Dork, t «.
ksnnt , kür äsrsn ^ nsknkr nsok Dsntsoklsnä
Vsrrsoknnnxsssrtikiksts ksnötigt wsräsn.

VS1VS8 - t< UP0NS
werden in ksioksmsrk singelüit

8 er11 n,  15 . Vpril . v » äis äsntsoks vsvlse»
Isgs siek niokt gvbvsssrt kst , wsräsn äie In-
ksbsr von 2inssvksinsn äsr Vswvs -iknleiks gegen
^ .nskünäignng äsr sm 15. IkprtI kLIIIxen Line-
svkeino ksioksmsrkssklnng in polier Lüde «r-
kslten.

ösrsinigung cisr t( rsciitivirtseiistt
In I, « ttlsnrl

Rig «, 15. .dprll . Dsr Uinistsrrst kst soeksll
äss Kssstr üksr äis Isttlünäisoks Krsäitksiüi
sngsnommsn . Disss ^ .ktisnksnk kst in Lökrt !». "
rigksitsn gsrstsn « privsts , sowis kommnnsl«
Krsäitsnstsltsn snkLnlössn nnä äsrsn Isbene-
kkikigs Kssokilkts änrokrnkükrsn . 8is ist sn dle-
ssm 2wsoks Lnr Lsrsitstsllnng knrnkrlstigsil
Kredits srmsoktigt , ksnn slso ksi äsr von der
Regierung sngskünälgtsn Lsrsinixnnx dsr Krs-
äitwirteokskt 2nr Krrwingnng von Rns Ionen
singssstrt wsräsn . — Dss krnndkspitsl äse
nsnsn Instituts betrügt 1000 Aktien rn js 10 000
Dsts , äis Rlslkts äss krnnäkspitsls stellt äss
KinsnLministsrinm mit Rksnäkrisksn äsr stsst-
lioksn Lxpotksksnksnk nnä äsr stsstlioken
^grsrksnk , äis übrigen 5 Uillionsn übsrniwiut
äis Rostspsrkssss.

Lpinnstofks
Sreme ». li , ünrll . ^ merlksvlevde SanmwoUe miüä-

llns Vnivsresl Stsnäsrd,
13.93 (13.79 .
Sr «m«n Ual Ual « ! juli jull lm! Okt. ller.

Vor. SokluS
Dröktnung.
12.30 vkr . .
15.20.
Neu«.Scki. .

rr.sr/so
12.94̂ 9
l2.SS/S2
13.96/91
13.93/86

12.84,60
12.94/90
12.96.93
12.97.93
12.93,36

18.02,98
13.14.07
18.14,09
13.16/10
13.13.07

13.02,98
13.14.07
13.09.07
13.1S/09
13.13.07

13.95,93
13.02/98
13 03,00
13.06/03
13.03/99

18.02,00
13.10.08
13.11.09
13.12.09
13.09,06

ädrecd . . . 13.94,- 12.95,— 18. 12,— 13.09,— 13.02/— 13.11,—
S1, iNLS Mir k<»sklt ! 14»l U.M, Okt. 13.00, vsr . 1SK»
Lm 13.00 Vkr ksesklt : lull <nsu ) 13.00), 13.08, Der.

I».v.
Rsek 1S« Vkr lxRsdlt : Llsl 12.90, Her. 13.09.

Ssmlnir », 13. S î>rU.
kokoprel»» per Id) lendenr stelle
Ostlnälseker Lnperttne mxd, Sclnde wklte
ronzirk öremer XI. 1 t .OStüns Oomr» Ltsnäsrä1 vremer Xlsosel r 3.00
Uolco: 1L00(Vor. IQotre. 11 90 cents)
l-So« Vor«r Ual lull Okt. ver . ! / an. ULrr

Vdr.Soklub
Dröttnuno.
ll .00 vkr . .
lieut -Sckl. .

li .00/07

ü .'os/os

N.7Ü,-
N.73.'7K
11.70,-
11.73,74

11̂ 0,41
11.44,-
11.39,-
11.42,43

10.47/4« il .53/-
1i.5i/52 li 54/-
>1.48/42- .- /-
1I.4S/- »153/-

li .59,-
iLSS/-
ll '.32/04

X»w 0rl »»n» . . tieutlee klot. 11.08 1 vorixe Olot. 12.13
2ntnkr »n ta Htlsntlk - nnä lloHKLksn 1000 >400L

Rnell SlstteteUnnee » »teile
Kewrerü , 1». ^ .prU. Die Ssnmwollpiele « xsksn

LNNÜokel nsok . Die »tstlssrsn ülvsrxoolsr rleldnngsn
klntsrlleü « !. nnr esrlnsen MndraeL , ds In den
Siebten slter Linie lUsttstsilnnesn vrkolstsn , und
»nvk die msiLtteeknieok « 1-sss «lob wonleer sün-
«tlger «ntwlobelt kst . Im Mnklnns mit der I>i «ls-
kewsenng »n den sndsrsn LlLrbtsn eresdsn elvk im
Vsrlsnks nneinksitlivk « Sekwsnknnxsn . Die Rsok-
riobtsn sne dsr Indnetri « Isnten kskrlodlsend . lls
ledook immer nook Vnsivkorkeit üksr dis Snumwoli-
noliiik der Lseiernns ksrrsokt , «einten svstsr erneut
.VerkLnko der Lommiseionürs und dsr Llrmsn «in,
die mit dem ä .u»1snd Verbindungen unterkslton . vsr
Lsndei bsicnndot« bet rüokgLngigsn kreisen vsr-
«iNDsit L.nknsdmeneigung . Lnk Vsvkungsn «okloS
der Usrkt »tetig.

Mollq
^nt « srp «v, 1ö. ^prN Kvmw»uo

p.krg. delzFr p.1b.pene« p.kg.dÄx.?r. p.1b.penee
13. 12. 15. 12. 15. 12. 15. 12.

äpril 31.75 8L7» 34.50 24.37I Sept. 32.25 83.00 25.50 25.25
Ual 32.00 31.75 34.76 24.62! OKI. 82.50 82.25 25.75 26.50
luni 32.00 31.75 24.87 24.62 dlov. 82.60 82.50 25.87 25.62
lull 32.00 31.75 25.13 25.00>UM8r 335000 lds 185000 IdsV »uz . 3S.2S 82.00 >25.25 25.12^lenäenrr vekaupt. dedaupi.

vroäkorä . ä§. '̂ -vrU. ^ ürns votlHrtsn «tvL« LöLvr.
LLvLMLäs» vsr äls SttmnniLe ksst. v !s I7m-

Ät2s LisItsL slsk L̂dsr sLLvv. OrsuLsn.
k'sstvr XdsvkIvÜ äsr NonsvvlLnä-VerkLukv

Dis krslsv »rlk äsr IslLtzsn Ln .̂ VsUlnsbvll.
i»rL 13. 4 soLlosssL auL äsm LkoLstSL  StüLL äsr
SsrlSL. Ls Lvlets sloL Iv ^ LaLtssts
lLsdssoii.ävrs L'rLllLroLoLQLä Lrsälorä . Im Vsr-
BsLoL 2ur LlLrL-̂ nLüov. «LoxsLsxdrs kslLs Orosglrrväs
In 'VsllLnetcm Mm1—V/« S Lür ä^s kkunä uvä aväsis
Hrossdrsäs iAn */»—1 ä an . Loxssts varsa 1 ä
Ivllisr.

vsr Vurvdavlmlttsprsls
Lür äis ^ oUaukttoasL lo. L^ äLv̂ kür äls IstLts
V?°ooLs (adssso ^ losssL am VÖLLSistax) - slxt äls äaa-
araä kssts  ValtuKx äss ^.nstrallso ^so. Llarktss.
Dsr VuroLsoLnlttsprsIs stsNts SloL suk 13 kk. 6 sL
4 ä (svASL LS ? k. t 4L äsr VsrvsoLv ) kür sinsn
Dallsn ULä arrk 10 L H-H Mx D- o.

DlbLk
2vo1tv Snmstra -LlvsoLrvIdnvs

^mstsräam » Ui. ^.prll . Im. Vvxsnsakr rnr srstsn
MnsoürsIdnnA vsrlisk äis Lvsits vlävr Drvartsn
rsoüt anxsrsxt.  Vsr DinsatL in Lvsltsr vanä
var rismllod . Isdüakt . vsr äsntsoüs  Il -anäsl trat
vsr8od.isäsnt1io1i als kartisvdanksr ank. vis äsnisoüs
nnä LollLnäisvüs k'adri ^ation üstsilixts sÄrü sdsn-
kalls rose.

Ostreiäs uoä k^ tlormillel
vamdnrx , 15. ^ .pril . vsr Ossoüüktssanx ist ssür

langsam , vrotsstreiäs virä vsnis vrnAssstrt:. Dis
Müülsn snoüsn siod. äis üsstsn >VsiLSn-Dna1itätsn
üsrans . Rssssn dsi ssür roioülioüsm ^.nxsdot Lamm
xskrast . Üaisr rn L'nttsr ^ vsoksn ssür xssnoüt . (Forsts
kür § nttsrL ^ soks ist msistsns nnr in Vsrdinännx
mit Rox^sn Ln kanksn . Inänstrio -(-rvrstv vsnix ds-

^VsiLsn,  inlsnälsvüsr : ^ ItrnLr^ isoLsr (vasls 76/
77 Lx), 212» pIns 2nsoüias , Saals -läLsäsdnrx (Basis
76/77 214. pIns Lusoülax , Vansnünrssr -Nsodlsn-
ünrssr -Ostüolstsinvr (Basis 76/77 21V; anslänäl-
soüsr : lianitoüa I darä S9—160, läanitoba I 97—08. —
Boessnr  iv-länäisLlisr : ^.ItmLrdisoüsr , 72/73 ke . 172,
LlsoLlsndnrssr 172» Vanonünrxsr -Bolstslnor 168—172»
— Vsrsts:  InILnäissüs : LLalrxsrsts 205 t»is 210»
Sommer- nnä ^Vintsr - (Inänstrls -) Osrsts 200—206. —
Bosesn -^ .'nsknürsoLsins im kreisn Vsrksür , Viskvrnns
^ .pril 148 B.

Berlin »15. ^.pril . Das vssodakt im Dstrsiäsvsrksür
sstrts nnr röxsrnä sin nnä dvvssts sioü anoL Im
Vsrlank in rnüixsn  Vadnen . Ivkolss äsr I 'slä-
üsstsllnnsen ist äas ^ .vssdot äsr srstsn Banä srnsnt
eüsr xsrinssr xs v̂oräsn » äoäooü. stsüsn vanäsl nnä
vsnosssnsodaktsn Brotsstrsiäs in rsioüiioüvm vm-
kanxs rnm Vvrkank. snäsrsrssits nsinnen äis Llüdlsn
nnr in kleinen käsnssn möxiiokst soü-vsrs .Sorten
ank. k'nttsr  estrviäs ist naod vis vor üdsrvisssnä
nnr nm ^.nstansoü . xessn Lraktkuttsrmittsi oäsr dsi
xlsioiiLsitissr ^ .ünadmo von Loxssn srüäitlioü . vis
Naoükraxs ist aüsr rnüiAsr svvoräsn . Bran - nnä
Inänstris ^srstsn vvräsn vsrsinLsit nmxssetLt.Soüslns Usxsn nnvsrLnävrt.
klSwvork, l». 1. I„ g,, ,o„ 103-,, Igetrk. I/S-2/0
Velrou, M. 100-/. w'mebl, u. 0.80 e —s
gertw. 118-/. Itöckste 7.1t
Vdlimgo lö. 4.
»eilt « SS—lOS
velreu 3. »teile
«ei . . . .100-/.--Ü
I-ll . . . .99' /.- -,.
Sept . . . . ,100-/.-' /,

Siel» unreell»
Uel . . . . 8 -°/-
Illll . . . . 82
3vpt . . . . 77-/.
üsker 2. »teile
«ei . . . . 49 -/,

. . 4N/«
. . 40' ,-

Illll .
Sept.
8eeee» 2. »teile
»l»l . . . . e »-,>
lull . . . . 82
Sept. . . . S3«/d

Viokmürkto
Vremvu, 15. -ipril . ^ .uktrieb : 1710 Nobweius,

45 mim stüdt . 8obl«vbtbok dirskt . 38 vsberstuud.
<krei«s kur 50 2g Vsbeudgswiokt iu DU) : kobwsiuo:
b) 40—49, v) 4S—48, d) 42—47. Usrktvsrluuk : Mittel,
»um 8obluö sidkluusud. vis ukvbsteu blsrlrts tiudsu
usvb Ostsru , visueteg , und Uittwoob , otstt.

LleisodgroömLrkt »m 15. äprll:
Rilldklsisob I 05—78, II 5S—04. m 48- 44, Luibklsisvb

I 7S—S«, II 70- 78, 8okekklslsvk I 90—110. Svbwsiuv-
Usisob I 00—03 DU kür 50 Lg. — üosvklLvbtst siu-
gskllkrt : 22 Dlwdsr, 103 Lülber , 40 kobsko, 112
Lobwvius. Vvsobüktsverleuk: luugsum.

Vloppeuburg , 15. Lpril . -iuktrieb:  81 8tüvk
Itiudvlsb . kreise:  Ullobirübs 300—300» irsgeuds
tjuesuou 230—280, tVelderiuder 100—190. Vuudsl mittsl-
müüig . /ruktrivb:  003 8obws!us . kreise:
5 bis 0 IVoobou ult 10- 12, 0 bis 8 Voobeu 10- 15
8 bis 10 IVoobsu 10—19 DU. Vuudvl mittvlwüülg.

Vvobts» 15. ä -pril . Luktriob:  815 8obwelus.
krsrs « : ksrlcvl bis 0 tVovbsu slt 15—18, 0 bis
8 IVvvbsu 18—20, 8 bis 10 IVovbeo 20—22 DU dss
8tüvk . Vüuksrsvbwsiue 48—52 kkg. pro kluud . Usrkt-
vsrlsuk : kiott , lrieiuer vederstsud.

vortmund , 15. Lpril . Luktriod:  922 Diudsr,
darunter 22 Oebseu, 13? Dullen . 088 Hübe , 08 kärseu»
7 krssssr , 1381 Xüibsr . 25 8ebake. 3006 8ebwsiuv . —
Uarktverleuk : Dindsr : rege , Xüibsr : Hott , 8obweiu«:
rubig . kreis « : Oedsen all 38—40, bj 36—37, Dullen
a) 38- 40, b) 34- 37, v> 31—33, d) 25- 30. Rübe a)
37—40. b) 33- 30, o) 28- 32, d) 22—27. kärsen a) 38—40,
») S4- S7. -» » - M. 4» « - « . Xülber : ») 00- « . b)

50—50, ») 38—40, d) 27—37. 8okw«Iu« «2) 4S—40, b)
«6- 50, o) 45—49, d) 42—40. 8»u«u 30—45.

LSln , 15. ^ pril . Ln 1 tri « b ; 1199 Diudsr . dar¬
unter 238 Oebseu, 140 Lullen , 638 Xüks , LÖ kkrseu,
14 krssssr , 2029 Kälber »353 Lobaks» 5552 6obw»1us. —
Uarlrtveriauk : Diudsr und Kälber : lebbakt , 8obaks:
klott, 8obwsius : rublg . kreise:  Oebseu a2) 43,
b> 39—42. o> 37. Dullen a) 42. b> 30- 39, o) 29- 34, d>
20—23. Lüb « a) 39—42, b) 32—38, o> 25- M, d) 17—23.
kärsvu ; a) 42, b> 35—40, o) 29—33. Kälber , 8oudsr-
klasss : 71—78, ander « Kälber a) 55—59, b) 47—53, o
38—45, d) 28—35. Lämmer und Dammei : »1) 48, b
40. 8okwsiu «: al ) 48—52, a2> 48- 52, b> 47—52,
45—52, d) 40—t8. Sauen : 40—45.
Odlcsgo , lb. 4. Lcbweluo.
lelrkte odr. 8.75 >,cbwere nd. 8.75 lrnkudren >5000
35cb»t« 9.10 Iü5<dlU. «.90 jl. Veit . 60900

klvtter Verlaut der Svklaektvlokmärlrts
Sremsn , 15. Lprll . (Ligeuberiodt ) . In der abgslau-keueu IVoeks wiokelteu »lob dd« Uärkt » über¬

wiegend Hott ab. äm den Diudermärkten
waren k » » t durokweg yualitätltter»
keetersu  Uarlctlago angepaüt . Ult ^.usuadm«
von vüsssldork und Köln kür geringe Kübe , und »d-
gessben von Uünobsn , von wo ein Isiobtsrer kreie-
rüokgang Inkolgs dss stärkeren Lngsbote » gemeldet
wurde , wurde an den Diudermärkteu 1—2 DU mekr
angelegt . ^

Lu den Kälber  märkteu konutsu die Xetieruugen
in. Lubstraobt des besonderen klotten Kalbklelsokab-
satsss meist über die an den Dindsrmärkten nötig
gewordene Lnpassuug binaus «rböbt werden.vagsgsn kabsn die 8 ebak  Märkte am Ostvrge-
sobäkt bislang am wenigsten teiluebmeu können . Lest»
Osterlämmsr landen gutes Interesse , ksdoob warenKodaks niobt »o begsbrt . Im allgemeinen wurde da«
kreleulveau dsr Vorwoods gut bekauptst . Kur in
Dsrllu wurden auk Orund eloe » »n starken Angebotes
Islokts Ldsoblägs vorgsnommeu.

Ln den Sokwsluemärktvn war die krslsgsstaltuug
nur wenig verändert . Hier und da wurden kur Klslsok-
«obwsln« KIslnsr« Dotisänderungen uaod oben vorge¬
nommen.

N «r
Derlln , 15. LprU . lulandeelsr : O I (vollkileob) 8 9,

O II (krlsob) 8- 8-/-: L 8-/«b- w. 8; 8 8 b2w. 7-/, : O 7-/.drw . 7; v 7 brw . 8-/-: aussortierte labkallsude Ware ) 0.
Luslaudssisr : Dolländsr und Väuvn 8 8'/«, X 8-/i,
8 7'/«; kluusu , Dslgier und Irländer 8 8-/», L 8, S 7-/».
Isndsur : Isbdaktsr.

Looklsodo
ä .m 14. und 15. Lprll landeten im Wssermüudsr

liisoberslkaksn 33 vampksr inagssamt 4 822 400 kkund
krisoks 8svklsobe. vavon bravntsu au« der Kordses
8 vampksr 290 500 kkund gemisobts Länge , von Island
braobtsn 19 vampksr 3443500 kkund, meist 8sslaoks,
Kabeljau und 8oksIIklsok, von der uorwsglsoksu Küste
5 Vamplvr 903 000 kkund , bauptsäoblivb Ooldbarsok,
8odeIIkisob und 8sslaobs , au« der Lareutss « 1 vamp¬
ksr 174 400 kkund, nameutUob Kabeljau . 1 Doobses-
ssglsr stellt « 1400 kkund 8oboIIsn und Lsluklsob L̂ r
Versteigerung , vis ^.uktious p r s 1s v erkabrvu kür
käst alle Lortsu wsitsrs L. u kb e s » « r u u g s u.
Kordsss:  Derlugs 5—7-1, Uakrsleu 3—8, 8obsil-
klsvk V 17-/-- 23-/,. Wildling 17-1—so, Seeiaeb» 5. Is¬
land : Kabeljau I 7-/ -̂ 9-1, II 8-1- 10-1, 8<-bsIIk!s--b I
AV-—33, II L5-/^ -33-1, III 22-/-—28°/., Seslavbs 5, Oold-
barsvb 0-1—10-1. Korweglsobv Küste:  Kabel¬
jau I 7-Z--8, II 0-/-- 9, 8vksllkis °b I L3—25-1, II 22>1
bls 20-1, III 19-1— 23, Ooldbarsob 5-1—0-/-. Darsut -
ses: (kreise vom 14. 4.) 7-1—8, II 8-1, III 8—8-1.

Kolonialwaren
Hamburg , 15. Lprll.

Oewilrrv : vnveräuderts Uarkt - und krsislags.
IlüIseukrUobt«: Uarktlags unentwickelt , krsisver-

lllldernugeu sind uicbt 2U vsrislcbusu.
Octrocknctv krllcbte : In grsikdarsr Ware bat sieb

das jibLugsgesebäkt etwas belebt , (pürkisebs Dasel-
nuükerue reebt knapp . In 8ultaulnsn eutwiekeits sieb
im Tlusammenbaug mit dem Osterkest gutes Oesebäkt,
aueb Korintbvn klottsr gekragt . Luitanas in -1 Kistsn
1934 er kerser DU 37—40, 1934 er Smvrna 41.50—09,
1934 er vaudia DU 49—75, valik . » oldeukleaebed RU
54- 58, Kieme Dvsusu Oaudia DU 37—43, Korintbeu
iu -1 Kisten DU 44.50—52, Uaudsiu , «ulls, kurauts
ou- ii  in Säeken DU 11«. LassinuSkern » Vsvantklner

DU 1115, keraa ^nuder DU W7, »venisod » 112, rdmissb«
125 DU, geraspelte KokosnuÜ ÄU 00—81. 8on»t keine
Verändsrnngsn.

Dobkakao u. Kakaokaldkadrlkate : 8tst1g drw . sebr
rubig , kreise unv.

Dels : WLbrsuci dis Sstltobsn Vrsprungsmärkts wsitsr
reebt ksst lisgsn , bleibt dis 8timmung bisr rubig.
Da« Inland kaukt nur geringe Ueugsu rur vsekuug
dss lautenden Redarks . krsisvsrändvruugsn sind niebt
»u vsrnelodneu.

kettwaren : kendenv rubig , kreise unv.
Lkloaso , 15. 4. Lctimalr.
lendenr : k. »teile Kuli ., » > 12 .85
Ual . . . . 12.858180 «. , . . 12-90

Ivktodei
II)

k-lowvork , 15. 4.Velo and Lotte
»al . . . . 10 .43

Deremder
avannak 47-/,—»/»

Ledmair 18.0o ^
lalg, erlr. 0.87 Oktober. . . 10.50
vw-rsstöll . 10.48 sierventl» 82.02
blsw^ork, 15. 4. Kakao, »tetlg
Ual . . . . 4 .07 Kot . . . . jSOlall . . . . 4 .79 Ikerotder 8.00

ull . 10.04 I?,tr . Stve . 10.!
eptember. 10.00 >8t. V, I . 12.25

IMd. co. 0.94
Ik>. Dob5>1. 8̂ -2,02)

llsnnar » « . 8.11
lttäm . . . . 8,21

»tetle verember 7.97n I-Il . . . . 6.30
lannar. . . 3ept. . . . S.87

7.98n laeesum». jioooo verember 5.42
8.08 Lsklee Klo 6.87 lannar. .7.99 klärr. . . . 5.50 Iaee»nw». 11000
7.97 ilai . . . . 5.22

Kalke«
Lremou , 15. änril . ver Uarkt vsrksbrts beute in

ruktger  Raituug bet käst aUgemsiu unverän¬
derten Otkerten . vas Inlandesgobätt Ist »oben in-
kolg« der nak « devorstsbeuden Leisrtage ssbr rubig
geworden und wird siok auek wobi vor dem Lest
wenig beleben.

Hamburg , 15. Lprii.
DrasII-Kakkee: Loko-Kakkees babsn iaukeud kleines

TkdnugsgesodSkt uaeb dem luiauds . Okksrteu von
drüben nnvsrändsrt . kreise nuvoräudert . — Lle-

wasvkener Kakkee: kreise unverändert.
Hamburger Kakkeetermiudörse

Superior Santvs , In kksunigsn kür -/> kg netto,
bei mindestens 250 8avk (glsiok 14,700 kg ustto ).

12.30 Vbr (Ksuer Kontrakt ) : Ual 31-/» 8
31-/. S, lull 32-/- 8 31-/- S, September 32-/. 8 32 S,venember 33-/- 8 32-/- O,
I-tomrork , 15. 4.
lendenr
Sanlo»
lliärr » , . .
Hai . . .
lull . .
8ot . . .

Laokor
Uagdsburg , 15. Lprii . kemabi . Uelis kur Lprli 32.00

und »2.10. 2/eudsu«: rubig.
k-towvork . 15. 4. Dodauoksr . «teile
Uni . . . .2.80/31-180«. . . 2.4»,44-1,anor . . .2.40,42-
lull 2.37/3S' ,0erember 2.50/51 jiläm . . . . —

-> Seid - und LrisknoUsraugeu
Kewvork , 15. Itpril . (Heuer Kontrakt ). Uai 329 (I

2308 . üllli 230 8 237 8 . Sept . 242 s 243 8 , vs ». 347 v
248 8 . lau . 234 8 235 8 , Uär » 230 8 237 8.

Llvtallo
verltn , 15. Lprli . UetaUe . Liektrolvtkllpker prompt

eik Damburg , Lrsmeu oder Rotterdam (Kotierung dsr
Vereinigung k. d. vt . LIsktroivtkupkeruotiL 44 Dki
kür js 100 kg.

OriglULlbüttsllalllmiuillm SS—99 kst . iu DIöekeu,
Wals- odsr vraktbarrsu 144, dssgl . In Wals- oderviabtdarreu 99 kst . 148, Dsiuuiokei 98—99 kst . 270,
Lsiusiibvr (1 kg kein) 50—59 DU.

Derlln , 15. Lpril . vsr Voudouer Goldpreis beträgt
am 15. ä -prii kür eins vuss Lsiugold 143 sk 11 d
gisieb 80.0379 DU, kür ein Gramm Leillgvld dsmuaeb
55.5243 peuee gisieb 2.78547 DU.

Dlamburg 15. Lpril (Riebtprsiss dss Vereins der
am Ustalikaudsl beteiligten Lirmsu ), Silber prompt
00 8 57 8 , vuttsurobsiuk 18-/- 8 uom. 18-/- 6.

vamkurg , 15. Lprii . Altmetalle . Dlsktrolvtkupksr-
drakt 30—32 Sebwerkupker 30—32. Dotguü 35—37,
Sebwsrmessiug 2i-/i—22, Vslebtmesslng 14—15-/-, Ues-
slugspäus 15-//—W Lltsiuk 7—7-/>, äitblsi l0—11.
-lew vork . 15. 4.
gupk. ei. 7.52-/. l8lel. leco -.05 IWeI8dIecd 5.25
30/90 V 7.52-,- rillk. leco 4.07-, podels. ». 2 21.77
ein», loco 51.00 klldei »Ull. 08.25 Ikobela H2» 20.00

gnptei (per lounei L
lendenr »teile

Staudard per Xsrse Sl«/,—--/--
do. 3 tlonate 32-/-°—-/»
do. 8ettt. kreis 31»̂

Llectrolvt 35-/»—35
best »eleeted 34-/-—35»/,
»trone rbeet» 60
Mektrowiredar» 30
rinn <pei lonne)

lencienr rnble
Stsndnrd per Lasse 220-/.—-/>

do. 3 Hosts 222-/»—23
do. 8ettl. kreis 220-/«

vanka- —
«traits- 234-/.
Ilel (per lonne)

lendenr lest
anri. pr. vltlr. kreis 12»/,
do. pr. lnottlr. kreis 12«/-.—»/,
d». eatt.5icdto!l.kr. 12»/,
do. e»U. S-Iuolt. kr. 12-/-, - -/»
do. Sem. kreis 12-/,
Hu» (per lonne)
lendenr «teile
eewdbnl. pr.oMr.k. 12-/,
do. pr. lnottlr. kreis 12--/-»- lL
do. eutl.5lcli«.oll.kr. 13-/-
do. enU. S. luolt.kr. 13-/--- -/-
do. een. SetU. kreis 12-/,

äprii.
1«

London, 15.
»Inwnluw(p. lo .)
Inland'
änslend'
»ntlmo k-eoln»

(per lonne)
Lrre»eer-kr«l»' 7S- SS
cdine». per' 55- 37SnecksIIder'

(per klasciie)
klatl»' (p. 20 0n»e.) 7Wellr-m-rr «. I« «.»

(sd per Mnbelt) 85- 31
älcksl. iolind.'

(per lonne) 200—Ai
do. Lnrlaod' <p. lo .) 200-M
w°l«di. I. e. c°»e-i8>,^ is-i>
rox24k.oU>.8wame»'
(»k. pü-or ot 108Ids>
ikopk,r»alpliii 15- 13-/,
k. I. b.' (per lonne)
cisv-l-no «nieisep
Dr.». t.o.d. wddi-ä
dorongk' (»d. p. lo .)
Slldir (kcnee per

lkmee)
d». Uekeraag Onnee
«eld and pene«

per Onnee)
ürntl. verlln. Uittel-

knrs1. d. enel. kld.

-T-b

31-/.)
SI*

l43/U

12.34

London, 1k. Lpril . Lur 325 000 kknnd Sterling wnri«ksnts Sold sn einem kreis « von 143»k M d pro VL»
kein verdankt . _

Dis wostäsutsoks motallvsiarksitsiiäe Inän-
stris ist weiter zat bssokäktixt.

Liamsukinäereisii kaksa ikrs ^ amsiäunx dü
rum 18. Uai ksi ikrsr Raokxrapps ru bewirken.

Die 2aki äsr kostsoksokkoiitsa kstrux Loäs
ULr - 1055 748 sexen 1048 554 Knäs Redruar.

^Is « /orl «sl Osvissn
kiowvork , 15. 4
lilel. 0-Id >/-
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Hsvxork , i5. ^.vril . ^ soü äsr DsksstiHUvx ,^VoodsusodluL var äie Lursds ^ s§llv§ iu
üvuts uioüt eauL siuüeiUivü . Orauä äsr rav
sioütiioIisQ ^ aoüricrütvir au8 äsr ^Virtsoüakt uva
^ .U8oü1u2 an äis BrsisbsvvAUns äsr ^ 2/ ^uum «irvsürsnä äsr IsiLtsu. Wooüo var äis Oruuäsuww
^llaäoüst kestvr. rumal sioli wisäsr Dokkuuu§eu
sioütlleli neuer ^ äürrmxsmaÜuadmHu S Îtsua w .
Ivu, auä eins ^ uk̂ värdsbovosuukk
auk äsr läaiv äss serluALtsL ^V1äsr8tauäs3 Uver- -
Breikee^ liius dstruxsa iu äsn Vormittssssru u
rumeisd Bruoüteiis siuss vollar , äarudsr
^arsa Lpsrial v̂srts  um 1 dis 2 vollsr ^ esSpäter sstrtsu dsi äou iu äer letzten Lvir vv .
rüsten Lüuvuautsilsu 6e v̂iuumituadmsu eiu, so
äie Lursxsstaituux uurexvimäüis »
Brm .äÜi ^ uux  ä -es SatLvs kür Osl  a
8iodt dis seeds ^lonateu vou 1 auk
äsr RüekAsux äer Vrueueruuxsrstv kur ittSt- s ^
im xleiedeu Lusmaüs kam iu Lörseutrrsiseu ^
üdvrrasodenä . In äer Istrteu Börseustunoe « '
luäustriepapisrs , ? ublio Dtlüties , ^ adakaktleo
8tsdl - uuä Odemis^ erto dis 2 OeUar §bvonuso,
rsuä LkiusnauteUe uuä viKSudadusktieu ^ ^ ^unter Lonnadeuäuiveau sodloessu. ver
»odioL uursxslmäSie . Louäs  Isssu srsi.»
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